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KMßMLeL « RÄ MWSMeL«
Der Höhepunkt der Genfer Verhandlungen ist vorüber.

Ganz entschieden stand er diesmal im Zeichen der Ab¬
rüstung , wenn wir nicht besser sagen wollen , im Zeichen
der Nichtabrüstung. Die kleineren Staaten unter¬
nahmen den Versuch, neues Leben in das verschlafene
Problem zn bringen . Man muß hier allerdings zwischen
Ehrlichkeit und Unehrlichkeit der Absichten unterscheiden.
Was den holländischen Antrag anbetrifft , wird ihm niemand
Unlauterkeit unterschieben mögen . Auch Polen würde sich
ganz energisch dagegen verwahren , wollte jemand seinen
Antrag so kennzeichnen. Nach seiner Meinung lasser sich
natürlich die polnischen Grenzen und das Friedensproblem
nicht trennen , aber im Hinblick aus die merkwürdigen Umrisse
des jüngsten polnischen Reiches läßt sich die Tatsache nicht
übersehen , daß Polen eben einen unrechtmäßigen Besitz
garantiert haben will . Wäre diese Meinung nur eine deutsche,
dann hätten sich nicht noch weitere Stimmen der Ablehnung
gefunden.

Abgesehen von dem polnischen Privatinteresse sah die
Genfer Versammlung die Friedensanträge — Holland war
Wohl mehr als Polen der Exponent der kleineren Staaten,
dis sich ausnahmslos durch die ungeheuren Rüstungen der
Großmächte bedroht fühlen — als einen Vorstoß der
kleinen Staaten an . Die Großmächte griffen den Ge¬
danken unverzüglich auf , nahmen den kleinen etwas gewalt¬
sam das Wort aus dem Munde und — drehten es um . Sie
brachen den Friedensresolutionen , die ja eine gewaltige Be¬
schleunigung des Abrüstungstempos zur Folge haben mußten,
die Zähne aus und setzten an ihre Stehe Texte, die als harm¬
lose Erklärungen keine unmittelbaren Folgen zu haben
brauchten . Dieser große Abrüstungsvorstotz verlief also
wieder im Sande . Der Völkerbund verstand sich nicht einmal
zu der sonstigen Gepflogenheit, aus der Mücke einen Ele¬
fanten zu machen, das - heißt , auch für diesen Fall aus den
Friedenserörterungen zu einer feierlichen Manifestation
überzugehen. Schon das schien Len Hauptgcgnern der Ab¬
rüstung , England und Frankreich, zu gefährlich.

Den Großen waren die verschiedenen Hemmungen
innerhalb der Kräftegruppen nicht unangenehm . Dis Ab-
seilung des Friedenstextes wurde , ohne daß man es laut Zu
sagen wagte, durch Polens unaufrichtige Teilnahme leichter
verständlich , während aus der anderen Seite die notgedrungen
zwiespältigeHaltung Deutschlands, das sonst gar nicht genug
als einzig abgerüsteier Staat und damit als Sachwalter der
kleineren Mächte für die allgemeine Abrüstung eintreten
konnte , den Erfolg der Großmächte und somit den Mißerfolg
der Anträge bewirkte. Ost-Locarno wurde abgebogen, damit
aber auch der Abrüstung ein schlechter Dienst erwiesen. Dieser
Ausgang ist im letzten Hinblick bedauerlich, doch steht be¬
sonders uns Deutschen das Hemd näher als der Rock.

Darauf begann der Abrüstungsausschuß von
neuem seine Arbeit , und hier zeigt sich die Stagnation in
ihrem ganzen Umfange . Gras Bernstorff , der deutsche Sach¬
walter, hielt wieder eine seiner großen Reden . Es wundert
uns nur , daß niemand die Gelegenheit wahrnahm , die Deut¬
schen auf die Tatsache hinzuwcisen, wie denn nun die Ab¬
rüstungsforderung noch zu dem Verhalten Deutschlands
gegenüber den Anträgen der kleineren Mächte zu verstehen
sei . Wir hätten nur mit dem Hinweis auf die polnischePoli¬
tik antworten können. Da man aber in Genf offene Worte
des Gegensatzes allgemein nicht liebt , wurde der Anlaß zu
Zwischenfällen vermieden . Gras Bernstorff beschäftigte sich
eingehend mit der Entwicklung, die der Begriff „ Sicher¬
heit" von Anfang an genommen hat . Erst hieß es
-Sicherheit durch Abrüstung "

. Diese Begriffs¬
bestimmung entspricht dem Völkerbundsstatut . Allmählich
wandelte sich jedoch infolge des allgemeinen Wettrüstens der
Begriff in „Abrüstung durch Sicherheit " . Die
Weltgeschichte hat leider bewiesen, daß der Friede durch
Sicherheitsverträge niemals gewahrt werden kann, wenn
hinter den Verträgen bis an die Zähne gerüstete Völker stehen.
Graf Bernstorff fand den üblichen großen Beifall , der jedoch
in Genf über die Bedeutung einer Geste nicht hinausgeht.
Aufsehen erregte in dem Ausschuß dann noch ein Vor¬
stoß Nansens , der in derselben Richtung lag wie die Anträge
der kleineren Staaten in der Vollversammlung . Nansen for¬
mulierte die Sätze für das Weltschiedsgcricht von
neuem , aber er wird auch nicht weiter kommen als seine Kol¬
legen in der Vollversammlung , da der Gedanke als unmittel¬
bar verwandt mit dem Genfer Protkoll keine Gegenliebe bei
England findet. Auch der gestrige Versuch Frankreichs wird
leinen Erfolg haben.

Das letzte Ereignis in Gens waren dieWah ! enzum
Vvlkerbundsrat. Als Deutschland in den Rat eintrat,
wurde eine andere Gliederung des Rates durchgesetzt . Zu
den ständigen Mitgliedern traten neun wählbare , von denen
lahrlich drei Mächte ihr Mandat zur Verfügung zu stellen

haben . Belgien , Tschechoslowakei und San Salvador
mußten diesmal ihre Sitze abgeben. Man nahm
allgemein an, daß die Wiederwahl Belgiens — eine Wieder¬
wahl mit Zweidrittelmehrheit ist möglich — erfolgen würde.
Diese Erwartung erfüllte sich nicht. Die Verstimmung zwi¬
schen Italien und Belgien , verursacht durch die Matteotti-
Feier in Brüssel, soll viel dazu beigetragen haben , die Wie¬
derwahl zu verhindern . Vandervelde , der in Gens sonst sehr
geachtete und beliebte Staatsmann , steht im allgemeinen als
Vertreter der 2 . Internationale in sehr starkem Gegensatz zu
den Mächten, die dem faschistischen Regime unterliegen . Ver¬
mutlich hat auch der mißlungene Vorstoß der kleineren Mächte
viel dazu beigetragen , die Zweidrittelmehrheit zu zerschlagen.
Kuba wurde gewählt ; als zweite Macht Finnland , in dessen
Hintergrund die Stellung zu Rußland eine gewisse Rolle
spielt. Man glaubte in Genf, Deutschland Vorwersen zu kön¬
nen , daß es aus Rücksicht auf Rußland die Bevorzugung
Finnlands nicht wünsche. Wir werden diese Gerüchte zu den
zahllosen „Parolen " rechnen dürfen , die täglich am Genfer

Vorstoß Z
Roch eiRMKl Las

. Die Unterredung Chamberlain - Stresemann.
rf . Genf, 16 . September.

Durch die von Paul - Boncourt in der dritten
Kommission der Vollversammlung des Völkerbundes ein-
gebrachten Resolution ist die bereits eingeschlafene Debatte
über das Genfer Protokoll von einer neuen Seite wieder in
Fluß gebracht worden . Die Resolution verfolgt hauptsächlich
das Ziel , statt Abrüstung zuerst ein System von Sicherheiten
zu schassen . Was darüber von deutscher Seite zu sagen ist,
hat der deutsche Delegierte in der dritten Kommission, Gras
Bernstorff , bereits vorgestern gesagt: Diese These soll dazu
dienen , die Verzögerung der Abrüstung zu verschleiern und
das von den kleinen Mächten propagierte System der Sicher¬
heitsverträge über den ganzen Kontinent hin zu verwirk¬
lichen. Letzten Endes bedeutet es also , wie schon gesagt,
eine Rückkehr zum Genfer Protokoll . Rach Paul -Boncourt
soll der Völkerbund eine direkte Aktion für die Verallge¬
meinerung von Sicherheitsabkommen unternehmen und
ferner soll die Anwendung der Artikel des Völkerbunds¬
statutes vorbereitet werden, die sich auf die Verhinderung
des Krieges beziehen. In die Völkerbundssatzung sollen
Sanktionsbestimmungen ausgenommen werden gegen die
Staaten , die Angreifer in einem Kriege sind. Die Resolution
soll nach dem Willen Boncourts noch dis Vollversammlung
beschäftigen. Sie ist insofern sehr geschickt, als sie im ersten
Teil dem letzthin von Chamberlain vor der Presse vorge¬
tragenen Gedanken entspricht und in dem zweiten Teil den
Absichten der kleinen Mächte entgegenkommt. Einstweilen
ist noch nicht abzusehen, wie die Dinge weiter gehen werden.

Von besonderem Interesse war heute die Zusammen¬
kunft Chamberlains mit Dr . Stress m ann. Die
Unterredung dauerte zwei Stunden . Es versteht sich von
selbst , daß in ihr alle Fragen zur Sprache gekommen find,
die in den letzten Tagen zwischen den Delegationen Eng¬
lands und Deutschlands verhandelt wurden . Daß man bei
dieser Gelegenheit auch über das Rheinland gesprochen hat
ist anzunehmen . Positive Ergebnisse wird man kaum er¬
warten können. Merkwürdigerweise wird betont , daß sich
die Unterredung hauptsächlich um den rumänisch¬
ungarischen Streitfall drehte. Es handelt sich da¬
bei um die Beschlagnahme von ungarischem Landbesitz in
Siebenbürgen , dessen Eigentümer für Ungarn optiert ha¬
ben. Ungarn behauptet , das sei aus nationalen Gründen
geschehen , während Rumänien wahr haben will , die Be¬
schlagnahme sei aus sozialen Rücksichten erfolgt. Für das-
deutsche Volk ist diese Streitfrage insofern von Interesse,
als sich, wenn der Völkerbund sich für die Beschlagnahme,
also für Rumänien ausspricht , bedenkliche Rückwirkungen
auf die Deutschen in Polen und in der Tschechoslowakei er¬
geben können.

Genf , 16 . September.
In der Aörüstungskommission der Völkerbundsvcr-

sammlung brachte heute der französische Delegierte Paul-
Boncour, der gegenwärtig an Stelle Briands erster Dele¬
gierter der französischenDelegation ist , den von uns bereits
gestern angekündigten neuen Vorschlag ein, der, über den
holländischen und polnischen Antrag hin¬
aus g e h e n d , Richtlinien für die weitere Behandlung des
Abrüstungsproblems , insbesondere eine grundsätzliche Er¬
weiterung sowie ferner die Schaffung neuer Sicher-
heitsgaranticn Vorsicht.

Der Resolutionsentwurf Boncours hat folgenden Wort¬
laut:

I . Die Vollversammlung empfiehlt den Abschluß von
S ch i e d s v e r t r ä g e n , die die friedliche Regelung aller
Streitigkeiten sichern und zwischen den Staaten eine Atmo¬
sphäre gegenseitigen Vertrauens schassen , die notwendig ist,
da die Arbeiten der vorbereitenden Abrüstungskommission
nicht fortgesetzt werden können.

See dem Sensationsbedürfnis so zahlreich versammelter
Diplomaten Rechnung tragen sollen. Als dritte Macht tritt
Kanada in den Rat ein. Hier wird zum ersten Male der
Grundsatz durchbrochen, nach dem das Mutterland England
für die Dominien zu handeln pflegte.

Wie wir erwartet haben , ist mit keiner Silbe von dem
Problem gesprochen worden , das uns Deutsche bewegt : Von
der Befreiung des Rheinlandes. Als die Wahl¬
prüfer Dr . Stresemann und Chamberlain an dem kleinen
Tische Platz genommen hatten , wo sie die abgegebenen
Stimmzettel sichten mußten , fand die Völkerbundsversamm¬
lung diese Annäherung , von der während der ganzen Ta¬
gung sonst in keinem Falle etwas zu merken war , sehr er¬
heiternd . Darauf trat Briand an den Tisch und reichte bei¬
den die Hand . Die Heiterkeitvergrößerte sich noch, als Cham¬
berlain anstatt der Hand den Rockzipfel Briands ergriff. Das
Symbol ist sinnfällig und deutlich, für viele von freundlicher
Bedeutung , nur für Deutschland bekommt es einen sehr
bitteren Beigeschmack . vr . K . B.

Genfer Protokoll.
II . Die Vollversammlung fordert den Rat auf , die vor¬

bereitende Abrüstungskommission möge den Konventions¬
entwurf über die Beschränkungund Herabsetzung der Rüstun¬
gen sowie diejenigen Mittel prüfen , die geeignet sind, allen
Staaten die notwendige Garantie der Sicherheit zu geben, die
es ihnen ermöglichen soll , den Grad ihrer Rüstungen in mög¬
lichst niedrigen Ziffern für die internationalen Abrüstungs¬
abkommen festzusetzen.

Die Völkerbundsversammlung ist der Ansicht , daß hier¬
zu folgende Mittel erwogen werden können:

1. Eine Aktion des Völkerbundes , die daraus hmziett,
die gegenwärtigen einzelnen Sicherheitsverträge ein¬
ander anzupassen und zu generalisieren.

2. Eine systematische Vorbereitung der Auslegung der
verschiedenen Artikel des Bölkerbundspaktes.

8. Eine elastischere Ausgestaltung der Bestimmungen des
Genfer Protokolls vom Jahre 1924, um hierdurch den
einzelnen Signatarstaaten unabhängig von den allge¬
meinen Verpflichtungen des Bölkerbundspaktes die
Möglichkeit zu geben, ihre Verpflichtungen in bezug ,
auf mehr oder weniger enge Solidarität , die zwischen
den einzelnen Verträgen besteht, entsprechend der geo¬
graphischen Lage anzupassen.

Paul -Boncour begründete in längeren Ausführungen seinen
Resolulionseniwurs . Er ging davon aus , daß der Gedanke der
Sicherheit unlöslich mit dem Abrüstungsproblem
verbunden sei. Alle Abrüstungsverhandlungen des Völkerbundes
seien von dem Sicherheitsgedanken beherrscht . Die Garantien der
Sicherheit seien bisher noch nicht genügend präzisiert worden.

Man müsse von neuem die Grundsätze des Genfer Pro¬
tokolls, das bereits eine eiste Etappe in den Locarno -Ver¬
trägen gesunden habe , einer neuen Prüfung unterziehen . Die¬
jenigen Staaten , die sich in einer besonderen Lage befänden , wür¬
den bei Durchführung der Abrüstung gezwungen sein , zu prüfen,
über welche Sicherheitsgarantien sie verfügten.

Paul -Boncour wies darauf hin , daß er den Gedanken eines
kontinentalen Protokolls ablehne. Dies würde eine
Verstümmelung des Völkerbundsgedankens bedeuten . Vielmehr
müßten die regionalen Abkommen unter Berücksichtigung der
geographischen Lage der einzelnen Staaten weiter ausgebaut
Werden.

Genf, 16 . September . '

Neichsaußenminister Dr . Stresemann empfing
heute nachmittag im Hotel „Metropole " die Vertreter der
deutschen und der ausländischen Presse zu einem Tee, in
dessen Verlauf er in einer Rede auf die aktuellen Fragen des
Völkerbundes einging . Dr . Stresemann führte u . a . folgen¬
des ans:

„Zum zweiten Male in diesem Jahre ist das Deutsche
Reich im Völkerbund vertreten . Deutschland konnte an allen
großen Völkerbundsfragen Mitarbeiten . Die gegenwärtige
Völkerbundstagung gehört zu den bedeutendsten, die Gens
bisher gesehen hat . Wohl hat die Generaldebatte in der
Vollversammlung einen Streit der Meinungen mit Angriff
und Gegenwehr gezeigt, doch dieser Gedankenaustausch mutz
als viel wertvoller , als der Austausch allgemeiner Höflich¬
keiten und die Anerkennung einiger ganz allgemeiner Ideen
bezeichnetwerden . Von zwei Seiten ist der Versuch gemacht
worden , die von einzelnen Nationen vorgebrachten An¬
regungen in Entschließungen znsammenzufassen. Aber die
polnischewie die holländischeEntschließung haben das gleiche
Schicksal gehabt, verschiedenen Aenderungen ausgesetzt ge¬
wesen zu sein. Deutschland hat

die polnische Entschließung
unterstützt, weil es der Meinung ist , daß eine feierliche Er¬
klärung der Art , daß alle Völkerbundsstaaten den Krieg ver-
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abscheuen , keineswegs schaden kann. Herr Briand hat in
seiner Rede auf nicht lange zurückliegende spannungsreicheZeiten hingewiesen . Jene Zeiten haben Spannungen ge¬habt , die vielleicht stärker waren , als man im allgemeinenin der Oeffentlichkeitglaubt . Aus diesemGrunde ist deutscher- ,
seits dem Gedanken Ausdruck gegeben worden , daß , wenneine Entscheidung auch nichts an dem Pakt ändert , eine solche
Entscheidung von großer Bedeutung sein kann, weil auch die
Empfindungen der Menschen eine moralische Weltgeltunghaben , die ebenso stark sein kann, wie Paragraphen , die die
Völker juristisch binden.

Dr . Stresemann hob sodann hervor , daß die deutsche Dele¬
gation glaube , in Anspruch nehmen zu können, daß sie sichnicht mit Worten begnügt habe. „Deutschlands Erklärungüber die

Unterzeichnung der sogenannten Fakultativklausel
des Haager Schicdsgerichtshofes

ist deshalb von Bedeutung , weil jetzt Wohl damit der Bann
gebrochen sein kann, der andere Nationen bisher zurückgehal-ten hat , den gleichen Weg zu gehen. Die Worte , mit denen
Herr Briand Deutschlands Vorgehen begrüße , berechtigen zuder Hoffnung, daß auch Frankreich seinen Widerstand gegenden Beitritt zu der Schiedsgerichtsklausel aufgeben wird ."Dr. Stresemann wies ferner darauf hin , daß in einem Teilder französischen Presse, die scheinbar eine offizielle Bedeu¬
tung trägt , vielfach Deutschlands Erklärungen über seinen in¬
neren Frieden Zweifel entgegengesetzt werden. In jedemLand mit vielen Millionen Einwohnern kann

dis öffentliche Meinung nicht bis zum letzten Mann
einig

sein. So auch bei Deutschland mit seiner Bevölkerung von
63 Millionen . In jedem Lande gibt es das Spiel und Gegen¬
spiel der Kräfte . Die deutsche Völkerbundsdelegation aber
umfaßt sämtliche großen Parteien und ist sich über ihre Hal¬
tung gegenüber dem Völkerbund völlig einig . Die Ent¬
wicklung der nächsten Jahre stößt zweifellos noch auf Hem¬
mungen und Schwierigkeiten, die jedoch überwunden wer¬
den würden . Dr . Stresemann kam sodann aus die

Veröffentlichung der „Menschheit"
zu spreche ». Er führte dabei u . a . aus : „ Wenn jemand seit
Jahren überhaupt nicht mehr in Deutschland lebt , hat er kein
Recht, über die geistige Verfassung des Landes und des
Volkes zu sprechen . Wenn aber jemand von deutschem Blut
dafür eintritt , daß das Rheinland an Frankreich abgetretenwird , so ist das ein Mangel an Charakter und
Anstand, den kein Volk dulden kann. Allein eine von allen
großen Politischen Parteien , einschließlich der Opposition,vertretene Politik muß als die allgemein maßgebende
Grundlage für die Beurteilung des deutschen politischenWillens angesehen werden . Wohl 'wird noch über Nuancen,
Form , Ausdruck und Art in den großen Parteien gestritten,aber nicht mehr über die Grundlagen ihrer Politik . Die
Politik der deutschen Völkerbundsdelegation ist unmöglich,wenn sie nicht von den großen Parteien , auch der Opposition
getragen wird . Regierung und Opposition sind sich über die
Grundfragen der Politik einig . Die große Mehrheit des
deutschen Volkes steht damit hinter der Regierung . " Der
Außenminister gab in diesem Zusammenhang eine Dar¬
stellung der psychologischenEntwicklung, die gerade die junge
Generation in Deutschland durchgemacht hat . Er betonte,
daß die heutige Jugend dem Geiste der Resignation inner¬
lich fernstehe und damit eine Entwicklung zur neuen aktiven
Politik zeige . Diese Entwicklung hätte schneller und inten¬
siver sein können, wenn die moralische und materielle Be¬
lastung des deutschen Volkes von Anfang an planmäßiger
erfolgt wäre . Eine schwere Belastung stelle immer noch die
Rheinlandbesetzung dar.

Der Reichsautzenminister ging darauf aus die Haupt¬
probleme der gegenwärtigen Völkerbundstagung über.
Nachdrücklichst stellte er fest, daß

die Besprechungen der Locarnomächte
außerhalb der Völkerbundsverhandlungen mit den Auf¬
gaben des Bundes selbst nichts zu tun hätten . Damit könne
von einer Verletzung der Rücksicht auf andere , vor allem die
sogenannten kleineren Nationen , nicht die Rede sein. Dis
Besprechungen der Locarnomächte hätten sich ausschließlich
auf die Angelegenheiten dieser Mächte sowie auf in Locarno
festgesetzte Fragen bezogen. Der deutsche Standpunkt sei
stets gewesen, daß der Völkerbund seinen Zweck verfehlenwürde , wenn er den kleineren Staaten nichts anderes als
einen Anschluß an die Korporation der Großmächte gebenwürde . So wie die Locarnomächte heute untereinander zu¬
sammengekommen seien, so seien die südamerikanischen
Delegierten zu Sonderbesprechungen im Vorjahre zusam¬
mengekommen. Zu dieser Art von Besprechungen mußte auchdie Zusammenkunft des polnischen Delegierten Solal mit
den Vertretern der baltischen Staaten und der Kleinen
Entente gerechnet werden.

Der Werlaus der Ratswahlen
und die Wahl des Versammlungsvorsitzenden hätten jeden Ver¬
such einer Vorausbestimmung enttäuscht und seien ein Beweis
dafür , Wie falsch die Ansicht sei, daß die kleineren Staaten im

MsZeST VGL - MSZAS ^ t ÄSN LMVZtL LE
Mstrss - BLtSs.

Berlin , 16 . September.
Wie die Abendblätter aus Danzig melden, wurde der

Danziger Polizei , die nach vorheriger Mitteilung an die pol¬
nische diplomatische Vertretung in Danzig auf der Wester¬
platte eine Untersuchung im Zusammenhang mit den Nach¬
richten von einer widerrechtlichen Zurückhaltung des ver¬
schwundenen polnischen Generals Zagorski auf der Wester¬
platte vornehmen wollte, von dem polnischen Kommandanten
der Westerplatte der Zutritt verweigert , mit dem Bemerken,
daß die Westerplatte polnisches Gebiet sei . Eine Amtshand¬
lung Danziger Beamten könne ohne Genehmigung der pol¬
nischen diplomatischen Vertretung nicht zugelassen werden.
Diese teilte später dem Polizeipräsidium in Danzig mit , daß
die polnischen Behörden „endgültig " geprüft hätten , ob
Zagorski aus der Westerplatte sei . Eine Danziger Amtshand¬
lung sei deshalb „nicht notwendig " .

Die Danziger Behörden werden also verhindert , auf der
Westerplatte, die nach den bisherigen Entscheidungen Dan-
zitzer Gebiet ist und Danziger Recht untersteht , nachzuprüfen,
ob dort die Danziger Gesetze verletzt werden.

Zm TsÄs KGZKS K.2ZZDS.
Schwierigkeiten bei der Uebersührung

der Jfadora Dune an.
Paris , 16 - September.

Die Leiche der Jsadora Duncau wird morgen
von Nizza nachParisübergeführt werden , nachdem
die polizeiliche Untersuchung über den Unglückssall, dem die
Tänzerin zum Opfer siel, abgeschlossen ist . Die Uebersührung
mußte verschoben werden, weil man in der Handtasche der
Duncan einen sowjetrussischenPaß gefunden hatte und erst
die Ankunft des russischen Konsuls von Marseille abgewartet
werden mußte . Die Duncan ist nämlich Sowjetstaatsange¬
hörige , da sie vor einigen Jahren einen Bolschewisten hei¬
ratete , von dem sie sich später allerdings scheiden ließ . Die
sterblichen Ueberreste der Künstlerin werden von ihrem Bru¬
der, dem Künstler Raymond Duncan , Und dem Russischen
Pianisten Seroff übergeführt werden.

Wie die „ Chikags Tribüne " mitteilt , werden demnächst
die Memoiren der Jsadora Duncan in den Vereinigten
Staaten veröffentlicht werden , obgleich die Tänzerin die Be¬
fürchtung ausgesprochen hatte , das Buch könnte behördlich
beschlagnahmt und seine Veröffentlichung als ein unmorali¬
sches Werk verboten werden.

Völkerbund nur eine Nebenrolle spielten . Dr . Stresemann n-m
fest , daß sich Deutschland stets für die demokratischen Ordnums
Prinzipien des Völkerbundes einsetzen werde . Bei den
Wahlen fuhr er fort , müsse nicht nur das Land , sondern auL >7
Persönlichkeit des Kandidaten berücksichtigtwerden . Zur °

Abrüstungssrage
übergehend , erklärte Dr . Stresemann , daß das wehrlose Deutsch¬land als das der Sicherheit am meisten bedürftige Land be¬sonders an der Abrüstungssrage interessiert sei. Die deuMDelegation sei außerdem verpflichtet, ihre Mitwirkung am Völker¬bund durch ein Streben nach Verwirklichung der Verpflichtungaus dem Locarnovertrag vor dem Volle zu verantworten . Dergegenwärtige Stand der Abrüstungsfrage sei auch für die Vertreter
gerüsteter Staaten durchaus unbefriedigend.

Auf die Frage eines französischen Journalisten , oh Deutsch¬land beabsichtige, in Gens auf Grund des Artikels 19 der Völker
bundssatznng die Frage der Rheinlandbesatzung auszurollen , er¬widerte der Minister , daß diese Angelegenheit im Rahmen derLocarnomächte verhandelt worden sei. Diese Frage , betonte Dr
Stresemann , werde hoffentlich tm gleichen Rahmen einer zru
friedenstellcnden Regelung entgegenaeführt werden . Auf eineandere Frage nach Deutschlands Minderheitenpolittk erwiderteDr . Stresemann , daß Deutschland für alle Minderheiten eintrete,
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Paris , 16 . September.
Die französisch- amerikanischen Wirtschaftsverhandlnu.

gen beginnen in immer höherem Maße die französischeLef-
fentlichkeit zu beschäftigen. In langen Depeschen berichte,die französischen Korrespondenten und Agenturen über die
Auffassung in Amerika, wobei sie das wesentlichste Hinder¬nis der Verständigung im amerikanischen Zolltarif sehen.
Zahlreiche amerikanische Handelskammern verlangen nun,daß die Regierung der Vereinigten Staaten eine Abände¬
rung des amerikanischen Zolltarifs vor¬
nehme. Auf einer Handelskonserenz in Wellesley in,
Staate Massachusetts erklärte der Wirtschaftsrat der König¬
lichen Bank von England , Marbin, daß der amerikani¬
sche Zolltarif gegen die Handelsinteressen Amerikas in Ka¬
nada wirke. Die nationalistische französischeRechtspressebe¬
nutzt diese Meldungen , um aus die verbesserte Lage Frank¬
reichs gegenüber den Vereinigten Staaten seit der Regie¬
rung Poincarss hinzuweisen . Man müsse sich nur an die
zahlreichen Klagen der französischen Industriellen und Han¬
delsleute über das Verhalten der amerikanischen Zollbeam¬
ten erinnern , und an die Maßnahmen , mit denen Amerika
drohte , als Frankreich, dem Beispiele der Schweiz folgend,
es ablehnte , in seine Geschäftsbücher Einsicht zu geben. Das
hätte sich nunmehr geändert , und Amerika müßte gegen Ent¬
gegenkommen auf handelspolitischem Gebiet ebenfalls Kon¬
zessionen machen. In dieser Beziehung erklärt man in hie¬
sigen amerikanischen Kreisen, daß es schwer sein wild,
Frankreich besondere Ermäßigungen einzuräumen , da Ame¬
rika sonst automatisch auch allen sonstigen Staaten , mit
denen es Handelsverträge aus Grund des Meistbegünsti¬
gungsrechtes abschließt, diese einräumcn müßte . Im übri¬
gen wäre an eine Abänderung des amerikanischen Zolltarifs
vor Abschluß der Neuwahlen im kommenden Jahre nicht zu
denken.

Newyork, 16 . September.
Die amerikanische Regierung befaßte sich in ihm

heutigen Sitzung mit dem französisch-amerikanischen Zoll-
konflikt. Nach der Sitzung erklärte Kellogg gegenüber
der Presse, daß Frankreichs letzte Vorschläge vollkom¬
men unannehmbar seien. Falls Frankreich nicht
nachgebe, müsse Amerika Gegenmaßnahmen ergreifen . In
amerikanischen Wirtschaftskreisen ist die Strömung im An¬
wachsen, die auf alle französischen Waren einen öOprozenti-

Uppsala.
Der 450. Geburtstag der Universität.

Von unserm G . -Mitarbeiter.
Uppsala , 15 . September 1927.

Wenn der Sommer vorüber ist , der Touristenstrom ab¬
ebbt und die Bewohne ! von Schwedens Hauptstadt aus den
Schären zurückkommen, wo sie den Straßenstaub abgespültund die kurzen Sommermonate benutzt haben , um in der
Natur Kräfte für den Kampf ums Dasein zu sammeln ; wenn
das Laub im „Kungstradgärd "

, dem Köningspark , sich ent¬
färbt und Stockholm zum Winterschlaf rüstet — dann er¬
wacht Uppsala.

Noch vor einer Woche war das Städtchen im „Uppland"tot ; verlassen lagen die schmalen sauberen Gassen des alten
schwedischen Kulturzentrums . Doch heute wogt das Meer
der Weißen Samtmützen , die alle Studenten und Student¬
innen unterschiedslos tragen , durch die Straßen und bringt
Farbe und Leben in das Stadtbild.

Während des „ Semesters " — im schwedischen bedeutet
Semester gerade das Entgegengesetzte wie im Deutschen:
die Ferienzeit während der Vorlesungs - „Termine " — , in
den Sommermonaten , wo in Schweden alle Schulen und
Hochschulen geschlossen sind, ist Uppsala die typische schwe¬
dische Kleinstadt, ohne Leben, ohne Bewegung . Doch wie
ein Zauberschlag verändert die Rückkehr der 8000 Weiß-
bemützten den Rhythmus , wirkt anregend und verjüngend;
noch viel mehr als die kleinen deutschen Universitätsstädte
lebt Uppsala für seine Studenten und — von ihnen.

Doch in diesem Jahre fand die noch immer warme Sep¬
tembersonne, die fast vergessen macht, auf welcher geogra¬
phischen Breite wir uns befinden , einen neuen Ton in dem
Bilde von Schwedens ältester Stadt : Denkmäler wuchsen
empor, Flaggcnmaste wurde « errichtet. Uppsalas Herz, die
„Illliveesltns o6Ain Uppkniiensis " beging ihren 450 . Ge¬
burtstag.

Von nah und fern kamen Gäste. Alle nordischen Hoch¬
schulen , in Skandinavien , in Finnland , den baltischen Staa¬
ten sandten Vertreter . Greisswald , dessen Universität be¬
sonders viele Beziehungen zum skandinavischen Norden un¬
terhält , schickte den reotoi - umMilicuv , Freihcrrn von der
Goltz.

Uralt sind die Verbindungen zwischen Uppsala , der
ältesten und größten Universität des Nordens , und deut¬
schem Geistesleben. Bevor Erzbischof Jakob Ulssson —
dessen Denkmal am Jubiläumstage enthüllt ward , den
Grundstein legte , pflegte Schwedens Jugend an den deut¬
schen Universitäten Prag oder später in Rostock Belehrung
zu suchen . Wre schon das Christentum aus dem westfälischen

Kloster Corvey seinen Weg nach Schweden gesunden hatte,
so kam auch die geistliche Wiedergeburt , das Werk Martin
Luthers , aus dem stammverwandten Bruderlande im
Süden . Um Luthers Lehre willen führte Gustav Adolf,
dem die Universität Uppsala ihren Wohlstand verdankt,
seine schwedischen Regimenter über die Ostsee . In der
Universitätsbibliothek zu Uppsala liegt der Eoclex neZen-ten8 , der in Gold- und Silberbuchstaben von Schwedens
Großmacht -Stellung berichtet, die im Dreißigjährigen Krieg
bis hinunter zur Moldau reichte — eine Fundgrube für alle
Forscher der germanischen Ursprache, des Gotischen.

Auch an Uppsala sind die Jahrhunderte nicht spurlos
vorüber gegangen . Nur noch die grünbelaubten Hügel er¬
innern draußen in „ Gamla Uppsala " an die heidnische Vor¬
zeit, als Schwedens Könige hier residierten . An der Stätte
der Dorfkirche stand damals der weltberühmte Tempel des
Lichlgottes Frey ; von dem „ tingshög " redeten die Herrscher
zum Volke und sprachen Recht.

Und auch im Studentenleben hat sich manches geändert.Die Zeit der ewigen Studenten , der „överliggare "
, deren

Wissensdurst oft 20 oder 30 Jahre langes Studieren erfor¬derte , ist vorüber . Vor einigen Jahren legte der letzte Ve¬
teran im grauen Haar sein Examen ab . Auch die nördlichste
Universität hat der Amerikanismus , das Hasten und Jagen
nach Prüfungen und nach Titeln nicht verschont.

Und dock) ist die Poesie von Gunnar Wennerbergs
„ Gluntarna " nicht ganz verloren gegangen . Noch immer
durchziehen festliche Umzüge, deren Spott nichts heilig ist,die Stadt ; wehe dem, der es mit Uppsalas Studentenschaft
verdirbt ! Und noch immer bringt man , wie in alten Zeiten,
abends der Herzallerliebsten ein Ständchen vor der Haus¬tür . Sehnsüchtig dringen die Klänge durch die nächtlicheStille ; wenn dann oben die Schlafzimmer -Gardine eine
Handbreit beiseite geschoben wird , so weiß der Sänger , daß
sein Lied nicht »«gehört verklingt — mehr allerdings läßtdie strenge Sitte des Nordens nicht zu . So erklärte mir
Wenigstens, ein wenig errötend , die dftlig, fto8pi1g.1i8. . . .

Trotz aller Unterschiede zwischen deutschem und nordi¬
schem Dtudentenleben — obwohl es keine Mensuren gibt,der deutsche Gerstensaft fehlt und keine Szene aus „Alt-
Heidelberg " in den Rahmen nordischen HochschullcbensHin¬
einpassen würde — erinnert Uppsala noch am meisten an
eine kleine deutsche Universitätsstadt , viel mehr jedenfallsals etwa Kopenhagen , Oslo oder Lund . Denn Uppsala hatein Verbindungslcben , das — cs handelt sich hier um wirk¬
liche Landsmannschaften , denen alle aus der betreffenden
Provinz stammenden Studenten und Studentinnen ange-
hörcn — manches Gemeinsame mit deutschen Verbindungen
aufweist. Die alten Vcrbindungshäuser sind die Mittel¬

punkte des Studentenlebens , und die Zusammengehörigkeit
geht so weit , daß die studentischen Nationen sogar eigne
Grabstätten besitzen.

Als am 15 . September die Universität Uppsala ihren
450. Geburtstag feierte, werden besonders die vielen Hun¬
derte deutscher Studenten aus dem Reich und aus Oester¬
reich in Dankbarkeit der Stadt und ihrer Studentenschaft
gedacht haben , die in schwerer Zeit Gastfreundschaft ge¬
währten . Und mit den klingenden Glocken , den 100 Ka¬
nonenschlägen, welche die feierliche Promotion der Ehren¬
doktoren in der alten Domkirche einleiteten , brachte auch die
deutsche Studentenschaft , brachte deutsches Geistesleben den:
Kulturzentrum des sprach- und stammverwandten Volkes
im Norden seine Glückwünschedar . IW . 6r.

Altrömische Ausgrabungen in Cadiz . Wie spanische Blät¬
ter berichten, hat man seit einiger Zeit in der Umgebung der
spanischen Stadt Cadiz Ausgrabungen durchgeführt, die zu be¬
deutsamen Ergebnissen führten . Es wurden hier Gräber freu
gelegt, die aus der Zeit Julius Eäsars stammen- Man nimm
an , daß damals römische Fischereien hier eingerichtet waren.
In den Gräbern fand man zahlreiche Totenurnen , einen für den
Leichendienst bestimmten Altar , Opserlampen , Amphoren und ein
Skelett in fossilem Zustand . Die Arbeiten , die über dis Römcr-
zeit in Spanien ein neues Licht verbreiten , wurden von dem
Präsidenten der Kommission der Altertümer , Pelaye Quinten,
geleilet.

Der „Kühkopf" als Naturschutzpark. Die Altrhetninsel bei
Goddelau -Ehrfelden , die der „ Kühtopf " genannt wird , soll jem
zum Naturschutzpark erklärt werden . Das Tier - und Pslanzen-
leben dieser Insel ist nämlich besonders reich an Seltenheiten.
Es befinden sich dort die Horste einer großen Reiherkolonie,
des roten und Weißen Milan , von Habichten , Sperbern , Baum¬
und Turmfalken . Außerdem trifft man dort seltene Meisen
und - Rohrdommelartcn , die in Preußen unter NatursclM
stehende . Würfelnatter , den seltenen Moorsrosch und eine W
artenreiche Jnsektenwclt , wie sonst kaum noch in Deutschland.
Zur Erforschung dieser Tiere und ihrer Lebensweise soll eine
biologische Station eingerichtet werden.

Impfung durch die Nass . Zur Bekämpfung der DiPlM"
ritis haben zwei französische Aerzte , Zoeller und Ramon , e>m
neuartige Form der Impfung vorgeschlagen . Rach langwieri¬
gen Untersuchungen am Pariser Pasteur -Institut sind sie „Adem Ergebnis gekommen , daß Diphtherie -Serum am Rinn
wirkt , wenn cs durch die Schleimhäute der Rase aufgenomu '.cl
wird , weil sich dort „die Pforte für den Eintritt der sofortigen
Immunisierung " befindet . Die „Impfung " erfolgt also dura>
das Einatmen von Dämpfen , in denen das Serum enthattcl
ist. Man hat damit überaus rasche und vorzügliche Erfolg
erzielt . Bei 90 Prozent der Behandelten wurde die Jmmun --
lät innerhalb , von 60 Lagen erreicht.
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«cn Zollaufschlag verlangt . Ohne den Kongreß zu befragen,
würde Coolidge zu dieser Gegenmaßnahme berechtigt sein.

Eine amtliche Erklärung besagt, Laß Amerikas ab¬
lehnendeAntwort an Frankreich mit größter Beschleunigung

Paris abgehen wird.
Präsident Coolidge empfing heute Bor ah . Nicht

„„r in den Senator Borah nahestehenden Kreisen nimmt
„wir an , daß Frankreich durch sein Zollvorgehen auf die
Schuldenstreichunghinarbeitc.

An zuständiger französischer Stelle herrschte dagegen
beute über die französisch- amerikanischen Handelsvertrags-
Verhandlungendie Hoffnung , daß es möglich fein wird , mit
Amerika zu einem baldigen provisorischen Handelsabkom¬
men zu kommen.

MWSI» mMIuiiAener*
Zwei Irländer gestartet und zurüügekehrt.

Berlin , 16 . September.
Das „Acht-Uhr- Abendblatt " meldet aus Dublin : Haupt¬

wann Mac Intosh ist in Begleitung des Oberstleutnant
Fitzmaurice von der irischen Fliegertruppe auf dem
Flugplatz Baldonnel um 1 .34 Uhr westeuropäischer Zeit mit
dem Flugzeug „Prinzeß Xenia " zum Transatlantik -Flug ge¬
startet .

'
A

London, 16 . September.
Vierzehn Tage lang hatten sich die beiden Ozeanflieger

Mac Jntosh und Fitzmaurice zum Ozeanflug startbereit ge¬
halten . Als heute morgen günstigere Wetternachrichten
kamen, entschlossen sich die Piloten zum Abslug. Dabei waren
die Wetteraussichten noch nicht einmal ermutigend zu nennen.
Ihr Flug geht über eine Strecke von 3300 Meilen , davon
1900 Meilen über das offene Meer . Bei einem Bristol -Ju-
piter - Motor von 550 PS . fliegt die Maschine eine Stunden¬
geschwindigkeit von 125 Meilen . Die mitgeführten 701 Ga-
lonen Brennstoff reichen etwa 40 Stunden ans , jedoch hoff¬
ten die Flieger , in 26 bis 30 Stunden in Newhork landen zu
können . An Bord des Flugzeuges befinden sich eine Signal¬
pistole und ein kleines Rettungsboot , dagegen keine Radio¬
einrichtungen. Mac Jntosh ist Verkehrspilot der Imperial
Airways , sein Begleiter irischer Militärflieger.

In englischen und irischen Luftsahrtkreisen hegt man
auch für diesen Ozeanflug große Besorgnisse, da die amerika¬
nischen Wetterstationen bereits gemeldet haben , daß die
Ozeanflieger im Atlantik ungünstige Wetterbedingungen vor¬
finden werden . Vor Neufundland werden sic auf starke Nebel
stoßen.

London, 17 . September.
( Drahtloser Eigenbericht.)

Die beiden Ozean-Flieger Kapitän Mae Jntosh und
Kommandant Fitzmaurice sind infolge ungünstiger Wettcr-
verhältnrfse in den späten Abendstunde» zu rück gekehrt
und in Vallybunion in der Grafschaft Kerry glatt gelandet.
Die Rückkehr der Flieger wurde offenbar durch den schweren
Sturm, der über Irland herrscht, erzwungen . Die Flieger
hatten zunächst die Richtung nach Galway in Westirland ein-
geschlagen , das um 15 .30 Uhr erreicht wurde ; und flogen
dann weiter in westlicher Richtung, um etwa 16 Uhr wurden
sie über den Aran -Jnseln , etwa 35 Meilen westlich von Gal¬
way und gegen 18 Uhr über Mutton gesichtet . Kurz nach
19 Uhr befand sich das Flugzeug über Carrigahott , 55 Meilen
lüdwestlich von Galway . Dis beiden Piloten find unverletzt,
die Maschine ist in Takt.

K
Könneües Start zum Asienflug.

Köln , 16. September.
Anläßlich des Rheinischen Flugturniers beabsichtigt Könnecke,

morgen mittag 12.30 Uhr zu seinem neu geplanten Flug nach
Asien zu starten. Graf Solms wird Könnecke als Fluggast be¬
gleiten.

Der* KegZrrrr
sZsr* 8ssarLWrrALdsr *mirrÄer*AiriF.

Paris , 16. September.
Nach einem in der „France militaire" vom 4. und

3 . September 1927 veröffentlichten Erlaß des französischen Kriegs-
Ministeriums wird am 25. Oktober 1927 die Stärke der fran¬
zösischen Rhein -Armee verringert . Zu diesem Zeitpunkt werden
eines der drei Generalkommandos ( das 33.) mit den Verwal¬
tungsbehörden , der Stab einer Infanterie -Division (41.) mit dem
Stab des Jnfanterieführers , zwei Maschinengewehrbataillone mit
Regtmentsstab und ein Pionierbataillon zurückgezogen, die teil¬
weise ausgelöst, teilweise in französische Standorte verlegt werden.

Die französische Besatzung zählt dann unter dem Armee-Ober¬
kommando noch 2 vollständige Armeekorps , eine nicht vollständige
Kavalleriedlviston , eine gemischte Luftbrigade und zahlreiche
Armeetruppen.

Die Verminderung , die durch die oben angeführten Maß¬
nahmen erreicht wird , wird höchstens 3000 Köpfe betragen . Es
mutz daher angenommen werden , daß noch weitere Anordnungen
folgen , um die angekündigte Herabsetzung der französischen Bc-
satzungsstärke um insgesamt 8000 Köpfe zu erreichen.

ksßSMKttAgtzSTIA NZ *SMS1,°
Hauptversammlung des Deutschen Kolonial -Vereins,
Gesellschaft für nationale Siedlungs - und Auslands-

Politik, e. V.
Bremen , 16 . September.

Die diesjährige Hauptversammlung des Deutschen Kolo¬
nialvereins , Gesellschaftfür nationale Siedlungs - und Aus¬
landspolitik , e. V ., wurde am Freitagnachmittag im Saale
des Hag-Hauses in Bremen durch den Präsidenten Föll-
m e r - Charlottenburg eröffnet. Nachdem dem Vorstand
Entlastung erteilt und einige Ergänzungswahlen zum Haupt¬
ausschuß vorgenommen worden waren , gelangten folgende
drei Entschließungen zur Annahme:

1 . Der Deutsche Kolonialverein , Gesellschaft für nationale
Siedlungs - und Auslandspolitik , e . V ., getreu seinem Namen,
hält es für seine Pflicht : Mit allem Nachdruck die Heraus¬
gabe unserer Kolonien und die Schaffung neuer Siedlungs¬
möglichkeitenzu fordern , weil ein Volk , um zu leben und zu
schassen , einen seiner Volkszahl entsprechen¬
den Raum und eine seiner Kraft entspre¬
chende Erwerbsmöglichkeit haben m u ß.

2. Der Deutsche Kolonialverein , Gesellschaft für natio¬
nale Siedlungs - und Auslandspolitik , e. V., fordert , daß
von Reichs wegen alle Maßnahmen getroffen werden , um
die durch die Not der Zeit hinausgetriebenen Volksgenossen
dem deutschen Volkstum zu erhalten und ihre Arbeit dem
Deutschen Reiche nutzbar zu machen. Den geschädigten Aus¬
lands - und Kolonialdeutschen, die feit Jahren auf eine end¬
gültige Regelung ihrer Entschädigung ver¬
geblich gewartet haben , muß das Deutsche Reich in kürzester
Frist ihre berechtigten Forderungen erfüllen.

3 . Damit die Erkenntnis von der Notwendigkeit der
Kolonien und von der unbedingten Verpflichtung eines
jeden Deutschen zur Mitarbeit an ihrer Wiedererlangung
jetzt und in Zukunft Gemeingut des deutschen Volkes wird
und nicht nur Herz und Hirn erfüllt, sondern auch Wollen
und Handeln lenkt, muß die deutsche Jugend in
kolonialem Denken und Wollen erzogen
und stark werden.

Der Besold ungsgefetzeniwurf vom
Reichskabinett angenommen.

Das Reichskabinett hat in seiner gestrigen Beratung den
Entwurf des Besoldungsgesetzes endgültig verabschiedet.

Dr . Luther Mitglied der Deutschen Bolkspartei.
Reichskanzler a . D . Dr . Luther ist der Ortsgruppe Essen

der Deutschen Volkspartei als Mitglied beigetreten.

MASS vom Sage.
Briand in Paris,

Gens, 16 . September.
Der französische Außenminister Briand ist heute mittag

um 12 Uhr zur Teilnahme an der morgigen Kabinettssitzung
nach Paris abgereist. Im Gegensatz zu den bisherigen In¬
formationen kehrt Briand nach einer Havasmeldung aus
Genf nach seiner Teilnahme an dem Mimsterrat Sonntag
wieder nach Genf zurück.

A
Paris , 17. September.

(Drahtloser Eigenbericht. )
Außenminister Briand traf gestern abend um 22 .15

Uhr von Gens kommend in Paris ein. Er wurde am Bahn¬
hof von seinem Kabinettschef Berthelot und mehreren»
höheren Beamten des Außenministeriums empfangen.
Briand weigerte sich, den anwesenden Pressevertretern
irgendwelche Erklärungen abzugeben.

In Pariser politischen Kreisen sieht man den heutigen
Beratungen des Ministerrats in Rambouillet , in dem die
endgültige Stellungnahme zum Fall Rakowski dargelegt
werden dürfte , mit Spannung entgegen. Wie das „E ch o
deParis" heute morgen mitteilt , scheint im Kabinett Ein¬
stimmigkeit darüber zu bestehen, daß die Frage der Abbe¬
rufung Rakowskis nicht mit der Frage eines Abbruches der
Beziehungen zu Rußland verknüpft werde . Aehnlich be¬
hauptet das „Petit Journal "

, daß entgegen den Mel¬
dungen der Pariser Rechtspresse im Schoße des Kabinetts
niemals von der Möglichkeit eines Abbruchs der diplomati¬
schen Beziehungen zwischenMoskau und Frankreich die Rede
gewesen sei . Es habe lediglich ein Gedankenaustausch dar¬
über stattgefunden , ob der gegenwärtige Botschafter der
Sowjetunion nach dem bekannten Zwischenfall noch die not¬
wendige Autorität genieße, um seine Mission weiter aus¬
üben zu können.

Parker Gilbert tritt zurück?
In amerikanischen Regierungskreisen wird der Rücktritt des

Gouverneurs der Federal Reserve Baard , Erissinger, lebhaft
besprochen , da man seinen Nachfolger in der Person des Re- '
Parationsagenten Parker Gilbert vermutet.

Wolkenbruch über London.
Wie die Morgenblätter aus London melden, ging über dem

nördlichen Teil der Stadt ein Wolkenbruch nieder, der schweren
Schaden verursachte. Hunderte von Häusern und Geschäften
wurden überschwemmt. Der ganze Straßenverkehr wurde voll¬
ständig lahmgelegt. Auch außerhalb Londons richtete der
Regen bedeutenden Schaden an . Die Manöver, die gerade im
Gange sind , wurden abgesagt. Es regnet jetzt schon seit sechs
Tagen, und die Themse steigt außerordentlich. Tritt nicht bald
eine Aenderung des Wetters ein, so muß . mit großen Usber-
schwemmungengerechnet werden.

Neue Erdbebenkatastrophe in Rußland.
Aus Moskau wird gemeldet , daß gestern bei Cherson neue

Erdstöße verspürt worden sind . 40 Häuser sind eingestürzt. Die
Halbinsel Jljitsch auf der Krim ist im Meer verschwun¬
den. Die Bevölkerungder nördlichenSchwarzmeer-Küste flüch¬
tete ins Innere Rußlands . Nur stellenweise sind Truppen zum
Schutze der abgehenden Züge herangezogenworden. Bei Bala-
klawa ist eine Kaserne eingestürzt; 15 Personen sind unter
den Trümmern begraben worden. Auch deutsche Kolo¬
nisten haben durch die Erdbeben gelitten. Ein Pastor , der
aus Odessa ins flache Land hinausfuhr , um den Kolonisten
beizustehen, ist verschollen . Von der Insel Sachalin wird eben¬
falls ein Erdbeben gemeldet, das bis zu sechs Minuten an¬
dauerte. Einzelheiten fehlen noch.

Der heutigen Nummer unseres Blattes liegt ein
Prospekt des allbekannten „Praktischen Wegwei¬
ser" bei.

Ludwig Meinardus.
Zum 100 . Geburtstag am 17 . September.

Von Professor Richard Tronnier.
Im Vergleich zu anderen deutschen Landesteilen hat

das Weser-Ems -Gebiet auffallend wenig schaffende Musiker
hervorgebracht. Umso mehr ist es Pflicht , an seinem hun¬
dertsten Geburtstag eines derselben unter ihnen , Ludwig
Meinardus '

, zu gedenken.
Zu Hooksiel an der Jade Wurde er wenige Mo¬

nate nach Beethovens Tode, am 17 . September 1827 ge¬
boren . Sein Vater , ein Beamter , verzog nach Jever, und
hier keimte in Ludwig die spätere , teils musikalische , teils
musikschriftstellerische Begabung . Als Primaner faßte er
sich nach längerem Schwanken und Ringen das Herz, Robert
Schumann um Rat zu bitten . Das Urteil des Meisters siel
so ermutigend aus , daß die widerstrebenden Eltern dem
Drange des Sohnes nachgaben.

Nach mehrjähriger Lehrzeit aus dem Leipziger Kon¬
servatorium, bei Riecius in Leipzig und Marx in Berlin,
sowie einem kurzen Aufenthalt bei Franz Liszt in Weimar
begann für Meinardus der nur wenigen schassenden Mu¬
sikern erspart gebliebene, zermürbende Kampf ums Dasein.
Kapellmeister bei einer wandernden Theatertruppe in Erfurt
und Nordhausen , Dirigent der Singakademie in Glogau,
Lehrer am Dresdener Konservatorium , Musikreferent des
„HarnburgischenCorrespondenten "

, Organist der von Bodel-
schwinghschen Anstalten in Bielefeld : das waren die Sta¬
tionen seines Berufslebens , in dem das so vielen seines
Fachs verhaßte , zeit- und kraftraubende Erteilen von Musik¬
unterricht einen erheblichen Raum einnehmen sollte.

Mag dies schon lähmend auf die volle Entfaltung der
kompositorischen Fähigkeiten Ludwig Meinardus '

, die ein
Schumann, ein Liszt, ein Robert Franz nicht gering veran¬
schlagten, eingewirkthaben , so kamen andere ungünstige Um¬
stände hinzu . Wie Schumann u . a . hatte er eine starke schrift¬
stellerische Ader . Erfahrungsgemäß verträgt sich aber Kom¬
ponieren und Schriftstellern nebeneinander in der Regel nicht
Mt. Die Arbeitsleistuna von Meinardus ist gewaltig : ein
stulbes Hundert musikalische Werke und , neben zahlreichen
Aussätzen und Besprechungen, mehr als ein halbes Dutzend
Sucher selüst -bioarapk, sicher und fachwissenschaftlichcr Art.
« idcr , so will es scheinen , hat nur diese reiche schrift-
s-cllerische Produktion der musikalischen im Licht gestanden.
, Ucberdics sah sich Meinardus durch seinen knnststrengen,
herbe» Charakter , in einer Zeit , wo die Musikeniwicklung
sächt in der von ihm vertretenen romantischen, sondern in
ber Liszt -Wagnerschm Richtung verlies, vor Widerstände ge¬

stellt, die er so wenig wie andere zu überwinden vermochte.
Nimmt man endlich hinzu , daß nur verhältnismäßig wenig
Kompositionen, selbst der großen Meister, sich als langlebig
erweisen, so ist es nicht verwunderlich , daß Meinardus es
schwer hatte , sich einzuführen , und noch schwerer, seine
Stellung zu behaupten.

Seine musikalischenSchöpfungen umfassen in der Haupt¬
sache das Gebiet des Klaviers , des Liedes , der Kammer¬
musik , der Chorballade und des Oratoriums . Keines seiner
Werke hat wohl mehr Aufführungen erlebt als das Ora¬
torium „Luther in Worms "

, für dessen Wiedergabe in
Weimar sich, trotz seines anderen musikalischenund religiösen
Glaubensbekenntnisses , kein geringerer als Franz Liszt
energisch eingesetzt hat . Von den Chorballaden gewann
„Frau Hitt " den Vorrang.

Gewiß verbirgt sich auch sonst noch manches Wertvolle,
das vergessen ist , in seinem Werk . Wäre es nicht angebracht,
in unserem Zeitalter der „Ausgrabungen " auch da Umschau
zu halten — zumal im Oldenburger Land?

Das Blumenstrautz - Kleid. Ein Blumengarten — das ist der
Eindruck, den nach den Pariser Modeberichten die Ballsäle des
Winters bieten werden . Denn die Modegewaltigen haben die
neuen Schöpfungen der Ballkleider als duftige Blumensträuße
erstehen lassen. Das schwarze Tüllkleid , das von so vielen Damen
als Abendkleid bevorzugt wird , kann mit Hilfe einer geschickten
Hand und eines phantasiebegabten Sinnes in ein feenhaftes Ge¬
wand verwandelt werden . Freilich bildet der schwarze Tüll nur
den Hintergrund , aus den die zauberlundigen Finger der Stickerin
mit Hilfe von Seidenfäden Blumensträuße in natürlichen Farben
und allen Schattierungen , die Feld und Wiese zeigen , streuen.
Rosa , blau , lavendelsarben und gelb sprießen die heiteren Ge¬
bilde hervor . Die Weichen , sanften Limen , in denen der Tüll
fällt , betont durch die lustig flatternde Schärpe , vervollständigen
das fröhliche Bild.

Schaffner -Weisheit . Aus die Münchner Trambahn darf man
leinen Hund mitnehmen — erzählt .Hans Reimann aus seinen
neuesten Münchner Erlebnissen im „Stachelschwein ". — Als mein
Dackel zwei Monate alt war , nahm ich ihn dennoch mit . Indem
ihn meine Frau unter die Jacke steckte. Aber das Adlerauge des
Schaffners erspähte die Uebcrtretung des Verbots . Und wir mutz¬
ten unerbittlich hinunter . Dann quietschte die Trambahn gemäch¬
lich um die Kurve , und der Wagenführer rief uns nach: „A
Schihrafs , wann 'S ghabt hättn , düsten 'S Heroin bleim ." Offen¬
bar sind Giraffen von der bayerischen Vorschrift nicht betroffen.

Auge um Auge . „Ach, würden Sie nicht noch etwas spielen,
Herr Professor ? " — „Es ist schon Zu spät geworden , ich könnte
die Nachbarn stören." — „Das schadet denen nichts — vorige
Woche haben sic unsere Katze vergiftet ."

Die schwere Kunst des Balletts»
Was die Pawlowa erzählt.

Welche Sorgen und Mühen der Schaffung eines in sei¬
nem Reiz und in seinem Zauber dem verwöhnten Theater¬
publikum so selbstverständlich erscheinenden Gebildes , wie
das Ballett es ist , vorausgehen , davon entwirft die be¬
rühmte russische Tänzerin Pawlowa , die gegenwärtig ein
Gastspiel im Convent Garden zu London eröffnet , aus eige¬
ner Erfahrung ein Bild in einer englischen Zeitung.

„Um unbedingte Naturtreue in allen Einzelheiten zu er¬
zielen, wird viel Geld ausgegeben ; Fachleute der ersten Mu¬
seen , Bibliotheken und Sammlungen werden um Rat be¬
fragt . Kostüme und Requisiten müssen dem Zeitkolorit un¬
bedingt entsprechen. Wenn das Stück in Aegypten spielt, so
muß alles , bis herab zu der Sandale , genau dem Zeitalter
jenes Pharao entstammen, unter dessen Herrschaft das vor¬
geführte Ereignis fällt.

Meist werden einige Kostüme direkt aus dem Lande der
Handlung eingesührt , und nicht selten geschieht es dabei,
daß die wertvollen Stücke auf der Reise gestohlen werden
oder verloren gehen und in aller Eile im letzten Moment
ersetzt werden müssen. Bisweilen werden uns auch wert¬
volle Originalkostüme von ihren Besitzern geliehen. Da die
Truppe oftmals 40 oder 50 Personen zählt , kann man er¬
messen , welch eine Fülle der Arbeit und Sorgfalt auf diese
Kostüme bis zu ihrer letzten kleinen Garnierung verwendet
werden mutz.

Häufig werden auch kleine Bühnenmodelle angefertigt,
für die genaue Kopien unserer Kostüme in verkleinertem
Matzstabe hergestellt werden müssen. Aus diese, Weise kön¬
nen auch neue Lichteffekte zuerst ausprobiert werden . - Eine
besonders schwierige Aufgabe bietet das harmonische Ab¬
stimmen der Kostüme unter einander und mit Sem Hinter¬
grund , vor dem sie ihren Glanz entfalten sollen. Sie müssen
ein vollkommenes Bild in lebendiger Farbe darbieten , wenn
die Tänzer in Bewegung sind , so daß nirgends eine Dishar¬
monie des Lichts oder des Schattens entsteht.

Die Zeit der Proben ist eine Zeit fortgesetzter Aende-
rungen . Das ursprüngliche Ballett , wie es verfaßt worden
ist , hat häufig nur eine blasse Aehnlichkeitmit dem schließlich
aufgeführten . Das Leben des Tänzers gestaltet sich immer
mehr zu einem harten Kampf um Ruhm und Erfolg , gip¬
felnd in dem Wunsch , mit jedem neuen Ballett etwas noch
nie Dagewesenes , alle Vorgänger in den Schatten Stellen¬
des zu schaffen . Denn für jeden wahren Künstler muß die
neue Schöpfung stets besser sein als die letzte . Nicht selten
bedarf es mehrerer Jahre mühsamer Vorbereitung , um
einen wirklichen Erfolg zu erzielen.

"
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Für das Winter¬
halbjahr beginn , die
4 - bis KmAm

W . litt
AWM-

M
für Frauen u . junge
Mädchen am 1 . No¬
vember . Anmeldun¬
gen bis dahin erb.
Frau S . Grabner,
Bad Zwischenahn,

— Lange Straße . —

UZM » Z» -

» « .
Ausführung aller
Schreibmaschinen¬

arbeiten , Vervielfäl¬
tigung . usw . schnell,
gewissenhaft , sauber.

LMM AM 2.
Zimmer 28,

Telephon Nr . 2471.

Erteile Unterricht
im FeinpWtten

ötltkk ß. Mkl kr« LMr
Kaufmann wünscht sich mit vorläufigca . 5000 die sichergestellt werden müs¬sen , an reeller Sache

tiitig zm heLeiLigem
Später ev. mehr . Offerten unter V L 930
an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Abzug , ein Achtel
Anrecht im 1 . Rang.

MeinardusstD 61.

140embrt.
MM » echt Eiche
umständehalber billig
zu verkaufen.
Ziegelbosstraffe IS.

O3M6N iiüts urici

wsr ^sn setmsü unci billig sufgesrbeitst
kloiprssssn oacii clen nsusstsn Normen

in stürLsstsr ^sit
^ il ^ böis in grolZsi- / ^ uswabl

^ siscls l^ Sii ' 161 ' 5 , ^ lisEiisil ' alZs 6

und

Neutzniw
stets vorrätig.

8 °. HM GLsW
Rosenstratze 40,— Telephon 241. —

^ . .NLLLZVZL^
M glmlSgLNpmste.

K̂ ueinsIglirÄ.Iuüg. j
keichü. jislslLgsuk

. V-'uorÄ. Lskr-
^LrödÄkZdr'jL KIsree

, '̂üktlekiidLsg.

LSGiSSL
je 1 Sch .-S ., beim
Bahnhof Osternburg
zu verkaufen.

Johs . Ed . Wille,
Meinardusstratze 12.

Ztssire Lettrteüen
1 )4 5cd >. mit Lisrker AZdiärsktirmirstrs 4S.— Nk.
Lsciil. mit rtsrker Ltsiilärsktmstrstrs . SS.— stk.
in hell und dunkel Eiche gestrichen , Weiblack

kis ^ kkL, ?1öde !fsbkik , Mendurg
Ofener Straße 51

Aufsehenerregende Neuerscheinung!

Vernichtung
der Freimaurerei

durch Enthüllung ihrer Geheimnisse
von Erich Lndendorff

Preis 1 .Sv ^ — Soebsnneu eingetroffen

s . LZLGGZLDLMLLLLM
Buchhandlung Osternburg

Bremer Straffe — Ecke Ulmenstraffe

M. " ' "
iÄIi U»

Brake i . O.
Anmeldungen für die am 10 . Oktober begin¬
nenden Kurse werden jetzt angenommen.
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Fu soiicien
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ALizlWKZRWIE 3S
Loks llsr F !ttsrsicabs

Dermal 1929 —

2um Dinäsnll arg - Vag
2 . Oktober

^
ÄAW8 ZMtt üLfschsk
Drsislists stellt 2 N Diensten

SSNNSss SÄkASAiSÜrrK
in DOM a. LMM

Or. Dallusnkallrik Dsutselllanlls

e. G . m . b. H.
Heimsparbüchse » , käuflich und leihw.
Annahme von Spareinlagen von
1 Rm . an . Einrichtung von Pflicht-
sparkonten mit monatl . Ueberträgen
vom Scheckkonto in beliebiger Höhe.
Ausführung aller bankm . Geschäfte.
Kredite nur an Mitglieder auf
sicherer Grundlage

AN L . AN
Vom 17. ins 26. Leptemller

keine Lxreellstnnäen

Vertreter : lViillsim kssrlkerwÄUU
staatiioll xsxr . Dentist

vr. «ssnsnsiTSer
Br -SiHSH

Vrr 1ii2lr « l 8triü .K« 6 (^ .msrikallaus)

Z.S0
kskkn
1 .—

ViMMLN llkNl kZkbLN
von Oamsullätsn aus 3 !r,
Velour voll ltsar sui es . 50
vsrsollisllsns moci. Normen

8ssts Vsesebeltaag
Sellnsllsts l- lsfsrung

8 - r- MN Lpselalllsus
iüe Osmsnpair
.̂ ciilernsti'. 42-43

AW-
lIkllölWWtt. 8SIÄ«MW
Anmeldungen A . Ehlers , Zeughausstr . 77

ZreRtt

SMWM.
Sonnabend , d. 17.

Sept ., abds . 8 Uhr:
„Die schöne Helena ."

Sonntag , den 19.
Sept ., abds . 7 Uhr:
„Lohengrin ."

Montag , 19. Sept -,
abends 8 Uhr ( ge¬
schlossene Vorstellg .) :
„Ein Somm .nachts-
traum ."

VZ ^ N —
zu verkaufen.
Nadorster Straße 75.

L» MZLUSÄ»
^ or Alissübroog Oper
„ Ois tote Ltsclt" wsrclsn
Knnbsn unci stsäcictisn ^ tir
Î Ilirvli-kuog lm Lstor gs-
snLlit . — ^ rsts ^ rods:
Oisnstsg , 20 . Zsptsmbsk,

nsoiimiUngs 5 KI br

KttWtAtN
Die Herrschaften des Extrachores

( Damen und Herren ) und die gesamte
Statisterie Werden auf die am Sonntag,
dem 18. d. M . , vormittags 10 Uhr , statt-
sindende Bühnenprobe „ Margarete"
aufmerksam gemacht.

Die Intendanz.

krele VvSksvkkNs
VSSenvArV

Montag , d . 19. Sept ., 7V » Uhr:
„ Die lustige Witwe ".
Gruppe ^ 1 — 870, Gruppe 8
kann Karten erhalten . Aus¬
losung möglichst in der Geschst.
Sonnabend und Montag von
20s Uhr bis 6 Uhr nachmittags.
Nouanmeldungen in der Ge¬
schäftsstelle . Börstellungs¬
beitrag 1 .50 FL

WMWNenjMiiü
Sprech - und Bewegungschor . Uebungs-abend umständehalber ausnahmsweise

Mittwoch . 21. Sept ., 7.30 Uhr abends,
Turnhalle Deutsche Oberschule , Peterstr . 42.

Wer erteilt regel¬
mäßig wöchentlich
MMWimM

f. 3 Schüler , welche
aus dem Ansangs-
stadimn heraus s . ?
Der Unterricht mutz
zu Hause stattfinden.
Angebote m . Preis¬
ung . unter V I 938
an die Geschst. d . Bl.

Dame erteilt An¬
fängern gründlichen

Klavierunterricht.
Stunde 1,50 Fi.

Angebt , unter V 42
Ftl . Lange Str . 45.

» MeWe!
Alleinstehd . Herr,

ganz solide u . streb¬
sam , Anfg . der 50er
Jahre , wünscht f . zu
verh . mit Dame od.
Witwe von 40 bis
50 I . Wohnung und
ganze Haushaltetnr.
vorh . Ernstgem . Zu¬
schriften , mögl . mit
Bild , unt . U O 922
an die Geschst. d. Bl.

WmiMÄ.

NMUiIlM.
2 jg . sol . Landwirte,
evang . Kons -, suchen
die Beksch. 2er jung.
Damen , weil es ihn.
an Gamenbek . fehlt,
da sie im Auslände
Waren . Vermg . nicht
notwendig . Ang . m.
Bild unter V L 937
an die Geschst. d. Bl.

AMWW
Sonnabend , d . 17.

Sept ., 7^ bis 10X
Uhr : 12. Anrechtvor¬
stellung , „Die luftige
Witwe ."

Sonntag , den 18.
Sept ., 7)4 bis nach
10 Uhr : Außer An¬
recht , „Zar und Zim¬
mermann ". Schüler¬
karten.

Montag , 19. Sept .,
71L bis nach 10 Uhr:
Außer Anrecht , „Die
lustige Witwe ."

Dienstag , den 20-
Sept ., 7 )4 bis nach
10 Uhr : 13. Anrecht-
vorstellg . , „Der Teu¬
felsschüler ." Schüler-
lerkarten.

Mittwoch , den 21.
Sept ., 3)4 bis nach
6 Uhr : 1 . Vorstellung
für Auswärt ., „Zar
und Zimmermann ."
Schülerkarten . — 7)4
bis gegen 10)4 Uhr:
16. Anrechtvorstellg .,
„Herodes und Ma-
riamne ." Schülerkar¬
ten.

Donnerstag , d . 22.
Sept ., 7)4 bis gegen
10)4 Uhr : 14. An-
rechtvorstellg . Zum
ersten Male : „Faust
und Margar ." Oper
von Gounod . Schü¬
lerkarten.

Freitag , 23. Sept .,7)4 bis 9)4 Uhr : 15.
Anrechtvorstell . Zum
ersten Male : „Ihr
Mann ." Lustspiel v.
Gsraldh.

WMMWÄ
Aelterer Herr sucht die Bekanntschaft

einer besseren Dame als Lebensgefährtin,
nicht unter 50 Jahren , möglichst ohne An¬
hang . Nur ernstgemeinte Offerten können
unter Z P 250 postlagernd Rüstringen II
gesandt werden.

3. Niederdeutscher
Bühnentag

in Oldenburg.
Sonnabend , d . 24.

Sept ., 8 bis gegen
10)4 Uhr : Nutz . An¬
recht , Niederdeutsche
Bühne Oldenb ., „De
Hochtied in de Pick¬
balge ." Schülerkart.

Sonntag , den 25.
Sept . , 3)4 bis nach
5 )4 Uhr : Außer An¬
recht , Gastspiel der
Nied .deutsch . Bühne
Hamburg . Zum erst.
Male : „Gack, de
Mann , die keen Tied
heit ." Schülerkarten.
— 7)4 bis 9)4 Uhr:
Nutz . Anrecht , Gast¬
spiel der Niederdeut¬
schen Bühne Kiel,
„Bahnmeester Dod ."
Schülerkarten.

ksmi !!ei>-»srtuÄ !iten
LMMM - AlMiUN.

Ihre Verlobung geben bekannt

Johanne Martens
Heinrich Luschen

Westerb olt Westerholt
zzt . Oberlethe

September 1927

Ihre Verlobung geben bekannt:

/^ 3k - t !i3 i- jelms

l^ Ii- ieki Ssscles
Metjendorf b . Oldbg . Sviekeroogzzt . Spiekeroog

MMlUW - AWMN.

Linkt ttsotsn

W . W . Weil MMMM
unll

US MkßkWUßE
Zsb. Leäiss

geben ikrs Vsrmälliung bekannt
Osutserb - L ^ Iau , Osrpr . , 17. Lept . 1927

Cekurts-Anzeigen.
Die glückliche Geburt eines gesunden

Mädchens
zeigen hocherfreut an

8 . Otts nnci
Martha geb . Marx

Oldenburg , zzt . Kanalstraße

IVr LöiAsn äankbarsn Ilor ^ens
äie Dollart einer

gSsulicisn loeiiiEs
LN

üsuptlelirei ' ktsrl Äitts unö krsu
Llartlla gell . Dsinemann

Vulsensu , 16. Lsxtsmllsr 1927

Loses - Anzeige ».
LISBStli, den 15. Lsvtsmllsr 1927
Deuts raittas svtsollUsk na oll

l ianAsin Dsillen wein iisllsr Nann.
! unser guter Vater , LellviSKsr - null
OroLvatsr , Kellvs -Ksr null Onkel , j

üsr ltlempnsrmsMvr

! im Hier von 79 llallrsn
Dm stille VsUnallms bitten

ktsrl« VisvkMvp Ksb . Droog
m. « »un ülia rrsu
Ksb . Olancktrov
« IM sismttrop
nebst ^ .ngsllörigsn

Dis LosräiAuns : ünäst statt am §
I Nonta ^, cism 19. Lsxtembsr , naell-
! mittags 4 )4 Dllr , vom Vrausrbauss ^
aus

8SgS » äsn 15. Lsptember 1927
Deuts mittag ' 12 Dbr sntsvlliisk!

sankt mein lieber Dann , unser Zutsr
Vater , Lrullsr , Lellvaser unä!
Onkel,.

cksr VaUmsIsr

I im L.Itsr von 72 llallrsn
Ms LWEMüss mmervUvvsns » !

Dis DssrllignnA Lullst statt am
! Dontag , llsm 19. Lsptsmbsr , um
! 2 Dllr . flirausraullaellt im Dause

Dkr12°/4

Mlieildürg, 15 . Lsptsiullor 1927
Deuts naollmitta ^ uallm äsr!

! Füwllolltixo meine liebe Drau,
unsere gute Dritter null Drollmutter

fsiiU kÜ5L VSÄM
Zell. DöZemauu

naoll einem arlleitsrsiellen Dellen!
unä laugen , mit xrollsr Ooäulä
ertragenen Deiäsu 2u sieb.

8is rvar ein Vorlliiä.
I krericb tieölien nebrt Allen üngeköitgen ^

Dis Desräixung Lullet am Dow
! tax , llsm 19. Lsxtsmller , naollmit'
>taxs 4Vi Dllr , vom 8terllellau .se ^
IVittiuxsllrok 26 aus statt.

Vorllsr L.uäaollt.
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freien Schulen erforderlich machen werden , vielmehr gar
Wünschenswert sein.

Wird die Erfüllung solcher Anträge große Kosten ver¬
ursachen? Es ist zu beachten: Die Schüler , welche den
neuen Schulen zugeführt werden , werden den alten ent¬
zogen. Lehrkräfte werden dadurch frei . So ließe sich durch
Zusammenlegung von Schulen durch maßvolle Umschulung,
durch Ausmerzen der weniger günstigen Schulsysteme manche
Möglichkeit schaffen , auch ohne nennenswerte Kosten den
Ansprüchen der Erziehungsberechtigten gerecht zu werden.
Und sollten wirklich hier und da Schulneubauten sich als
nötig erweisen, so liegt das ganz und gar in der Entwick¬
lungsrichtung der Städte , wie denn z . B - in der Stadt
Oldenburg große Summen für Schulneu- und Umbauten in
der jüngsten Zeit ausgegeben sind . Schon wieder werden,
wie ich höre , an den zuständigen Stellen neue Projekte er¬
wogen , die wie hier so anderwärts mit einigem guten
Willen sich verflechten ließen mit dem, was das neue Reichs¬
schulgesetz bedingen wird.

Sollte endlich darüber hinaus ein Uebriges nötig sein,
so wären die dafür ausgegebenen Summen nicht nutzlos
angelegt , sondern dafür , daß einer übergroßen Mehrheit
unseres Volkes ihr Recht wird , welches ihnen nicht das
Reichsschulgesetz als solches gewährt , vielmehr die Reichs¬
verfassung in dem Artikel 146 feierlich zugesichert hat , näm¬
lich , daß die Erziehungsberechtigten nicht gezwungen sein
sollen, Wider ihren Willen ihre Kinder in Schulen zu schicken,
deren Art und Einrichtung ihnen schwere Gewissenskonflikte
bereiten . Das gilt gleicher Weise für alle, welche Schulart
sie immer vorziehcrr mögen . Denn unbeschadet der Schul¬
hoheit des Staates , die unbedingt restlos zu wahren ist , die
Verantwortung für ihre Kinder vor Gott und den Menschen
und auch dem Staat tragen die Eltern, die Erziehungs¬
berechtigten. Niemand kann ihnen diese Verantwortung
abnehmen.

Sodann wies Pastor Chemnitz auf Ausführungen
des bekannten Pädagogen Eduard Spranger hin , die
dieser im vergangenen Jahre in der Zeitschrift „Die Erzie¬
hung " über die Grundsätze der kommenden Reichsschulgesetz¬
gebung gemacht hat . Spranger schreibt hier : „In allen Er¬
ziehungsfragen wird der moderne Kulturstaat immer das
Grundprinzip des Liberalismus befolgen müssen. Dies aber
schließt ein, daß der besonderen Geistesstruktur der einzelnen
Gegend Rechnung getragen , und daß die Entscheidung unter
individuellen Gesichtspunkten getroffen werde. Wir

'
werden

also in Zukunft mit den Grundformen der Konfessionsschule,
der Simultanschule und der freien Weltanschauungsschule in
mannigfachen Spielarten zu rechnen haben . Sie mögen durch
ihre pädagogischen Leistungen beweisen, was sie
wert sind . Eine absolut „richtige Form ", die zur gesetzlichen
Normalform erhoben werden könnte, gibt es nicht."

Dem entspricht, was Spranger schon einige Jahre früher
in einem Aufsatz „Drei Moiive zur Schulreform" zum Aus¬
druck gebracht hat : „Eine Ueberspannung des zentra¬
listischenStaatsgedankens und der in der Schulpolitik
muß folgerichtig dahin führen , den Bestand der Staatsschule
überhaupt zu gefährden und das Wiedererstehen der Kirchen¬
schule , der Gemeindeschule, und der Privatschule indirekt zu
befördern . Zwang zur Einheit hat im geistigen nicht nur die
Belebung individueller Widerstände, sondern geradezu die
Gefahr eines Kulturkampfes zur Folge , wie die Dinge in
Deutschland liegen , ist in der Tat nur eine individuali¬
sierte Einheit unseres Bildungswesens erreichbar: nur
Einheit der Mannigfaltigkeit , nicht Einheit der Uniformität ."

Wer in den gegenwärtigen Kämpfen mit besonderer
Ueberzeugung für seinen schulpolitischenStandpunkt den
Charakter der Wissenschaftlichkeit in Anspruch nimmt , sollte
an diesen Argumenten eines unbestrittenen Führers — schon
aus Gründen des wissenschaftlichenGewissens — nicht vor¬
übergehen.

Pastor Harms wies daraus hin , daß die Sozialdemo¬
kraten als Partei sich geschlossen hinter die weltliche Schule
stellen und nach der „ Republik" den Kamps gegen den Ent¬
wurf vor allem von den Demokraten und Sozialdemokraten
geführt wird.

In der weiteren Debatte sprachen noch die Pastoren
Düs er , Hoher , Kirchner , Kr eye , Rodiek und
Toennießen.

Zum Schluß erhielt der Präsident des Oberkirchenrats,
v . vr . Tilemann das Wort und erklärt, daß er sich nicht
auf eine Erörterung einzelner Bestimmungen des Gesetz¬
entwurfs einlassen wolle, sondern nur einige Hauptgesichts¬
punkte hervorheben , die für die Beurteilung der heutigen
Lage und die im evangelischen Interesse zu stellenden Forde¬
rungen von besonderer Bedeutung sind . Er führt u . a. aus:
Es ist zu begrüßen , daß endlich ein Reichsschulgesetz kommen
soll, das die Reichsverfassung bereits von acht Jahren in
Aussicht gestellt hat . Wer die a u ß c r o l d e n l>u r g l s ch en
SchulderhMmsse nicht kennt, ahnt nicht , was für ein Wirr¬
warr in manchen Ländern heute besteht, und besonders , was
für ein Terror insbesonderegegenevangelische
Eltern dort ausgeübt Wird. Es sei erinnert an die ver¬
fassungswidrige Errichtung von den sogenannten Sammel¬
schulen. Es ist zu beachten, daß weder der Deutsche
Evangelische Kirche nausschuß noch der Ol¬
denburger Oberkirchenrat sich mit irgendeinem
Schulgesctzentwnrf identifiziert. Das Ziel aber des
Deutschen Evangelischen Kirchenbundes und auch unser Ziel
ist dieses:

„Für evangelische Kinder evangelische Schulen mit
! evangelischen Lehrern !"

Diese Forderung wird sich durchsetzen, denn
sie entspricht genau zwei Hauptgrundsätzen der Weimarer
Reichsverfassung: den Grundsätzen der Gewissensfreiheit
und des Elternrechts.

Nach diesen Ausführungen wurden die Leitsätze des
Referenten einstimmig angenommen.

Im zweiten Teile der Verhandlungen gedachte der Ge-
neralpredigervcrein aus Anregung von Pastor Koch des in
Ausübung seines Amtes ermordeten Diakonen Schu¬
mann in der Arbeiterkolonie Dauelsberg, und bat
Pastor Koch , Pastor Bodelschwmgh die Teilnahme des Ge¬
neralpredigerverems über dies Ereignis anszusprechen.

Ferner wurde verhandelt über die neu redigierte
Satzung des Generalpredigervereins zwecks Eintragung
des Generalpredigervereins ins Vereinsregister . — Diese
Satzung wurde angenommen . — Im Anschluß daran wur¬
den ebenfalls die Satzungen der in letzterVersammlung be¬
schlossenen Darlehnskasse angenommen.

MSKSL 'ßLGMuvr 'SNL ÄST« NkMsw
des Verbandes Oldenburgischer Rindviehzüchter-

vereinigungcn e. V.
II.

Hierzu gehören Oldenbg . Wesermarschherdbuchgesell¬
schaft , Oldenburger Herdbuchvcrein, Herdbuchverein der
Schwarzbuntzüchter Südoldenburgs , Herdbuchverein der
Rotbuntzüchter Südoldenburgs . Diese Veranstaltung fand,
wie gestern schon mitgeteilt wurde , zum ersten Male auf dem
Zentralviehmarkt am IS . September statt und war aus dem
ganzen Lande von Züchtern sehr gut besucht.

Die Preise bestanden in gestifteten Ehrenpreisen ( Silber,
Porzellan usw.) , lauter sehr wertvolle Gegenstände.

Die Bullen waren in vier Klassen eingeteilt : a) ältere
Bullen , Ijährig und älter ; b) 3—4jährige Bullen ; c ) 2—3-
jährige Bullen ; d ) 1—2jährige Bullen . Das Gesamtbild
war ein ganz überraschend gutes und ausgeglichenes , bis
auf die letzte Klasse , wo nur die Spitzentiere gut waren.

Es waren nur zwei Preisrichter zur Stelle , Oekonomie-
rat Mülle r-Alinenhof und Hofbesitzer Küste r-Borstel
(Lüneburg ) . An die Prämiierung der Tiere schloß sich ein
Essen im „Neuen Hause" an , Woran reichlich 80 Personen
teilnahmen . Oekonomierat Müller mußte die Kritik ab¬
halten , da der andere Richter schon wieder abgereist war.
Er sagte, das dies das erste Mal in Oldenburg sei , wo sich
die Bullenzüchter zum Wettbewerb eingestellt hätten . Der
große Wurf sei sofort gut gelungen und es sei bewiesen, daß
die Züchter aus den südlichen Zuchtbezirken, also von der
Geest, gut mit dem Norden konkurrieren könnten, Das Vor-
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L-ANÄsstZ-sAter'.
Das Landestheater schreibt uns:
Heute, Sonnabend , und übermorgen , Montag,

abends 7 /̂2 Uhr , finden die nächsten Wiederholungen der
erfolgreichen Operette „Dielustige Witwe" von Franz
LehLr statt . In der Titelrolle : Elisabeth Klepner.
Preise 1 bis 6 Mk.

Morgen , Sonntag, abends 7jH Uhr , geht außer
Anrecht die komische Oper „ Zar und Zimmermann"
von Albert Lortzing in der erfolgreichen neuen Inszenierung
und Ausstattung in Szene , In der Titelrolle : Max
Raymer> Preise 1 bis 6 Mk . Schülerkarten!

ßm L.amÄsstksLtsr'
anläßlich des 3. Niederdeutschen Bühnentages.

Der Ollnborger Kring weist heute nochmals in
einer Anzeige ans die während des 3 . Niederdeutschen Büh¬
nentages im Landestheater stattfindenden Ausführungen
niederdeutscher Bühnenwerke hin . Die Oldenburger werden
es lebhaft begrüßen , daß es dem Kring gelungen ist , zwei
führende Bühnen für Gastspiele zu gewinnen . Für die zahl¬
reichen Freunde des Kring , die die Entwicklung unserer
Niederdeutschen Bühne mit Interesse verfolgten , wird es
einen besonderen Reiz haben , ihre Leistungen an denen der
Gäste messen zu können. Der Kring erwartet daher , daß
alle Veranstaltungen recht stark besucht werden . Die Kring-
mitglieder haben für alle Veranstaltungen die übliche Er¬
mäßigung . Der Vorverkauf beginnt Montag , den 19 . Sept .,
an der Theaterkasse.

O -
* Personalien . Dem Dr . Schlirs in Oldenburg ist

als Leiter des Landeshygiene -Jnstituts die Dienstbezeich¬
nung „ Medizinalrat " beigelegt worden . — Der Lehrer
Erdmann aus Wardenburg ist zum 1 . Oktober 1927 zum
Hauptlehrer an der Schule zu Rüdershausen ernannt.

* Auszeichnung. Es wird vielleicht interessieren zu wissen,
daß die Glockengießerei von F . W . Rincker in Sinn (Nassau)
auf der diesjährigen Internationalen Musikausstellung in
Frankfurt a . M . die goldene Staatsmedaille , die einzige, an
Glockengießereien verliehene Auszeichnung, erhalten hat . Die
Firma Rincker hat bekanntlich unser herrliches Geläute auf der
Lambertikirche und im Oldenburger Land manche schöne
Glocke gegossen.

* Eine zweite Siedlung in Kreyenbrück. Bekanntlich
läßt die Klävemannsttftung bei der Mühle an der
Cloppenburger Chaussee eine ganze Reihe Wohnhäuser er¬
richten, bei denen die Hauptarbeit bereits geschasst ist . Am
Gieseweg, etwa 400 Meter hinter der vorerwähnten Siedlung
nach dem Moor zu , wird demnächst eine neue Siedlung in
Angriff genommen. Dort hat die Oldenburger Wohnungs¬
baugenossenschaftselbständiger Handwerker vor längerer Zeit
staatliches Gelände erworben , um (ähnlich wie am Schützen¬
weg) Neubauten zu errichten. Nachdem man für ge¬
nügende Festigkeit der Zufahrtsstraßen gesorgt hat , wird jetzt
bereits Baumaterial an Ort und Stelle geschafft . Mit dem
Baubeginn ist bald zu rechnen.

* Vom Ameisenlöwen. Aus Altjührden wird uns
berichtet: S3 Trichter auf vier Schritt fand Einsender dieser
Zeilen am Grabenrande der Straße Altjührden -Rosenberg;
lauter Trichterchen von 3 bis 4 Zentimetern Randdurch¬
messer , zierlich und exakt in den feinkörnigen Sand geformt
im Schutze überstehender Erdschollen und überhängender
blühender Heide. Leblose Stille lag über allem. Doch zu¬
sammengeschrumpfte Spinnenkadaver und die noch frische
Leiche einer Waldameise am Grunde einiger Trichter zeigten,
daß hier versteckte Mordgeschöpfe am Werk sein mußten.
Und plötzlich flog eine leere Spinnenleiche von ungeahnter
Kraft geschleudert ein paar Zentimeter hoch über einen
Trichterrand . Schnell griff die Hand einen dünnen Heid¬
stengel, forkte damit in den Trichterladen und — da lag er
schon , der versteckte Werfer, der Ameisenlöwe, ein fettes,
braunes Tierchen, ähnlich einer Holzassel, aber hinten spitz
und vorne mit kräftigem Kopf und Zangenwerkzeug , kaum
IjH Zentimeter lang . Auf dem Rücken lag er, hielt die un¬
scheinbaren Beinchen still und stellte sich tot . Bis er, wieder
„ aus die Beine gebracht" , bald eifrig rückwärts buddelnd im
Sande verschwand. Aber noch einmal holte ihn der Heid¬
stengel an die Lust und beförderte ihn in den Nachbartrichter,
was ihm scheinbar recht wenig behagte ; denn nun zuckte und
sprang er wie eine niedergedrückte Sprungfeder und lag end¬
lich am Grunde fest . So fest, daß der mit sanfter Gewalt

gehen müßte eine dauernde Einrichtung werden , denn wjnden wir viel Geld sparen und nach außen hin schlag - ^
stoßkräftiiger sein als bei der Zersplitterung . Die jünan»
Bullenklasse hat enttäuscht. Die alten Bullen sowie 3-,/
jährigen seien hervorragend gewesen. Die ältesten Bullen
waren noch sehr jugendfrisch, auch im Gange . Er hoffe , das!
diese Veranstaltung eine dauernde werde und ein Verband
zustande kommt, der nicht nur auf dem Papier steht. Di,
Einigkeit in der Rindviehzucht müsse unser ganzes Strebenund Ziel sein. Denn unter diesem Zeichen würden wir sie
gen. Diese kurze Kritik wurde mit lautem Bravo ausc,^nommen .

^
Später brachte Herr L. K a t h m a n n-Calveslage noch xj»

Hoch auf die gesamte Viehzucht Oldenburgs aus . Dieser
Tag wird unserer Riudviehzucht viel Nutzen schaffen undein Eckstein in der Einheitsbewegung sein für die Rindvieb-
züchter. Dazu hat Oekonomierat Müller die erste und
nachhaltigste Anregung gegeben. In der alten Bullcnklasst
stand der Bulle „Landgraf " des Herm Stolle und Ge¬
nossen Iserloy , obenan . Später wurden auch mehrere Söhnevon ihm ausgezeichnet. Bei den 3—4jährigen Bullen war
selbstredend der „Arend " der BullenhaltungsgenossenschM
Scefelder -Außendeich Sieger , der auch als der beste Bulle
der Ausstellung erklärt wurde.

Die Geest kann sich nicht beklagen. Sie hat sehr gut ab¬
geschnitten, und die Preisrichter haben mit großer Umsichtund Sachkenntnis gerichtet. Es sind ausgezeichnet in der
ältesten Klasse von 9 Bullen 7 , in der folgenden Klasse von
13 Bullen 9 . Von 14 2— 3jährigen Bullen sind 10 bewertet
und in der jüngsten Klasse von 22 Bullen 14. Die Prä.
miierungsergebnisse haben wir gestern schon veröffentlicht.

hebende Heidstock ihn nicht loszukriegen vermochte. Erst mit
einem kräftigeren Stückchen gelang es, ihn emporzuziehen
und mit ihm einen zweiten , den in den Kopf des Eindring¬
lings fest verbissenen Trichterbewohner . Also herrscht Kan¬
nibalismus auch bei diesen scheinbar so friedlich beieinander
wohnenden Tierchen. Zum Austrag der unvermeidlich scheß
nenden Tragödie kam es jedoch nicht, denn , Wohl der unge¬
wohnten Umgebung wegen , trennten sich die Gegner schnell
und retirierten eiligst unter drolligen Verbeugungen rück¬
wärts in ihr sandiges Element , — um sich einen neuen
Trichter zu bauen , darinnen auf Beute zu lauern , darunter
sich zu verpuppen und im neuen Sommer hervorzusteigen als
geflügeltes , libellenähnliches Insekt , kurz zu lieben und zu
sterben, nachdem durch die Eiablage die neue Generation
gesichert ist.

* Die Oldenburger Lohelandlehrerinnen sind dabei , für
ihre Schülerinnen einen eigenen Uebungsraum zu schassen,
der den Anforderungen der Hygiene entspricht und für Be-
quemlichkeitsorgt . Neben dem freundlichen, nach Süden um
Westen gelegenen Uebungsraum befindet sich ein Umkleide¬
raum und ein Waschranm. In der guten Jahreszeit ist die
Möglichkeit gegeben, im Freien zu üben . — Mit dem eignen
Raum geht ein jahrelang still gehegter Wunsch der Lohe¬
landgruppe in Erfüllung , ist doch jetzt auch endlich die Mög¬
lichkeit gemeinsamer regelmäßiger Tanzabende und rhyth¬
mischer Stunden gegeben. Näheres ist aus dem Anzeigen¬
teil ersichtlich.

* Die ersten Arbeiten für die Errichtung der Nord-
apotheke sind mit dem gestrigen Tage durch den Buunter-
nehmer H . Osterthun in Angriff genommen worden.
Damit geht ein lange genährter Wunsch der Nordbevölke¬
rung Oldenburgs in Erfüllung , war es doch bisher insbe¬
sondere für die Vororte Donnerschwee, Nadorst , Ohmstede
und Bürgerfelde ein großes Uebel, daß sie vor allem in
dringenden Fällen die schlecht erreichbaren Apotheken aus¬
suchen mußten.

* Die Imker haben den Verlust eines hervorragenden
Jmkerveteranen zu beklagen. In Bremen , wo er bei seiner
verheirateten Tochter seinen Lebensabend verbrachte, starb
nämlich in hohem Alter der Lehrer a . D . August Corne¬
lius, früher lange Jahre Lehrer an der Schule zu Drie-
lake -Osternburg . Lange Jahre war er Schriftführer des
Jmkervereins Stadt und Amt Oldenburg , und auch hervor¬
ragend tätig im Vorstande des Bienenwirtschaftlichen Zen¬
tralvereins für den Freistaat Oldenburg . Ferner verwaltete
er früher mit Fleiß die Bibliothek des Zentralvereins und
hielt in vielen Jmkervereinen des Landes gern gehörte und
interessante Vorträge aus dem Gebiete der Bienenzucht. Aus
diesem Gebiete war er sehr erfahren , sein Rat wurde gern
gehört . 1914 War er pensioniert worden.

* Zur plattdeutschen Frage , die heute im Vordergründe
aller heimatlichen Bestrebungen steht, äußert sich Hermann
Quistors, der Vorsitzende des Allg. Plattdeutschen Ver¬
bandes in einer umfangreichen Abhandlung des Sept .-Hestes
der Niederdeutschen Heimatblätter. (Frieftii-
Verlag , Bremen .) Aus dem übrigen Inhalt seien besonders
folgende Aussätze hervorgehoben : Max B ö ck e r , „Imker-
beile"

, ein interessanter Beitrag zur niederdeutschen Volks¬
kunde mit 15 Illustrationen . Heinrich Sielken, „Heimat¬
schutz"

. Heinrich H 0 0 ps , „Lüneburg "
. Felix Schmeißest

„NordfriesischeHeimatpflege"
. Besonders vielgestaltig ist die

„Niederdeutsche Umschau" mit den UnterabteilM
gen „F a m i l i en kn nd e "

, „Funde und Ausgra¬
bung e n "

, „N i e d e r d e u t sch e B ü h n e " und „Büchet
und Zeitschriften " . In einem Aufruf „An unsere
Freunde und Leser" teilen Schriftleitüng und Verlag mit,
daß der bisherige Hauptschriftleiter Harry Wolfs ausge<
schieden ist und an seine Stelle Friedrich Brandes, Kurt
R 0 selius und Konrad Legt meier getreten sind . -7
Die NiederdeutschenHeimatblätter werden immer mehr durch
ihre vielseitige Arbeit am niederdeutschen Volkstum M
führenden , volkstümlichen Heimatzeftschrist Nordwestdeutsch-
lands werden.

* Der Oldenburger Herdbuch -Verein hält laut Anzeige a«
26 ., 28 . und 30 . September und am 3. Oktober in Oldenburg,
Delmenhorst , Wildeshausen und Huntlosen seine Haupn
körungen, ferner am 19. Oktober auf dem Zentralviehman
in Oldenburg seine Hauptpreisverteilung ab. -7
Inhalt der Anzeige wird den Landwirten dringend zur
achtung empfohlen.

* Wiederaufnahme des Kanada -Dienstes durch die Hamb»^
Amerika- Linie. Von der hiesigen Vertretung der Harnvmtr
Amerika-Linie , Heiligengeistwall 2, erfahren wir hierzu Wlgenoes-
Zum Beginn des nächsten Jahres nimmt die Hamburg-Amer
Linie durch Anlausen von Halifax ihren regelmäßigen Kana
Dienst wieder aus. Schon in früheren Jahren wurden v
Tausende von Passagieren von der Hapag zwischen Europa »
Kanada befördert. Die Wiederaufnahme dieses Dienstes en
mit den Dampfern „Thuringia " und „Westphalia "

, die ve

erst vor wenigen Jahren erbaut wurden und mit allen teaMM '

Neuerungen und Retsebeauemlichkeiten versehen sind.



* Theater - Personalien . Walter Schulze, ein

xchüler Cilla Tollis , trat am 15 . d . M . in den Verband des
«Mdestheaters als Volontär ein.
^ ^ 3000 Mark Belohnung hat die Landesbrandkasse für

bis Ermittelung des Täters der Brandstiftungen in der

Gemeinde Löningen ausgesetzt . Näheres ist aus dem An¬

zeigenteil ersichtlich.
' » Bon einem Motorrad überfahren wurde heute vor¬

mittag eine Frau an der Achternstraße . Sie schien erhebliche
Verletzungenerlitten zu haben . Man brachte sie in einen
Laden , wo der Verletzten die erste Hilfe zuteil wurde.

* Die 5. musikalische Feierstunde in der Lamberti-

xirche findet heute abend um Shts. Uhr statt . Der Eintritt

ist frei , Programme werden beim Eingang verteilt.
s Elternabend in der Bürgerselder Schule . Am 15 . September
in der Schule zu Bürgerselde ein Elternabend statt , der trotz

deZ schlechten Wetters überaus stark besucht war . Der starke Be-
, ,,ch war daraus zurückzuführen , weil bekannt geworden war , daß
an die Schule wiederum ein Stück angebaut werden soll . Rektor
Wiktors wies einleitend darauf hin und teilte mit , daß vom
Siadtbauamt ein diesbezüglicher Plan vorläge . Es setzte sofort
eine lebhafte Debatte ein , die den Plan scharf verurteilte . Man
war der Meinung , daß der Stadtmagisirat für die mittleren und
höheren «schulen viel mehr übrig hätte als für Volksschulen . Zum
Schluß wurde folgende Entschließung angenommen:

Die in der Schule tagende Elternversammlung
des Schulbezirks Bürgerfelde hat von der geplanten baulichen
Veränderung der Bürgerselder Schule eingehend Kenntnis ge¬
nommen . Sie erkennt einesteils an , daß der vom Stadtbau¬
amt entworfene Bauplan die Raumnot der Schule beseitigt,
verkennt aber cmdernteils auch nicht die Nachteile , die die Ver¬
wirklichung dieses Planes bringen würde (Unschönes Aussehen
des Baukomplexes , Verdunkelung des langen Flurs / bedeutende
Verkleinerung des Spielplatzes , vergrößerte Unübersichtlichkeit
desselben u . a .) Da das alte Schulgebäude nicht lange mehr
seinem Zweck genügen dürste , seine räumlichen Entwicklungs-
Möglichkeiten aus dem eng begrenzten Grundstück auch sehr
gering sind , beantragt die Versammlung : Schulvorstand für
Volksschulen wolle veranlassen , daß anstatt des Um¬
baues der alten Schule in nächster Zeit ein
Neubau an einem günstig gelegenen Platze in
Aussicht genommen, zur Behebung der dringendsten
Raumnot aber einstweilen eine Schulbaracke auf dem
Schulhofe aufgestellt werde.
* Im „ Haus Wittekind " hat die Saison 27/28 begonnen.

Nach dem Umbau im Spätsommer ist der Konzert -Saal noch
bedeutend vergrößert und überraschend schön geworden.
Nicht allein in architektonischer Beziehung , auch in bezug auf
Farbenstimmung ist das Richtige gewählt ; die vorzügliche
Akustik trägt dazu bei , die Darbietungen der ausgezeichneten
Wittekind - Hauskapelle voll zur Geltung kommen zu lassen.
Zu der Kapelle ist seit heute noch der Solo -Eellist und Opern¬
sänger Herr Sigwart Rolf verpflichtet , so daß es ein Genuß
ist im Konzert.

* Eversten , 16. Sept . Nachdem der Wasserstand in den
letzten Tagen etwas zurückgegangen War , stehen setzt wieder
große Flächen tiefer gelegenen Geländes unter Wasser . Am
schlimmsten ist es aus den Weiden zu beiden Seilen des Marsch¬
wegs. — An der im Entstehen begriffenen großen Autostraße
nach Osternburg werden bereits einige Neubauten aus-
gesührt.

* Wardenburg , 17. Sept . Die Aufteilung des östlichen
Vehnemoor -Randes in vorläufig 60 Kolonate an dem Dortmun¬
derweg (genannt nach dem Moorgut der Stadt Dortmund ) hat
natürlich den längst erhofften BauderChaussee von Ach¬
ternhott (Fortsetzung von Tungeln -Westerhott ) nach Petersdorf
zur Voraussetzung . Alle Torsinteressenten sind natürlich froh
darüber . Der Zug der Straße ist noch nicht bestimmt , entweder
im Lauf des zu begradigenden alten Wegs , oder anschließend
m die Achternholter Chaussee über die Heide auf das Wirts¬
haus von Lankenau zu . Augenblicklich ist das Moor wie ein
großer Schwamm ganz voll Wasser und vielfach unpassierbar.
Wenn das Wetter besser und trockener wird , soll die Linienfüh¬
rung an Ort und Stelle geprüft werden . Minister Millers
und Ministerialrat Tantzen sind dazu angesagt . Die Fertig¬
stellung der Chausseen wird einen großen Verkehr über Bösel
und Garrel nach Friesoythe und Cloppenburg , nach Ostfries¬
land und dem Münsterlande an sich ziehen.

PfevÄei 'SNTieri in Var -eT.
Aufgabe der Rennen in Dangast und Jaderberg.

r . Varel , 16. September.
Die Reitervereine Jaderberg , Altjührden , Zetel und Varel

haben sich zu einem Nennverein für das Amt Varel zusammen¬
geschlossen, der zum Ziele hat , schon vom nächsten Jahre
ah in Varel das erste Rennen abzuhalten, das
von da ab jährlich in Varel abgehalten werden soll . Die bis¬
herigen jährlichen Rennen in Dangast und Jaderberg
sollen fallen gelassen werden. Es waren , wie der
„ Gemeinnützige " schreibt , allerhand Schwierigkeiten zu über¬
winden , um der Verwirklichung des Gedankens , jährlich in
Varel große Rennen stattsinden zu lassen , näher zu treten.
Diese Schwierigkeiten sind nun überwunden worden . Die Vor¬
arbeit in der Rennfrage wurde von den Herren Reitlehrer
Kunde, Varel , Richard Bru m u n d , Büppel , Arthur Tap-
k e n , Jaderberg , Heinrich Oeltjen, vom Vareler Reiterklub,
D . Kr eye, Conneforde , vom Reiiklub Altjührden , und H.
Schmidt, Zetel , vom dortigen Reiterklub , geleistet . Die Auf¬
gabe der Rennen in Dangast und Jaderberg bedeutet für die
betreffenden Orte gewiß ein erhebliches Opfer . Der rein wirt¬
schaftliche Gedanke war aber für den Zusammenschluß maß¬
gebend . Das Vareler Rennen ist nicht nur für die Stadt Varel
von hoher Bedeutung , sondern auch für den Pferdesport und
die Pferdezucht überhaupt . Durch dis Veranstaltung in Varel
wird das Rennen aus dem kleinen Rahmen , das es in Dan¬
gast und Jaderberg naturgemäß hatte , herausgehoben , und das
Vareler Rennen wird zu einem großen Rennen für das ge¬
samte Oldenburger Land.

Nach den bisherigen Plänen wird das Vareler Rennen
wie folgt abgehalten werden : Die Trabbahn führt über die
Tierschauweide und den Sportplatz , das Jagd - bzw . Flach¬
rennen führt über die Suhrensche Weide , den Tierschauplatz,
den Sportplatz und den Steinbrückeuweg . Die Trabbahn soll
eine Länge von 600 Metern , die Flachrennbahn eine solche von
800 Metern haben . Durch den Zusammenschluß der drei Rei¬
tervereine wächst die Mitgliederzahl des neuen Rennvereins
aus 600 Mitglieder . Ein Mitglied des Rennvereins hat sich
bereits bereit erklärt , eine Tribüne mit 500 Sitzplätzen zu
errichten.

^ Bad Zwischenahn , 16. Sept . Ein Auto uns all er¬
eignete sich hier Donnerstagabend gegen 7 Uhr in der Haupt¬
straße . Dem Lieferauto der Margarinefabrik „Rahma "

, das aus
dem Orte kam , begegnete ein Motorradfahrer und ein Rad¬
fahrer . Der Wagenführer hatte das Bestreben , beiden auszu¬
weichen ; in dem gleichen Augenblick lief ein Hund über die
Straße und rannte unmittelbar in die Räder des Wagens.
Dem Führer schlug das Steuer aus der Hand , der Wagen
rutschte auf der recht glitschigen Straße ab und fuhr über die
Bordsteine und den Fußsteig hinweg in Tierarzt Dr . Feldhus'
Garten hinein . Zum Entsetzen der Augenzeugen schlug das
Auto auf diesem ungewöhnlichen Wege um , so daß die Räder in
die Luft ragten . Glücklicherweise ist der Vorfall , von dem ein¬
gerannten Gartengitter des Dr . F . und einigen Beschädigungen
am Wagen abgesehen , recht harmlos verlaufen . Die beiden In¬
sassen des Rahma -Wagens sind ohne Schaden geblieben.

* Bad Zwischenahn , 18. Sept . Wer bisher versäumte , sich das
diesjährige lustige Spiel „Dat leewe Geld" von H . Behnken
am ammerfchen Herdfeuer anzusehen , der nutze schnell die Ge¬
legenheit , die die letzte Ausführung am 18. d. M . dazu bietet . Er
wird seine Helle Freude an dem köstlichen Spiel erleben und
einige vergnügliche Stunden erleben - Ueber das Spiel braucht
nichts mehr gesagt zu werden ; die Spieler sind heute durch die
verschiedensten Aufführungen mit ihren Rollen so verwachsen , daß
man gewiß meinen könnte , aus der halbdunklen Diele des Bauern¬
hauses ein richtiges Stückchen aus dem Leben zu erleben . Ganz
besonders sei noch daraus hingewiesen , daß der Gesamterlös aus
den diesjährigen Festspielen der neuen Jugendherberge zu-
slietzt. In einem Schreiben des Heimatvereins an den Zwischen-
ahner Turnverein hat dieser die Turner im Interesse ihrer guten
Sache ausgefordert , mit allen Kräften in ihren Freundes - und
Bekanntenkreisen für den Besuch der letzten Aufführungen zu
werben . Wer will zurückstehen, wenn es sich um unsere Jugend
handelt?

* Aschhausen , 16. Sept . Wie aus dem Anzeigenteil ersicht¬
lich ist, wird der Radfahrerverein „All Herl" am
Sonntag sein 2 3. Stiftungsfest bei der Gastwirtschaft I.
Rabben festlich begehen . Anläßlich dieser Jubelfeier werden
die Radler ein Fest aufziehen , wie es großzügiger Wohl nicht

gedacht sein kann . Sämtliche benachbarten Radfahrervereine
sind eingeladen , so daß sich Wohl immerhin an diesem Tage 20
bis 23 Vereine einfinden werden , um an dieser großen Kund-
gehung , die unserm schönen Radsport allein zugute kommt , teil¬
zunehmen . Dem Preiskorso folgt das Hauptfahren , offen für
alle Fahrer . Daran schließt sich das Langsamfahren . In dem
schönen Garten des Gastwirts Rabben konzertiert während des
Rennens ein Teil der rühmlichst bekannten Zwischenahner Ka¬
pelle . Auch für die Unterhaltung der Kinderwelt ist bestens
vorgesorgt . Ein regelrechter Jahrmarktstrubel wird dazu bei¬
tragen , daß bei groß und klein keine Langeweile aufkommt.
Abends beginnt im oberen Saal der Festball.

* Alt -Moorhausen , 17. Sept . Wie aus dem Anzeigenteil
ersichtlich , veranstaltet Herr D . Lüers am 28. September in
seinem neuerbauten Saale , der auch eine vorzügliche Bühne be¬
sitzt, und dessen erstklassige Aufmachung Wohl mancher schon Ge¬
legenheit hatte , kennen zu lernen , den ersten Bunten
Abend. Herr Lüers , der nie auf halbem Wege stehen bleibt,
hat auch für diese Veranstaltung ganze Arbeit getan , indem er
sich Kräfte des Bremer Siadttheaters sicherte für den künstle¬
rischen Teil . Herr Georg Schmidt wird die künstlerische Leitung
übernehmen und zugleich das Beste aus seiner reichhaltigen
humoristischen Vorratskammer bieten . Frl . Stegmann wird
auswarten mit besten Stimmungsliedern . Frl . Trudel Wismer
bringt herzerfrischende Phantasietänze , und Heinrich Kästner
singt herzige Walzerlieder , bringt allerlei Humor zutage
und wird noch im Verein mit Fräulein Stegmann aus
Kalmans „Gräfin Mariza " die besten Duette singen , während
Herr Werner Zadowsky Sorge dafür trägt , daß auch die musi¬
kalische Seite dabei voll zu ihrem Rechte kommt . Ein Gesell¬
schaftstanz wird den Abend , der ein Ereignis besonderer Art
bedeutet , beschließen.

* Nordenham , 14. Sept . Am kommenden Sonntage findet
hier der 1. Feuerwehrverbandstag des Beztrksseuer»
Wehrbundes Butjadingen statt . Vormittags versammeln sich
die Vertreter der beiden Wehren zu einer Vertreterversamm-
lung bei Herrn Lampe im „Hotel zur Post " . Nachmittags
wird Brandkassenamtmann Koch im Metropoltheater ( Hupe)
einen Lichtbildervortrag über „ Landwirt , schütze dein Eigen¬
tum ( Gefahren mangelhafter Licht - und Kraftanlagen ) " halten.
Nach dem Festmarsch wird die Freiwillige Feuerwehr Norden¬
ham eine große Uebung abhalten . Die Nordenhamer
Wehr hat ja in der letzten Zeit ihre besondere Schlagfertigkeit
bewiesen und wird mit ihren Geräten ( einer Automobilspritze,
zwei Motorspritzen , einem Hydrantenzuge und zwei mechani¬
schen Leitern ) den Kameraden von auswärts Mustergültiges
bieten . Nach den eingegangenen Anmeldungen wird eine große
Beteiligung , auch aus den Nachbarbeztrken , zu erwarten sein . >
Und das Wetter?

Ll . Rüsiersiel , 16. Sept . Meyer - Lory , der Juist er
Frauenmörder, hat sich einige Tage vor seiner Tat mit
seinem Segelboot in Rüstersiel aufgehalten . Er behauptete , daß
er aus Wien käme , und erzählte von früheren großen Reisen,
die er gemacht haben wollte . Dabei zeigte er Photographien
und erklärte , daß er sein Boot , das er auch schon auf seiner
„vorigen Reise " benutzt haben wollte , in Südfrankreich gekauft
habe , sei damit durch das Mittelmeer , an der französischen
Küste entlang nach Algier , Tunis , Tripolis und Aegypten ge¬
fahren und sei dann mit einem Lloyddampfer zurückgekehrt.
Seine „erste Reise " will er auf der Donau , durch das Schwarze
Meer nach Kleinasten gemacht haben , außerdem durch das Rote
Meer bis Aden , wo er sich in den dortigen Siemens -Schuckert-
Werken das Geld für die Rückreise verdient haben will . Er gab
an , daß er beabsichtige , die Nordseeinseln bis Holland zu be¬
suchen und dann mit dem Boot nach Frankreich , Spanien und
Westafrika zu fahren.

* Dötlingen , 17. Sept . Am letzten Sonntag besuchte der
Männergesangverein „ Sängerbund" Oldenburg
in einer Stärke von 70—80 Personen , die mit mehreren Post¬
autos hier ankamen , unser an Naturschönhetten reiches Oertchen.

von A . Schulz , Optiker.

WvKLt 1
Thsrmomet.

kr
Barsmeter

M WM
Lufttemperatur , 6vls.

Monat ^ Höchst M -drixst

18 . Sept . j 7 Uhr um. -st 15,5 753,7 16. Sept . ff- 17,9
ff- 11

17. Sept . ^ 8 Uhrvm. ff- 12,4 j 751,9 17. SeptJ

M « MW » WM-
WWMkWW . k. V.
Anmeldungen für die Ende Oktober

stattfindenden
» NMßlWW «

werden noch bis zum 25. September an¬
genommen.

Abstammungsschein und 4 ftk Anmelde¬
gebühr ( in Scheck) sind beizusügen , Besitz-
Wechsel und Körungsplatz anzugeben.

P . Cornelius , Obmann.

» MW WWW
^ Sämtliche Schaugräben sind vis zum
A>. September ordnungsmäßig zu loten.
Mangelpöste werden gebrücht und sofort
aus Kosten der Säumigen ausverdungen.
,_ B . Cordes , Geschw.

. Den geehrten Einwohnern von Jader¬
berg und Umgegend gebe ich hiermit be¬
kannt , daß ich mit dem heutigen Tage die
Dahlmannsche

Bäckerei
von Herrn Hermann Lange für eigene
Rechnung übernommen habe.

Indem ich gute und reelle Bedienung
Michere , bitte ich um gütige Unterstützung
meines Unternehmens.
. .. Der Verkauf von Backwaren findet vor-
wusig û ch im Laden des Herrn Herm.
Lange statt.

Zu verkaufen . Ecke Roggemannstratze.
Gartenstraße 18.

A -» «« Empfehle meinen m WUdes-
hausen angetansten jungen

EberzurZuchi
Heinr . zum Buttel.

Strückhausen
Landmann Johann Schnell zu Rüders¬

hausen läßt wegen Brandunglück am

Freitag , dem 23 . September b. 3 . .
nachmittags Uhr,

in und bei den Gebäuden des Landwirts
Georg Addicks , Norderhofschlag:

zz s« Wm«
11 hochtr . tied . u . frischt» . Kühe,
6 hochtr . Quenen,
6 Rind quenen,
3 Rindochsen,
9 Kuh - und Bullkälber,

Z AM mit liämmem,
8

LZ WM,

6 Pferde
1 Stute „Violette " Nr . 31659,
1 Stute „Violette 4" Nr . 26705,
1 3j . Stute , M . „Violette " Nr . 21659,
1 3j . Stute , M - „Waldlinde " Nr . 31427,
1 2j . Stute , M . „Violette " Nr . 21659,
1 2j . Stute , M . „Violette 2" Nr . 24125,

4 Ackerwagen , 1 Federackerwagen , 1 Mäh¬
maschine , 1 Heuwender , 1 Harkmaschtne,
Staubmühle , 2 Eggen , Dielen , Balk-
schleeten u . verschiedene sonstige Sachen,

ferner:
VMM

1 MM WM UMW,
1 WZ ? m UMa,
1 MMr Wimn in

" '
( vorher zu besehen ) ,

öffentlich meistbietend mit längerer Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kauf - u . Pachtliebhaber laden frdl . ein

ki . Men, AM . W , amtl . AM.

Die Iagdaus-
übung aus mein.

Lande ist
Verboten.

H . Büsselmau«
Etzhorn

Zu vermieten

gut erb. MM.
Angeb . unt . U L 919
an die Geschst. d . Bl.

^MinkHzeW^
WWmM

zu verkaufen.
Bremer Chauss . 238.

Billig zu verk . od.
g . Tors zu vert . gut
erh . Damenrad und
elektr . Hängelampe.

Donnerschwee.
Krahnbergstratze 2 b.

Zu verkaufen ein
acht Tage altes

WMM
Georg Wienken

Wahnbek

Ms kl!«
lOtähr . Schimmel , so¬
wie hochtragende Sau
zu verlaufen.

Ranbebortt
Feldwische 62

Verkaufe

angekörten Wer.
von präm . Eltern,
qeb . 18. 1 . 27, Vater
Gorias Nr . 1704.
Johs - Kloppenburg,

Oldenbrok,
beim Bahnhof.

zu vk . Ztegelh .str . 28

Ein NteZ SW
zu verkaufen.

Ditnikas , Süddors
( Post Edewecht ) .

Habe vom Lager
4M Sack

zum Sommerpreise
äußerst günstig abzu¬
geben . Karl Ripken,

Großenmeer.
Fernruf 36.

Zu verkaufen zwei
im Oktober kalbende

Quenen
und ein guterhaltener

Göpel
Wild . Briigaemann,

Bloherfelde

Zu vk . 1 junge , n.
am Kalben stehende

- M . -
Herm . Gerdes,

Wehnerseld.

Mkl . Me KO
zu verk . oder gegen
hochtr . Quene zu vt.

R . Krummacker,
Loyermoor.

Zu verkaufen 3^ -
jährige mittelschwere
braune

MMMg. SMe.
fromm und zugfest
in jedem Geschirr.

Karl Eden Wwe .,
Jeringhave b . Varel

— Mg . —
4/12 PS , in sehr gu¬
tem Zustande , preis¬
wert zu verkaufen.
Näheres bei
R . Hilverkus , Ros .-
stratze 19. Tel . 2283.

Zu Verk. 1 ovaler
(2 mal 3)

ROrteyM
AÄU -Mkll

billiS bei
Gssiav Wiemken

Oldenbg ., Lange Str . 71

Petersfehn 1. Zu
Verk . 1 schöne , in 14
Tagen kalb . Quene.

Gerh . Mittwollen,

gestreift .
'
Hnse

^
M

2 Kostüme je 8
1 braun . Wintermt.
8 2 woll . Mäd¬
chenkleider je 3
1 seid . Bluse 3
1 ausgetrennter Mi-
litärmantel 5 1

3ll kllllfM gelim
Zu kaufen gesucht

3—4000 Pfund gutes
Pferdeheu.

H. Schwenker,
Nadorst 2,

Kaisersweg 34.

Zlt verkauf , zwei
beste KOrmder.

D . Harms,
Ohmstede 3.

blaues Crp .-de-CH.-
Kleid 10 ^ Zu verlausen ein

Meinardusstratze 20. TrauiWMn Zu kaufen gesucht

Zu verkaufen
3 Kerbe.

m . Schrank u . Plat¬
ten . Bürgerfelde.

Schulweg 44.
1 kgM-Mbii-

MMMk.
2 MeMenner.
Kurwickstraße 33,

Loreingang.

Getragene Kostüme,
Kleidungsstücke

avzugeben für 15
Zu erfragen in der

Angeb . unt . V K 939
an die Geschst. d. Bl.

Zu kaufen gesucht

Zir verkauf , gutes Geschäftsstelle d. Bl. 2 kikeMlckiÄike.
1 wskülM
1 Kommode,

2 Tische.

LeilMMmb.
Kurwickstraße 33,

Toreingang.

klkll UMleiM
LlllMliWiebM

ln gesunder , kräfti¬
ger Ware sind soeb.

etngetroffen.

WO . MOrens.
Samenhandlung,
Lange Straße 84,

Postfach 194,

TkittiMimWne
Phönix , gut erhalt ..

1 Küchcvschrank.
Angeb . unt . U V 92A
an die Geschst. d . Bl.

25 Schnürschuhe
für 12—14j . Knaben
8 „A. Stau 25 oben.

Kaufe

EartenWrniuth.
Steding . Straße 110Hansa -Motorrad,

tad . Lauf ., w . Platz-
mang . bill . zu vk . Zu
bes . ab . von 6 bis 9
Uhr . Osternburg.

Bahnhossallee 26.

Fernsprecher 1448.
Verzeichn , kostenlos.

Zu kaufen gesucht
Mt erb. Federbett
Angebote mit Preis
unter U D 912 an
die Gesch.stelle d. Bl.

S . g . erh . Sachen
zu vk . : Sitzliegewa¬
gen , Laufgitter , Ba¬
bykorb , Kinderbade-Sehr günstig ge¬

legenes

WUU«
wanne , Babywäsche,
Leckbrett.

Festungsgraben 20.
Zu kaufen gesucht

junge gute Milch¬
ziege . Eversten.

Zietenstratze 1.
im nördl . Oldenbg. Eine Kolonialwaren-
aus sofort zu ver¬
kaufen oder zu ver¬
pachten . Näheres
Oldenburg i . Old .,

— Reale —
billig zu verkaufen.
Nadorst . Straße 152.

Suche zu lausen 2
mittelschwere , kräft .,
4 bis 6 Jahre alte

klrbeitMenIe,Schließfach 34. Zu verkaufen eine
Kann noch Vieh

in Gras nehmen.
H. Brengelmann»

Tweelbäke.

junge Wie kiO.
Johann Heinemann»

Hurrel.

zugfest und sehlerfr.
Angebote mit Preis

H? Midebnsch . Hude.
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Suche KKPiLaken
ruf erststellige Hypotheken zu hoben Zinsen.

E . Heimsath . Auktionator,
Bergstrabe 17 a . — Fernruf 536.

Verkaufe ein 11- -
iähr . bestes Hengst¬
enter und zwei an-
zekörte Schafböcke.

Gerhd . Hayen,
Nordermoor.

en
Die Beamtenkredit-

Ges . m . b. H-,
Hamburg,

oertreten in Bremen
durch ihi 'en Vertrau¬
ensmann , G . H . Vo¬
gelfang , Faulenstr.
33 , gewährt

DarLeheN
an Beamte u . Fest¬
besoldete.

Dienstbescheinigun¬
zen sind mitzubriug.

Auf 1 . Hypothek
som U »ck

geg . hohe Zinsen an¬
zuleihen gesucht.
Dr . jur . G . Feldhus,

Oldenburg i . Old .,
Bahnhofstrabe 23,

Telephon 1101.

Verl , auf dem
Heiltgengeist -, Alex-
anderstr . n . Bürgsb.
schwarze Tasche mit
Kalender . Abz . geg.
Bel . Eseustratze 18.

Bert . Sonntag bei
Paetz , Bürgers - . , ein
grauer Herrenhut.

Umtausch daselbst.

Mulchen
-ZW RN.

anzul . gef . , , ev . kurz¬
fristig . Hohe mon.
Zinsen . Gute Sich .h.
Angb . unt . T W 908
an die Geschst. d . Bl.

Welche edeldenkende
Person überläßt ein.
Familienvater aus
ein . Jahre z . Grün¬
dung einer beschei¬
denen Existenz
Z— Ww Wck

zegen mäsz. Zinsen?
sichert ) , geg . Ueber-
ugnung von Haus-
inveutar . Niitarbeit
Aßt sich ermöglichen.
Freundl . Angb . lin¬
ier U G 915 - an die
Neschästsstelle d . Bl.

Seit 4. September
Jveidet auf m . Weide
bet Nuttel

ein Me.
Gerh . Oltmanns.

Näheres gegen Er¬
stattung der Unk . bei

Johann Tapken,
Nuttel.

Fahrrad gesunden.
Nadorst . Chauss . 42.

MWOZ

Ber .t . j . Mädchen
sucht sof . kl. möbl.
Zimm . Nähe Amm .l.
Angeb . unt . U E 913
an die Geschst. d . Bl.

Gesucht aus sofort oder 1 . Oktober

Eine ehrliche und
fleißige Arbeiterfam.
sucht aus sof . od . sp.
MeitemoNulig,
am liebsten aus dem
Lande . Angebt , un¬
ter U H 916 an dte
Geschäftsstelle d. Bl.

Junger Referendar
sucht ruh . Wohnung,
evtl , mit Pension , in
besserem Hause zu
Anfang Oktober . —
Angebote mit Preis
unter V S 936 an
die Gesch.stelle d . Bl.

Junge Dame sucht
frdl . Zimmer ohne
Pens , in nur besser.
Hause zum 15. Okt.
Nähe Minister . Ang.
mit Preis sofort er¬
beten unter V B 931
au die Geschst. d. Bl.

Junger Herr sucht
zum 1 . 10. frdl . mbl.

IWRN,
ept . mit Klavierben.
Angebote mit Preis
unter U W 929 an
die Gesch.stelle d . Bl.

Wohn - und Schlaf¬
zimmer , gut möbl .,
mögl . abgeschl -, zum
1 . Oktbr . oder später
gesucht . Angebt , un¬
ter U P 923 an dte
Geschäftsstelle d. Bl.

Sof . od . sp . gut m.
fr . Zimmer an ber .t.
Dame zu vm . Zu b.
vmt . u . ab . nach 7 U.
Herbartstratze 7 ob.

Zum 1 . Oktbr . ein
möbl . Zimmer mit
oder ohne Pens , von
anständigem jungen
Herrn gesucht . Ange¬
bote unter U R 924
an die Geschst. d . Bl.

MM . MlM
von zwei berusstät.
Damen im Mittels ) ,
der Stadt ges. An¬
gebote unt . U T 926
die Gesch.stelle d . Bl.

Möbl . Zimmer zu
verm . Eseustr . 241.

Großes unmöbliert.
Zimmer zu vermiet.

Hauptstraße 41.

Zu verm . gut mbl.
sonniges Zimmer.

Margaretenstr . 261.

?M8 LWVN
gegen Mietevorans-
zaylung zum 1 . Ok¬
tober zu vermieten.

Brunsbrook 14.

Laden
an günst . Eieschäfts-
lage zu vermieten.

Büppelmann,
Rechnungssteller,

Varel i . Old.
Möbl . Wohn - und

Schlafz . z . v . 2 Bett.
Marienstr . 12 links.

Zu verm . auf sof.
oder später 2 schön
m . Zimmer an 1 od.
2 best . Herren oder
Damen . Näh . in der
Geschäftsstelle d. Bl.

Zu vm . 2 abg . , m .,
germ . Zimmer , Bad,
Gart . u . sämtl . Zub . ,
zum 1 . 10. an nettes
Ehepaar . Näheres

Lindenstratze 39II.

Zu verm . auf sos.
eir; kMMM

VA ?. ZiVIM
mit Bett . El . Licht.

Lindenstratze 28.

Zu vermieten zum
1 . Oktober ein
W . MR . MU-
und CchlkiZMMN.
Elektrisches Licht.

Lindenstraße 28.

gut möbl.
Zimmer

zum 1 . Olt . zu verm.
Ziegelhosstr . 57 ob.

Wohng . m.
voller Pen¬

sion für best . Herrn
zu verm . Nachzufrg.
Geschäftsstelle d. Bl.

Ein kreuliM

NAß . ZiKMll
mit voller Pension
zum 1 . Okt . zu vmt.

Pferdemarkt 5.

Ein zuverläss . Ar¬
beiter sucht auf sof.
oder später Beschäf¬
tigung , gl . wch. Art.
Angeb . unt . U I 917
an die Geschst. d . Bl.

ZMUS « Wen
vom Lande,

kinderlieb , 2 Jahre
im Haushalt tät . ge¬
wesen , sucht Stellg .,
am l . sof ., in Stadt
Oldenb . Nachr . b . a.

R . Wersin,
Einswarden.

beschlagnahmest . Miete kann ^ Jahr im
voraus bezahlt werden . — Angebote unter
V G 936 an die Geschäftsstelle d. Bl.

fU KM

bNßMUMk !
',

19 Jahre alt , suche
Stellg . in besserem
Haushalt . Familien¬
anschluß , schlicht um
schlicht. Angeb . erb.
B . Gloystein , Aukt .,

Elsfleth.

Männliche
Suche für meinen

landwirtschaftl . Be¬
trieb zum 1 . Oktbr.
einen tüchtig ., fleitz .,

MUMM
2 . jungen MMN.
nicht über 20 Jahre
alt , bei Familien¬
anschluß und Gehalt.
Bewerbung , m . Ge¬
haltsansprüchen an
Frau Wwe . Meyer

zu Eppendorf,
Dimmern bei Dissen
(Teutoburg . Wald ) .

Suche per 1 . Oktober d . I.

Gesucht auf sofort
oder 1 . Oktober

M MM Mkk
M . jung. MMN.

Bernhard Böllers,
Mönchhof

bei Grüppenbühren.

Gesucht zum 1 . No¬
vember

Joh . Röben,
Ohrwege

bei Zwischenahn.

Gesucht auf sofort

1 KsrechL
Garl . Strues,

Dringenburg
bei Hahn.

Junges Mädchen
sucht Stell , in gutem
bürgerl . Hause , zur
Erlerng . d . Haush.
b . vollem F .anschluß.
Etw . Tsch-geld erw.
Angeb . unt . U N 921
an die Geschst. d . Bl.

Suche M meine

MWge Tochter
zum 1 . Nov . Stellg.
in größerer Landw .--
schast zur Erlernung
des Haush . bei Fa¬
milienanschluß und
Taschengeld . Angebt,
unter H K postlagd.
Falkenburg i. Oldb.

3 junge Mädchen
such. Stell , in schlich¬
tem Haush . , evt . La¬
den und Haush ., z.
15. Okt . oder später.
Angeb . unt . V O 933
an die Geschst. d . Bl.

Gesucht zur Aus¬
hilfe vom 19. bis 27.
September

M tüchtiger
SMMmMle.

der selbständig arb.
Fritz Siems,

Rodenkirchen i. Old.

Gesucht zu Novbr.

M MSiM
LMuM

G . Stolle , Schmede
bei Ktrchhatten.

für Lager und Verkauf . Nur
branchekuudige Bewerber wollen
schriftlichesAngebot einreichen an

Das Hans für Bürobedarf
Oldenburg i. O. , Kaiserstratze 16

Gesucht s. d . Haus¬
halt ein
Mt 8M UM ?.

Mgk 8 MÜMZN
bet Gehalt und Fa¬
milienanschluß.
Gerh . Meyer , Varel

Schlotzstraße.

AWere lMlWZWiU KleidttsÄrik
des M .-Gladbacher Bezirks , sucht einen in
Oldenburg und Ostsriesland , bei den De-
tatllisten bestens eingesührten

Vertreter
für Reit - und Genua -Cord -Sport -Anzügc
und Hosen aller Art . — Offerten unter
U M 920 an die Geschäftsstelle d . Bl.

gegen Spesen mH Pronision
sucht führendes Unternehmen im dortigen
Bezirk . Spezialmarke ist glänzend aner¬
kannt . Hauptsächliche Abnehmer : Behör¬
den , Restaurants , Hotels und Kinos . Die
sehr hohe Provision wird sofort bei Ein¬
gang der Aufträge ausgezahlt . Es kommen
nur Herren in Frage , die über gewandtes,
sicheres Auftreten und tadellosen Ruf ver¬
fügen . — Angebote unter U K 918 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Zum 1 . 10. suche ich einen

als Verkäufer . Zeugnisse , Gehaitscmsprüche
und Bild erbeten an
Rudolf Lenzing , Bramfche b . Osnabrück

Manufaktur und Konfektion.

Tüchtiger Reisender
gegen hohe Bezüge sofort gesucht

Oldenburger Lesezirkel „Thalia"
Staustrahe 15.

Beamter . 39 I . a„
mit 4räum . Wohng .,
evang ., zwei Kinder,
Mädels , 9 und 11 I.
alt , sucht ält ., kind .--
liebes Mädchen oder
Witwe ohne Anh . a.

Ernstgemt . Zuschrif¬
ten unter T T 905
an die Geschst. d . Bl.

Gesucht zum 1 . Ok¬
tober

kin MtigkL,
Mw . MMZll,
nicht unter 18 Jahr.

Spediteur Müller,
Varel i . Old.

Gesucht zu sofor¬
tigem Eintritt ein
Z. jung. MWkkl,
nicht unter 16 I -, a.

?M ?W.
Schlicht um schlicht.

Käthe Lüken,
Reiseburg b. Jever.

Zum 15. Oktober
suchen wir für unse¬ren Geschäftshausk,
( Gastyof und Bäcke¬rei ) ein

Mk 8 ,
jUM 8 WM»

M Stütze.
b . vollem Familien¬
anschluß und Gehalt
für Haushalt u . Ge¬
schäft . Mädchen vor¬
handen . Augebt . un¬ter V M 931 an die
Geschäftsstelle d . Bl

WM
"

oder

UM . Negerin
für sofort.

Dr . med . Wisser,
Blumeustratze 8.

Gesucht zum 1 . Ok¬
tober ein

Mädchen
welches melken kann.

Georg Schwarting,
Neuenbrok.

Gesucht sofort od.
später ein

MtlgkL MÄW

MW MMZn
für mittleren land¬
wirtschaftlich . Haus¬
halt bet Familien¬
anschluß und Gehalt.

H. Osterloh,
zum Holze

( Station Dötlingen ) ,
Telephon 16.

ZS ? MMZ
ilMK MÄU

gesucht.
Eitel Veening,

Kartossellager Stau

Gesucht aus sofort
oder etwas spt . ein
jüng . Fensterputzer.
Ders . muß eine län¬
gere Täkigk . als sol¬
cher dch. gute Zeug¬
nisse Nachweis , könn.

Reinigungsanstalt
Ahlhorn , Rüstringen

Gerichtsstratze 12.

Esenshamm ( Butjadingen ) . Für mein
Rechnungssteller - u . Auktionsg-geschäft , ver¬
bunden mit Spar - u . Darlehnskasse , Post
agentur und Rechnungsführung , suche ich
möglichst zum 1 . September oder etwas
später einen durchaus soliden u . tüchtigen

Bürogehilfen
im Alter von etwa 20 Jahren.

H. Hustede , Aukt.

Frdl . möbl . Zim¬
mer mit Bett.

Kurwickstratze 271.

in cisn nsusstsn Ltoiksn
mit sinsc kuersn unc!
Isngsn bioss in voerüg-

iiodem Lite

W . -

8Z . °

W-
4Z.

8AMMG8SN W «- W . - 7 . W

EkölZls /^ uswalil Liüigsts ^ ksiss

» IM WZß

28

Landwirtstochter,
20 I . alt , sucht zum
1 . Nov . Aufnahme i.
best , städt . Haushalt.
Voller Fam .anschlutz
u . Taschengeld erw.
Angeb . unter H . M.
postlagernd Hude.

33jähr . Mädchen
sucht Stil , für ganze
oder dreiviert . Tage.
Gute Zeugn . vorhd.
Angeb . unt . V A 930
an dte Geschst. d . Bl.

39jährige
LMMMMer,
erfahren , sucht Stel¬
lung bei Gehalt und
Familienanschl . An¬
gebote unt . U U 927
an die Geschst. d . Bl.

Junger
flotter MrMer.
Dekorateur und Pla-
katschreiber sucht z.
1. 10 . oder 15. 10.
Stellung in e . flott.
Manufaktur - o. Ge-
mischtwarengeschäst.

Angeb . unt . T S 904
an die Geschst. d. Bl.

Bäckergehilse
sucht Stellung . Ang.
erb . unter S D 870
an die Geschst. d . Bl.

Wulm
( Waise ) , 27 I . alt,
große stattl . Erschei¬
nung , im Haushalt
durchaus erfahr , und
geschäftstüchtig , sucht
Stellung in frauen¬
losem Haushalt als
Wirtschaft , oder als

MM « .
evtl , auch in Gesch.-
haushalt . Angb . er¬
beten unter S E 871
an die Geschst, d - Bl.

Ich suche auf so¬
fort einen

WMM - oder
SGMWMW.

E . MSHring,
Schmiede

und Schlosserei,
Elsfleth a . d. Weser.

GWjMrinUnde,
leichte , vornehme

MMWW
( nebenber .) zu verg.
Angeb . unt . U S 925
an die Geschst. d. Bl.

gesucht für erstklassg.
Vertretung . Angebt,
unter V F 935 an
die Gesch.stelle d. Bl.

ZlMMNMMkKt

Will

IW
WmrM
ht . Angebt , un-

er V A 937 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Ges . zum 1 . Nov.

für 10 bis 12 Kühe.
H . Hollmann,

Liatel bei Hude.

Gesucht zum 1 . Ok¬
tober

ei» WW
MMKnM.

nicht unter 20 Jahr.
Prov . -Verwaltung
Wordener Moor

( Post Vörden,
Bezirk Osnabrück ) .

WilmA,
KEkM , WMr
usw . gesucht für den
Vertrieb hervorrag.
Artikel . Angebt , un¬
ter T B 889 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Weibliche
Ein tm Haushalt

nicht unerfahrenes,
älteres, solides
jUllUS

sucht Stellg . in bes¬
serem bürgl . Haus¬
halt zum 1 . Oktbr.
od . etwas spät . An¬
gebote u . H B 1927
an die „ Butjadinger
Zeit . " , Nordenham.

Gesucht zum 1 . Ok¬
tober ein

Gesucht für mittel¬
große Landwirtsch.
zum 1 . Novbr . ein

Knecht
der gut mit Pferden
umgehen kann . Nä¬
heres durch

Hermann Oeltjen,
Auktionator , Bloh.

Gesucht zum 1 . Ok¬
tober ein

jü « M MM.
Heinr . Logemann,

Ofen bei Bloh.

M» M MM

Baustelle Kuhlen.
Logis und Mittag¬
essen vorhanden . Ta¬
riflohn.

O . Reinicke,
Baugeschäst , Colmar

das auch etwas
chen kann.

F . Memmen,
Bäckerei , Varel i.

ko-

O.

Junges zuverläss.
Mädchen zu e . Kind
und zur Mithilfe im
Haushalt tagsüb . so¬
fort gesucht . Nachzsr.
Geschäftsstelle d . Bl.

Gesucht aus sofort

, M erwene
MtWsterin,

Alter ca . 40 Jahre,
welche perfekt kochen
kann , für Restaurat .--
betrieb . Angebt . Mit
Gehaltsansprüch . an

Adam,
Achternstratze 5.

Suche zum 1 . Ok¬
tober oder später für
meinen klein , land¬
wirtschaftlich . Haus¬
halt ein

MI . Mäcken
das alle vorkommd.
Arbeit verricht , will,
bei Gehalt und Fa¬
milienanschluß.

Frieda Wichmann,
Neuenhuntorf.

IS—17jähriges
MUüikli

für leichte Lagerar¬
beit sofort gesucht.
Lesezirkel „Thalia ",

Staustratze 1511,
Eingang Staultnie.

Gesucht für unser,
landwirtsch . Haush.
zum 1 . Oktober oder
etwas später ein

MI . MßchZii
b . Familienanschluß
und Gehalt.

Hugo Addicks,
Sandfeld

bei Hammelwarden.
Gesucht zum 1 . Ok¬

tober
ein ordentliches

Mädchen
für Haushalt und
Wäsche.
Frau Karl Schmidt,

Staustraße 17.

Gesucht aus sofort
oder bald ein

Mädchen
im Alter von 14 bis
16 Jahren für klei¬
nere Landwirtschaft.

Heinr . Schütte,
Charlottendorf -Ost.
Ges . ein im Haus¬

halt erfahrenes

Zn melden bei dem
Hausverwalter.

Pflegeheim
Brake i. Old.

Gesucht z. 1 .
vember ein

No-

Mädchen.
welch , melken kann.
Georg Helms , Ofen.

Wir suchen zum 1 . Oktober eine

Schriftliche Bewerbungen und Gebalts¬
ansprüche erbitten

Groeneveld <L Specht,
Bahnhofsplatz 5.

Gesucht zum 1. November ein

Mädchen
und für sofort ein

Knecht
Kloster Blankenburg h . Mk >g.

EksMMS
HMZMchen

mit guten Zeugniss.
zum 1 . Okt . gesucht.
Frau Hellm . Meyer,

Ofenerdiek.

wird

Für bas

MMm von ÜMiMkiMg
aus gleich

Mädchen gesucht , welche
em gewandtes , junges" das Schneiderngelernt ha

N° M'
MZM, Nadorster Str . W/Z 2.

GLLMNTOUSSW
VSWffKGWLSse

k« « M AÄiM
M . Hayen , Huntestrahe 7

Für meine Manufakturwaren - Abteilung
suche zum 1. Oktober einen tüchtigen jüngeren

ß.
H . FolkerS , Rastede.

Krankenversicherung
sucht zum Ausbau ihrer Organisation be¬
fähigten Herrn als Geschäftsführer der hie¬
sigen Verwaltungsstelle . — Angebote unter
V N 9Z2 an die Geschäftsstelle d , Bl.
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Westerstede, 14 . September.

In der G e m e i n d e r a t s s i tz nn g am Dienstag
Wide u . a . eingehend über die zu treffenden Maßnahmen

Verhinderung der Ueberschwemmungen (über die Folgen
»Ben wir bereits schon früher berichtet) , verhandelt . Ge-
Enderatsmitglied Henken- Halsbek führt u . a . aus , daß
die großen Ueberschwemmungen dadurch entstehen, daß die
Mch die Erschließung der Moore freiwerdenden Wasser¬
ungen nicht genügend abfließen können. Dafür reichen die
in ihrer jetzigen Tiefe und Breite vorhandenen Wasserzüge
M aus , so daß eine Ueberschwemmung entsteht, wodurch
ggZ saure Moorwasser dem alten Kulturland zugeführt wird
und hier großen Schaden anrichtet . In Halsbek sind erst
„ach der Anlegung der Kolonien Hollriede und Tarbarg
Überschwemmungenentstanden . Was nützt es , wenn die
Moore kultiviert werden und gleichzeitig altes Kulturland
verdorben wird ? Das Moorwasser muß möglichst direkt in
die Hauptkanäle abgeführt werden . Es muß alles daran
gesetztwerden, um Abhilfe zu schaffen . Gemeinderatsmit¬
glied Henken schlägt vor , eine örtliche Besichtigung durch das
Ziedlungsamtzu beantragen . Ueber ähnliche Zustände wird
ms der Hollweger Gegend berichtet. Sodann wurde auf
Antrag Henken der einstimmige Beschluß gefaßt:

Der Gemeindevorsteher wird beauftragt , beim Sied¬

lungsamt bzw . bei der Staatsregierung dringend vor¬

stellig zu werden , sofortige Abhilfe zu schaffen,
daß die Wassermengen aus dem Moor auf direktem Wege
dem Jhauser Kanal zugeführt werden , weil bei den jetzi¬

gen Verhältnissen mindestens in demselben Ausmaße
altes Kulturland durch Ueberflutungen vernichtet wird,
wie neues Kulturland geschaffen wird.

GMssibuvgker ' Runttvei ' sr « .
Ausstellung zum Gedächtnis des Großherzogs Nikolaus

Friedrich Peter.
II.

Der 100 . Geburtstag des Großherzogs Peter , 8 . Juli
1S27, gab, wie schon bemerkt, dem Oldenburger Kunstverein
Veranlassung , sein Leben und Wirken in einer Ausstellung
von Gemälden und Zeichnungen vor Augen zu führen . Ohne
Frage ist der „Alte Peter " , wie er im Volke hieß, eine der
volkstümlichsten Fürsten des Oldenburger Landes gewesen,
so daß auch aus diesem inneren Grunde ein Gedenken seines
Lebens und seiner Zeit durchaus berechtigt ist . Die Zeit dieses
Fürsten schuf und erlebte die Zeit Oldenburgs unserer Väter,
die auch äußerlich noch mit jenem Schimmer von Romantik
und Poesie umgeben war , jener Poesie, die heute im Ge¬
triebe der Zeit leider immer mehr verschwindet.

Es ist dem Kunstverein ohne Frage voll gelungen, jene
hahreden Oldenburgern einmal wieder ins Gedächtnis zurück-
Mfen . Mit Recht können wir dieser Ausstellung die Ueber-
schrift geben:

Großherzog Nikolaus Friedrich Peter
undseineZeit.

Ein Rundgang durch die oberen Räume des Augusteums
gibt im Mittelraum lebensgroße Gemälde des Großherzogs,
das eine aus den letzten Lebensjahren von Professor B.
Winter, das andere , ältere , von Tempel. Daneben
hängen Brustbilder der Hauptpersonen seiner Verwandtschaft.
Mole Gemälde stammen aus der Sammlung des Schlosses
Eutin. Besonderes Interesse verdient das Bild von
Hannacher „Einzug des Erbgroßherzogs Nikolaus Friedrich
Peter mit seiner Gemahlin 1852 über die Cäcilienbrucke .
Wir sehen die kürzlich abgebrochene Brücke im Festschmuck , in
blau-roten und grün -weißen Flaggen , mit dem Willkommen-
Gruß : „Dem Hohen Fürstenpaar , die Anwoh-
nerdesDammesundderOsternburg

" . In einem
Glaskasten liegt der Bericht über diese Feier mit der Emp-
sangsrede des Stadtdirektors Wöbken. Rastede, der Lteb-
lingsausenthalt des Großherzogs , nimmt naturgemäß eine
besondere Stellung in der Ausstellung ein. Da hängt der be¬
kannte Stich aus der Winkelmannschen Chronik von 1671.
Aus diese Weise sind die meisten Stiche aus dieser Chronik
entfernt , so daß es heute nur sehr wenig vollständige Aus¬
gaben noch gibt .) Der Oldenburger Maler Millers ist mit
mehreren Rasteder Parklandschaften in Blei vertreten ( 1850 ) .
Bon Maler Strack sen . hängt ein gutes Oelbild des Schlosses,
°m anderes von Spiegelberg 1807 . Als Pferdeliebhaber ließ
der Großherzog von dem bekannten Tiermaler E . Volkers
Mehrere Bilder seiner bevorzugten Pferde aus dem Rasteder
Rarstall malen . Zwei große Oelgemälde zeigen die Um¬
gebung des Fürsten mit seinen Leibpferden. Die alten Olden¬
burger werden daraus manche bekannte Persönlichkeit wieder-
«kennen (Rumpf , von Negelein, de Vries ) .

In den anderen Räumen hängen Bilder , Skizzen und
Zeichnungenvon Eutin, Güldenstem ( Maler Loos 1866 ) .
Weiterhin folgen Familienbildnisse von Tischbein, Melling,
Stein , Michelis. Besondere Aufmerksamkeit finden jene Bil¬
der , über die man schreiben könnte: „Oldenburg zur
Zeitdes GroßherzogsPeter " . Manche alte Olden¬
burger werden sich dieser Stadtansichten noch gut erinnern.
4 Zeichnungen vom Marstallgebäude sind 1840 vom dama¬
ligen Erbgroßherzog selbst gezeichnet . Die farbigen Stiche
b-m David geben die Plätze und Gebäude, wie sie in der
Jugendzeit des Fürsten aussahen . Von den Stadtan¬
sichten seien erwähnt : „ Vue d 'oldenbourg " von Becker,
und „Alt-Oldenburg "

, gezeichnet und geätzt in Farben von
Bürmann. Es ist dem Vater Paul Friedrich August ge¬
widmet . Die einheitlichen, harmonischen Bauformen der Ge¬
bäude am Stau, von denen heute leider nur sehr wenig
übrig geblieben ist, wirken sehr vorteilhaft . An Stelle des
Mutigen „ Handelshof " steht noch das EgloffsteinschePalais.
An der Ofener Straße erscheint auf einem Bilde unter den
Den Eichen noch das Gestüt, ehemals Jagdschloß . Alte
Muser und Straßenecken aus der Innenstadt wirken sehr
Malerisch. Da ist das der Oldenburger Jugend von damals
^ kannte Hexenhaus an der Gartenstraße , die Ecke
Aiuhlenstraße —Poststraße (Bildschnitzer Elsner ) , das Häus-" "U an der Haarenstraße neben Timpe , der alte Erker mit

Eingang des heutigen Hotels „ Graf Anton Günther "
, damals

„Tabak-Fabrik " von Propping , das Portal der Häuser von
Gräper , Lange Straße 44 , und Baarsch, Markt 8 . Im Neben¬
raum ist ein Stück Theatergeschichte in alten Bildern
dargestellt: das Theatergebäude, wie es bis 1881
stand, mit dem Komiker Dietrich davor . Die Mauern sollen
zum Teil aus Tors und Holz bekleidet gewesen sein, so daß
jeder Besucher sich freute, gerade über einer Säule zu sitzen,
an der er bei einem etwaigen Brande leicht Heruntergleiten
konnte. Sehr poetisch klingt die Unterschrift des einen farbi¬
gen Bildes : „Ansicht des Comoedicnhauses in Oldenburg " .
In den verschiedenen Persönlichkeiten kommen die
Zeiten des Oldenburger Theaters zum Ausdruck: Hofrat
Köhler, Intendant v . Dalwigh , von Galt 1846 , A. Stahr
1845 , Schriftsteller und Kritiker, Julius Mosen 1845, Drama¬

turg , Berninger , Großh . Oldbg . Hoffchauspteler, L. Starklof,
Intendant . . Ferner ist die Entstehung des „Augusteum s"
in Bildern der verschiedenenEntwürfe ( „Konkurrenzen" und
des Baues selbst wiedergegeben.) (1867. ) Schließlich seien
noch die Vom Großherzog Peter bewohnten Räume des
Alten Palais , sein Arbeitszimmer mit der Handbibliothek
und den persönlichen Sammlungen des Fürsten erwähnt.
Neben Eutin ist auch Jever Mt einigen alten Zeichnungen,
unter denen besonders ein Aquarell des Jeverschen Malers
Barnutz ( 1835 ) ausfällt, vertreten.

Der Gesamteindruck dieser Gedenk-Ausstellung , die auch
durch freundliche Ueberlassung von Bildern aus Privatbesitz
vervollständigt wurde , ist für jeden Oldenburger , der für seine
HeimatgeschichteSinn hat , sehr befriedigend und lohnend.
Ein Besuch kann daher sehr empfohlen werden. L —I.

Tni-nen , Spiet NMÄ
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Merster ' sekakt.
37 Landesmeister bestreiten Sonntag in Apolda die Endspiele

um die Schlag - und Faustballmeisterschasten der D .T.
Schlagballmeister der Männer ist nun schon seit einer ganzen

Reihe von Jahren , nämlich seit 1923, der MTV . München IM ).
Er mutz seinen Titel gegen TSV . Opladen , sowie gegen die
Sieger der weiteren Vorspiele TSV . Bremerhaven —Tgmde.
Friesenheim , TV . Kiel-Elmschenhagen —TV . Eilenburg und TV.
Borsigwerk —MTV . Tapiau verteidigen . Nächst München 1860
hat Wohl der deutsche Meister von 1922, Elmschenhagen , die besten
Siegesaussichten , der 1923 von München nur knapp geschlagen
wurde . Auch in den Turnerinnen -Endspielen im Schlagball sind
zwei deutsche Meister vertreten . Der MTV . Kiel 1844 als Titel¬
verteidiger und der Meister von 1924, Turnklubb Hannover . TV.
München 1860 nimmt als erste bayerische Mannschaft an den
Frauen -Endsprelen teil . Ferner bewerben sich Tgmde . Witten und
MTV . Leipzig -Neuschöneseld um den Meistertitel im Frauen-
Schlagball.

Im Männerfaustball kommen auch diesmal wieder nur die
beiden alten Endspielgegner TV. Hamburg -Rothenburgsort , D .T .-
Meister von 1925 und 1926, und der TV . Lichtluftbad Frankfurt
a . M ., D .T .-Meister von 1913, 1921/24 , für die Entscheidung in
Frage . Tgmde . Schweinfurt und MTV . Altenburg dürften diesen
beiden hervorragenden Vertretern der deutschen Faustballkunst
noch am ehesten gewachsen sein , wenn die übrigen Mitbewerber
MTV . Braunschweig , TV . Pforzheim -Brötzingen , TV . Waldors
und Königsberger MTV . nicht mit Ueberraschungen aufwarten.
Im Frauensaustball erscheint an Stelle des vorjährigen Meisters
Tgmde . Landshut dessen Bezwinger TV . Stuttgart . Ob sich diese
Mannschaft auch gegenüber den deutschen Altmeistern , TV . Kre¬
feld 1855 (1922) und Hamburger Turnerschaft Barmbeck -Uhlen-
horst (1924 und 1S25) , wird durchsetzen können , muß abgewartet
werden . Aus der Reihe der Altherremnannschasten im Faustball
ragen MTB . Erfurt , Meister von 1926, und Turnklubb Han¬
nover , Meister von 1921, hervor . Tvg . Berliner Lehrer , ALB.
M .-Gladbach -Waldhausen , TFC . Ludwigshasen , Stuttgarter TV .,
Allgem . TV . Leipzig 1845 und Königsberger MTV . sind die
Weiteren Titelanwärter.

In den Vorspielen am Sonnabend treffen jedesmal West-
und Süddeutschland , Südwest - und Nordwestdeutschland , Mittsl-
und Norddeutschland , Südost - und Ostdeutschland auseinander.
Die Sieger daraus bestreiten Sonntagvormittag die Zwischen¬
runden , und deren Sieger wieder am Sonntagnachmittag die
Endspiele.

Die Handball -Auswahlmannschaft der D .T.

Aus Grund eines Auswahlspiels Ostdeutsch¬
land — N o rd d e u tsch la nd, das 6 :6 ( 1 : 1 ) verlief , wurden
für den Olympiakursus ausgewählt : 1 . Baumann , MTV . Saal¬
feld (stand Tor in der Norddeutschen ) . 2 . Weller , TG . Plauen
( l . Verteidiger d. Ostdeutschen ) . 3. Rover , TK . Hannover (r.
Verl . Nordd .) . 4 . Neddermarm , ÄBTV . 1860 Bremen ( l . Läufer
Nordd .) . 5. Hahn . ATV . Leipzig -Connewitz ( l . Läufer Ost¬
deutschland ) . 6. Mädger , Dresden (r . Läufer Osid .) . 7. Hupe,
MTV . Leinhausen ( r . Lauser Nordd .) . 8. Brinkmann , Franken¬
berg ( Mittelstürmer Ostd .) . 9 . Müller , TK . Hannover (halblinks
Nordd .) . 10. Bensch, MTV . Braunschweig ( Mittelstürmer
Nordd .) . 11. Brüning , TV. d . Bahnhofsvorstadt -Bremcn (halb¬
rechts Nordd .) . 12. Hillig , CHemnitz-Gablenz (halblinks Ostd, ) .
13. Wrlltmffi . Vorwärts -Breslau (lanksautzen Ostd .) . 14. Klose,
Vorwärts -Breslau ( halbrechts Ostd .) . Außerdem wurden je nach
Bedürfnis des Postens vorgeschlagen : 15. Quadejacob , ATV.
Plauen (Tor , Ostd .) oder Kerbe , Chemnitz -Gablenz (Mittelläufer
Ostd .) oder Lucas , TSV . Hannover -Linden (l . Verteidiger
Nordd, ) .

Westdeutschland—Süddeutschland 8 :6.
Der Westen dankt seinen Sieg dem guten Zusammenspiel,

das durch hervorragende Einzelleistungen des Südens nicht aus¬
geglichen zu werden vermochte . Auf Grund dieses in Mannheim
ausgetragenen Spieles wurden folgende Spieler für den Olym¬
pialehrgang ausgesucht : Jrion ( Langen ) , Winkels und Detges
( Krefeld ) , Stremme ( Frankfurt ) , Wilms ( Minden ) , Frank (Saar¬
brücken) , Brocke und Coburger (Stoppenberg ) von Westdeutsch¬
land , und Kasper (Ludwigshasen ) , Herb , Ludwig , Hilker ( Rastatt ) ,
Liefert ( Ludwigshafen ) , May (Eßlingen ) , Wacker (Heidelberg ) ;
Ersatz : Schmidt ( Hagen ) .

Fußball -Vorschau.
In der Ligallasse bringt uns der morgige Sonntag

wiederum ein Treffen am Ort.

Frisia— Union Bremen.

Die Niedersachsenleute empfangen aus eigenem Platz die
Unioner aus Bremen . Gegen diesen Gegner lieferten die Friesen
oft harte Kämpfe , so wird es auch diesmal sein . Der Vorteil
des eigenen Platzes und die Ausstellung der stärksten Elf dürsten
genügen , um einen Sieg herauszuholen.

Die Liga der VsB .er ist spielfrei.
WSV .-Reserve — Viktoria 1.

Unser Baumeister mutz nach Wilhelmshaven , um im Kampfe
um die K r e i s m e i st e r sch a s t sich dem Gaumeister vom
Jadebusen zu stellen . Die Spielstarke der WSV .-Reservisten ist
uns nicht bekannt , deshalb ist eine Voraussage schwer zu machen.
Wir erwarten , daß unser Gaumeister uns würdig vertreten
wird.

In den unteren Klassen finden einige Gesellschaftsspiele statt.

12-Stunden -Zuverlässigkeitsfahrt und Zielplalettensahrt
nach Wildeshausen.

Am Sonnabend und Sonntag veranstaltet der Bremer
Motorradcluü eine 12-S1unden -Zuverlässigkeitssahrt für Motor¬
räder unter dem Titel „Preis der Hansestädte " , verbunden mit
einer Zielplakettenfahrt für Wagen und Motorräder nach Wildes¬
hausen , dem Dornröschen „des Oldenburger Landes " . Mitten in

der Zeit der blühenden Heide soll hier am 18. um Mitternacht die
große Zuverlässtgkeitssahrt beginnen . Schon die Rennstrecke ist
eine vorzügliche Straße , säst ohne Kurven , zwei Schenkel des
Stratzendreiecks , etwa 30 Kilometer sind kerzengrade . Je nach
Stärke der Maschinen sind 11—14 Runden — 462—SS5 Kilometer
zurückzulegen.

Da gleichzeitig mit dieser Veranstaltung eine Ziel-
plakettensahrt nach Wildeshausen verbunden ist, so
wird am Sonnabend und Sonntag in Wildeshausen Hochbetrieb
sein,

-U
Giegcrseier des TB . Bloherfelde.

Am Sonnabend , dem 10. d . M, , hielt der Verein als Ab¬
schluß des diesjährigen Sommerturnens zu Ehren seiner Sieger
und Siegerinnen bei den diesjährigen Turn - und Sportfesten
eine Siegerseier ab.

Der Obertnrnwart Walter Lehmkuhl hieß die zahlreichen
Anwesenden im Namen des Turnrats herzlichst willkommen und
sprach seine Freude darüber aus , daß selbst mehrere ältere Mit¬
glieder sich durch das schlechte Wetter nicht hatten abschrecken
lassen . Dann ließ er die größeren Festlichkeiten des Sommers,
wie das Gauturnfest , Vereinsturnsest ( Sommerfest ) sowie das
Gemeindeturnfest an unserem geistigen Auge vorüberziehen . So¬
dann wies Turnsreund M . Damm aus dis Verdienste hin , die
Walter Lehmkuhl sich schon in jungen Jahren als Turnwart um
den Verein erworben habe . Nachdem einige Lieder gesungen
waren und zwischendurch getanzt worden war , überaschte der
Obertnrnwart die Anwesenden mit dem neuen Zirkus „ Lehm¬
kuhl "

, welcher durch seine vortrefflichen humoristischen wie turne¬
rischen Uebüngen stürmischen Beifall erntete . Bis in die frühen
Morgenstunden hielten Tanz und Gesang die Anwesenden in
frohem Lunrekkreise zusammen.

-A-
* Ostcrnburg , 16. Sept . Einen wohlgelungenen Fami¬

lienabend veranstaltete am letzten Sonntag der Ostern-
burger Turnverein in der „ Harmonie " . Der Abend
gelang in der schönsten Weise . Der unverwüstliche Karl Ahrens
waltete seines Amtes als Ansager , August Schiphorst brachte
einige seiner famosen plattdeutschen Sachen zu Gehör , Erna
Struß sang prächtig , weiter zeigten dis Turnerinnen seine
Volkstänze und die Männerabteilung wartete mit humoristischen
Freiübungen aus . Obertnrnwart Brockmann feierte die
Schlagballmannschaft der Frauen , die am Nachmittag die Gau-
meisterschast in der A-Klasfe errungen hatte . — Der Abend war
als Auftakt zu dem Winterturnbetrieb gedacht . In allen Ab¬
teilungen setzt der Betrieb wieder fleißig ein . Auch die Gym¬
nastik-Abteilungen , die einige Wochen ausgesetzt hatten , turnen
wieder , so dis Frauenabteilung jeden Mittwoch und die Männer-
abteilüng jeden Sonnabend . Näheres ist aus dem Anzeigenteil
ersichtlich. - ,

* Jever , 16, Sept . Die Reichsjugendwettkämpfe
unserer Stadtknaben- und Stadtmädchenschulefanden am letz¬
ten Sonnabend statt. Am Vormittage wurden auf dem Turn¬
plätze der Knabenschule die üblichen Wettkämpfe unter Leitung
des Lehrers Gardeler von der Knabenschuleentschieden . Um
11 Uhr waren die Kämpfe ohne jegliche Störung beendet, und
es wurde für die Freiübungen die nötige Probe mit der beglei¬
tenden Musik gemacht . Wenn auch einige Mißverständnissevor¬
kamen , so klappte doch alles. Gegen 2.30 Uhr wurde zum Fest¬
marsch nach der Spielwiese beim „Schützenhof" angetreten. Hier
zeigte sich bald ein freundliches Bild , wie die etwa 250 Knaben
und Mädchen in bequemer Turnkleidung zur Freude der zahl¬
reichen Zuschauer ihre Freiübungen vorführten . Daran
schlossen sich die Spiele : Schleuderball der Knaben, Grenzball,
Völkerball der Mädchen . Zum Schluß kamen die Staffel - '
laufe der Knaben gleichzeitig mit 20 Mannschaften. Die ganze
Vorführung wurde von Herrn Gardeler in geschickter Weise
geleitet. Nun kam die Verkündigung der Siegerliste, die
nach einer Ansprache des Leiters , in der er die Jugend zu kräf¬
tigem, weiteren Streben aufsorderte, und die mit dem Deutsch¬
landliede schloß , bekannt gegeben wurde . In der Unterstufe der
Knaben erhielten 16 Schüler einen Preis , 4 von ihnen die
Ehrenurkunde des Reichspräsidenten; Unterstufe der Mäd¬
chen : 20 Preise und 4 Ehrenurkunden; Oberstufe der Kna¬
ben: 20 Preise und 4 Ehrenurkunden ; Oberstufe der Mäd¬
chen : 16 Preise und 4 Ehrenurkunden. Höchstleistungen der
Mädchen, Jahresklasse 1914/15 : 50-Meter-Lauf: Irmgard
Jung 7H^ Sek. Weitsprung: dieselbe 3,40 Meter. Jahrgang
1915/16 : 75-Meter-Lauf : Luise Hillers 11 Sek . Hochsprung:
Irma Weyerts 1,20 Meter . Kugelstoßen (2^L Kilogramm) : die¬
selbe 7,23 Meier. Höchstleistungen der Knaben, Jahrgang
1914/15 : 75-Meter-Lauf : Beruh . Wilken ll/ .ß Sek. Weitsprung:
Bernh . Pannbaker , Herm. Brader , Gust. Ängsten, Fr . Hans je
3,60 Meter. Höchstleistungen der Knaben, Jahrgang 1915/16:
100-Meter-Lauf : Jürgen Saß 13^ Sek . Weitsprung: derselbe
4,40 Meter. Kugelstoßen (2i4Kilogrannn) : Albrecht Albers 8,60
Meter. In allen Vorführungen des Tages wurde bewiesen, daß
der Turnunterricht unserer Volksschulen von der Turnlehrerin,
Fräulein Junker, bei den Mädchen, und von Lehrer Gar¬
deler bei den Knaben in sehr erfolgreicherWeise erteilt wird.
Zu wünschen bleibt der Bau einer besonderen Turnhalle , da für
die Knaben in der Turnhalle des Mariengymnasiums keine ge¬
nügende Zeit bleibt.

* Wildeshausen , 17. Sept . Bekanntlich veranstaltet am näch¬
sten Sonntag der Allgemeine Deutsche Automobil¬
klub nach hier ein Ziel - und Plakettenfahren . Beginn 12 Uhr
nachts . Schluß 12 Uhr mittags . Die Strecke Wildeshausen , Ahl¬
horn , Schneiderkrug , Visbek nach hier mutz 12mal gefahren wer¬
den. Die Einzelstrecke ist 42 Kilometer lang.

Gshers IHZtem die KaKre KRs?
Dann ist es höchste Zeit , daß Sie Ihr Haar hygienisch pflegen,
d. h . mit einer Lösung von 10 Gramm Lavarensalz in 250
Gramm Wasser waschen . . Sie werden über die Mt dieser
Behandlung erzielten Erfolge überrascht sein.
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Weizen flau in Rordamcrtka und Deutschland . Roggen fest.

Von unserem Berliner Berichterstatter.
Die flaue Tendenz für Weizen erhielt sich auch während

dieser Berichtswoche noch an den nordamerikanischen Produk¬
tenbörsen . Dabei ist aber jetzt das Preisniveau des Vorjahres
bereits ziemlich erreicht . Zu weiteren starken Preisrückgängen
dürste daher unseres Erachtens nach , rein statistisch gesehen,
kein sonderlicher Grund vorliegen . Dies vor allen Dingen
deshalb , weil wir ja in Europa infolge der erheblichen Ver¬
schlechterung in den letzten Wochen jetzt wohl nur noch mit
einer ähnlichen Ernte wie im Vorjahre zu rechnen haben . Dis
kleinen Mehrerträge , die bet verschiedenen europäischen Staa¬
ten zu verzeichnen sind , dürsten reichlich durch die Tatsache
wettgemacht werden , daß Europa diesmal von allen Vorräten
entblößt in das neue Etntewirtschüstsjahr htneingegangen ist,
während im Vorjahre teilweise noch recht ansehnliche Bestände
vorhanden waren . Handelstechntsch ist auch von sehr großer
Bedeutung , daß sich das nicht einmal besonders große Ernte¬
plus in Nordamerika ( also U . S . A . und Kanada zusammen¬
gerechnet ) nicht in U . S . A . , sondern in Kanada ergibt . Hier¬
durch wird nun erreicht , daß ein unorganisiertes Aus -den-
Markt -Werfen der Ernte nicht erfolgen kann , was natürlich
von U . S . A . aus leichter als von Kanada ans , wo der Pool
die Verkausszügel straff in der Hand hält , möglich wäre . Bei
Prüfung all dieser Zusammenhänge kommen wir also , wie
schon eingangs erwähnt , zu der Ueberzeugung , daß die stati¬
stische Lage an sich im Augenblick kaum noch Veranlassung
bietet , das an und für sich schon stark herabgesetzte Preisniveau
noch weiter Wesentlich zu ermäßigen . Die gegen bas Vorjahr
erheblich größer geschätzte kanadische Weizenernte (bis 455 Mil¬
lionen Bushel gegen 410 im Vorjahre ) ist durch die bisherigen
Rückgänge bereits weitgehend eskomptiert . Im übrigen geht
die Preisentwicklung in Chicago aus nachstehender Uebersicht
hervor:

Chicago : September -Weizen
Dezember -Weizen
September -Roggen
Dezember -Roggen

278—276—275
276—276—274
276—276—274
251- 260- 258
246—243—245
243- 244- 243

132—133—131—130
137—137—135—134
94— 94— 9g— 04
97-- 97— 98— 97

Die Landwirtschaftskammern in U . S . A . sprechen nach den
treuesten Berichten von einem Exportüberschuß von rund 250
Millionen Bushcl . Wir möchten diese relativ sehr große Quan¬
tität jedoch vorläufig noch stark anzwetseln . Anscheinend wer¬
den nämlich diese Meldungen nicht zwecklos in die Welt gesetzt,
sondern sollen zeigen , daß die Vereinigten Staaten noch gar
nicht daran denken , ihre Rolle als zweitgrößter Getreideexpor¬
teur der Welt sich irgendwie beschneiden zu lassen . Ein solcher
Hinweis aus eine möglicherweise aus den Vereinigten Staaten
drohende Konkurrenz soll Wohl im Augenblick besonders auf
den kanadischen Farmerpool wirken und diesen verhandlungs¬
bereit machen . Auch die Farmer in den Vereinigten Staaten
beabsichtigen jetzt nämlich nach dem Muster des kanadischen
einen Farmerpool zu organisieren , der sämtliche Weizen an-
Lauenden Staaten in U . S . A . zusammenfassen und durch ein
enges Hand -in -Hand -Arbeiten mit Winnipeg für eine Hoch-
haliung der Weizenpreise auf dem Weltmarkt sorgen soll . Man
wird also alle in den nächsten Wochen aus den Vereinigten
Staaten kommenden Meldungen über Exportkapazität usw.
mit unter diesem Gesichtspunkt prüfen müssen , wenn man sich
vor bösen Fehlschätzungen bewahren will.

Was nun speziell die Weltmarktlage in Roggen anbelangt,
so ist diese merkwürdig genug . Es steht doch fest, daß die Ver¬
einigten Staaten in diesem Erntewirtschaftsjahr ca . 62 Mil¬
lionen Bushel gegen nur 40 im Vorjahre , und auch Kanada
außerordentlich mehr als im Vorjahre geerntet hat . Auch in
Europa sind die Ertragsziffern für Roggen durchaus nicht
sonderlich ungünstig . Sie bewegen sich vielmehr durchaus auf
dem Niveau des Vorjahres , teilweise sogar etwas darüber.
Trotzdem liegt der Roggenpreis in U . S . A . bis zu dem
Augenblick , La diese Zeilen geschrieben werden , recht fest und
notiert einige Punkte über dem Vorjahrspreis . Die welt-
statistische Lage des Roggens ist also durchaus nicht besonders
haussegünstig , wenn man noch bedenkt , daß der Roggenkonsum
in U . S . A . und Kanada selbst Jahr für Jahr katastrophal und
in der übrigen Welt allmählich zurückgeht . Als Großverbrau¬
cher für Roggen kommen zurzeit nur noch Mittel - und Ost¬
europa in Krage . In den Vereinigten Staaten wird jetzt so¬
gar Mais bedeutend höher als Roggen bezahlt , was bisher
durchaus als Anomalie galt . Wenn aber die Entwöhnung
des Weltkonsums vom Roggenbrot tn demselben Tempo wei¬
tergeht , dürfte diese Anomalie allmählich zur Norm werden.
Man wird also gerade die produktionsstatistische und handels¬
technische Situation beim Roggen sorgfältigst verfolgen müs¬
sen . Im übrigen geht die Tendenz aus dem Weltgetreidemarkt
aus nachstehender Tabelle hervor
Produkte : Newyork

loko
6 .S. 13.9

Weizen 144 140 132 12S 12,15 11,65 279 275
Roggett — 94 94 — — — 252 258
Hafer — — 43 44 7,20 7,20 212 —

In Deutschland ist die Situation sowohl in produk-
tionsstatksttscher als auch in handelstechnischer Hinsicht noch
immer absolut ungeklärt . Voraussichtlich wird es auch noch
immer nicht möglich sein , sich in den nächsten Wochen ein wirk¬
lich zuverlässiges Bild von der deutschen Ernte zu machen . Da
nämlich in diesem Jahre die Witterung in Deutschland und
damit die Erträge denkbar verschieden waren , wird auch nichts
übrig bleiben als umfangreichere Druschergebmsse aus den
einzelnen Bezirken abzuwarten , ehe man sich ein Bild machen
kann . Die Schätzungen über dis deutsche Ernte , die während
dieser Berichtswoche verbreitet wurden , sind daher noch recht
problematisch . Wir geben sie aber des allgemeinen Interesses
wegen doch hier wieder . Die deutsche Gesamtweizenernte wird
aus etwa 3—3,1 Millionen Tonnen gegen 2,6 im Vorjahr ge¬
schätzt. ES fragt sich nun , wieviel von dieser Quantität dies¬
mal durch „ Auswuchs " verdorben ist. Wir hörten Schätzungen
von 4—500 000 , so daß nach Abzug dieses für die Vermahlung
nicht tn Betracht kommenden Weizenbestandes sich ein Ernte-
ertrag von 2,7—2,6 Millionen Tonnen ergeben dürste , das
heißt also , die deutsche Weizenernte wird von der des Vor¬
jahres fast gar nicht verschieden sein . Die deutsche Gefamternte
an Roggen wird auf ungefähr 7,5 Millionen Tonnen bei einem
Abgang durch Auswuchs von rund 600^- 800 000 Tonnen,,also
auf 6,7 Millionen Tonnen mahlfähtgen Roggen gegen rund
6,4 im Vorjahre geschäht . Wahrend also die diesmalige Wei-
zenernte von der des Vorjahres kaum verschieden sein dürste,
haben wir beim Roggen doch wohl ziemlich sicher eine beschei¬
dene Mehrernte zu erwarten . Wir möchten aber nochmals be¬
tonen , daß vorstehend angeführte Ziffern , besonders auch weil
die Beschädigungen noch keineswegs ganz zu übersehen sind,
noch recht problematisch sind , und baß sie höchstens als An¬
haltspunkt für wesierc Kombinationen dienen können . Wir
halten es aber immerhin für wichtig , sestzustellen , daß auch in
der deutschen produktionsstatistischen Lage die dauernde Rog-
genhausfe eigentlich keine Stütze findet . Die Preisentwicklung
am Berliner LerminmaM geht aus nachstehender Uebersicht
hervor:

Berlin : September -Weizen
Oktober - Weizen
Dezember -Weizen
September -Roggen
Oktober -Roggen
Dezember -Roggen

Wik möchten also aus den vorstehend angeführten Grün¬
den für die auch in dieser Berichtswoche wieder zu verzeich¬
nende , teilweise sehr intensive Roggenhausse fast ausschließlich
hattdelstcchntsche und spekulative Momente , aber kaum produk¬
tionsstatistische Motive verantwortlich machen . Durch die
außerordentlich zögernde Ablieferung der Landwirte wird eine
Versorgungsspannung vorgetäuscht , die unseres Erachtens nach
in Wirklichkeit nicht besteht . Aus dieser Feststellung ergibt sich
auch ganz selbstverständlich die Folgerung , bei den Einkaufs-
dispositionen für Roggen denkbar vorsichtig und zurückhaltend
zu verfahren . Deutschland hat bisher den Welt -Roggenmartt
durch „ Meinungskäufe " ( infolge der sehr schlechten Witterung
bei uns ) stark gestützt , und es mutz erst abgewartet werden , wie
er sich eirtwickelt , wenn Deutschland mit dem Kaufen aufhört.
Die hcmdelstechntschen Motive bei der Roggenhausse am Ber¬
liner Terminmarkt beruhen vor allen Dingen daraus , daß hier¬
nach ein sehr umfangreiches Decouvert , dessen Deckung der
gleichbleibend geringen Ablieferung und vor allen Dingen
auch der qualitativ nicht befriedigenden Ablieferung we¬
gen Schwierigkeiten macht ustd zu starken Preissteigerungen
für den Septemvertermin führte . Wenn die Ablieferungen
nicht stärker werden , wird Westernroggen in verstärktem Um-

s fange zu Andienungszwecken herangezogen werden müssen.
Das Mehlgeschäft konnte sich » besonders was Roggenmehl an¬
belangt , infolge der steigenden Preistendenz etwas beleben.
Die Preise zogen jedoch für Roggenmehl nur ganz gering¬
fügig , nämlich tn Berlin von 32,50—34 auf 33-—35 Rm . an.
Weizenmehl blieb sogar ganz unverändert . Im übrigen , geht
die Tendenz auf den deutschen Produktenntärkten aus nach¬
stehender Tabelle hervor:

Hamburg
6 .9 . 13.9.
268 270
254 260
210 214

Produkte:

Weizen
Roggen
Hafer

Breslau
6.9. 13.9.
272 272
255 268
198 196

Mannheim Königsberg
6.9. 13.9. 6.9. 13.9.
280 275
255 257
210 218

265 260
248 248
228 210

L . 8.

* Schlachtviehablieferungen mW Schlachtviehpreise. In
den ersten Tagen dieser Wvche kam hier viel Schlachtvieh
zur Ablieferung , namentlich viele Schlachtschweine . Die
Preise für diese hatten schon seit Anfang der vergangenen
Woche eine stark steigende Bewegung , die zur Folge hatte,
daß die Mastschweine von den Mastern nicht mehr zurück-
gehalten wurden , sondern vermehrt zum Angebot kamen.
Infolge dieses vermehrten Angebots kam in den letzten Ta¬
gen die Preisbewegung wieder ins Stocken . Bei der dies-
wöchentlichen Ablieferung der Schlachtschweine ließ sich
daher eine Preisnorm kaum feststellen . So ist es immer bei
starken Preisschwankungen . Es wurden Schweine ab ge¬
liefert für 60 Rm . bis 66 Rm . für den Zentner Lebend¬
gewicht . Das waren Tiere , die schon in der vorigen und am
Anfang der vergangenen Woche auf Lieferung verkauft
waren . Für die später verkauften und an den dieswöchent-
lichen Hauptlieferungslagen zur Ablieferung gebrachten
Fettschweine betrug der Preis teils 65 Rm . bis 67 Rm .,
teils auch 68 Rm . bis 70 Rm . für den Zentner Lebend¬
gewicht . „ Mutten " und „Hauerborgen " kosteten entsprechend
weniger . Mit diesen Preisen scheint die steigende Preis¬
bewegung auch vorläufig aufgehört zu haben . Nach den
letzten Nachrichten über die größeren deutschen Schlacht-
vishmärkte betrugen dort die Marktpreise
für Schweine 74 bis 76 Rm . im Durchschnitt für den Zent¬
ner Lebendgewicht . Diese Marktpreise entsprechen einem

vom 16 . Septbr . 1027.
Abl .-Schuldanl .. Gr . st

Stallpreise , wie ihn hier unsere Master erhalten , von et>M
65 bis 66 Rm . Danach lagen hier bei der dieswöchentlichenAb
lieserung die Preise zum Teil höher als auf den vorwöche «/
lichen größeren Schlachtviehmärkten des Reiches . — In ^
letzten Tagen machte sich hier im Lande schon wieder esi.
etwas rückgängige Bewegung der Schlachtschweinepreise h,.
merkbar . Von den Händlern werden vielfach nur noch ^
Rm . und selten mehr für den Zentner Lebendgewicht »x.
boten.

Bremen , 16. Sept . Getreide. (Preisvericht des Bremei
Vereins von Getreide -Importeuren E . V .) Weizen, Mani¬
toba 1 Okt .-NSldg . 13,50, Manitoba 2 Okt .-Abldg . 13,00, Mani¬
toba 3 schwimmend 13,00, Hardwtnter 2 schwimmend 12,80. -
Roggen, amerikanischer 10,80, schwimmend 10,45, La PM
11,30. — Gerste, Donau -Russen 10,05, La Plata 10,05, Nr,
Federal grade 10,15, Kanada 3 10,30, Kanada 4 10,15. — Haser
Kanada 3 10,80, La Plata 9,60, America white clipped 38 m'
9,60 , do . 36 lös . 9,60, nordrusstscher 10,70. — Mais, La PU»
7,85. — Per Zentner Pari unverzollt waggonsret Bremen -Untei-
weser per Kassa loko, soweit nichts anderes bemerkt . Tendenz : j

Bremen , 16. Sept . ( Notier , der Bremer Baumwollbörse .)
Baumwolle: Middling , Universal Standard , 28 mm , lol«
23,75 Cent ( v. N . 24,41) .

Oldenburger Zentralviehhos.
Dem Fettviehmarkt waren rund 320 Tiere zugeführi

Der Auftrieb stieg somit wiederum um 100 Tiere . Erfreulich
war die besonders gute Qualität des Auftriebes . Einige Posta
Ochsen waren bester Güte . Der Marktverkehr gestalte
sich zwar lebhaft , blieb aber hinter dem des letzten Marktes zu¬
rück, da infolge des bisherigen geringeren Auftriebes einig,
Käufer ausgeblieben . Die Oldenburger Schlachter waren da¬
gegen in guter Anzahl vertreten . Der Handel vollzog sich dahe,
auch in ruhigen Bahnen und war im ganzen als mittelmäßig
zu bezeichnen . Bis auf wenige Exemplare wurde der Markt ge¬
räumt . Die Preise gingen durchweg um ein geringes zurück,
befriedigten im übrigen aber . Besonders gute Tiere wurde«
vereinzelt über Notiz bezahlt . Der erwartete Aufschwung ß
nunmehr eingetreten und wird auch nachhalten . Jnsgefcmi
haben 652 Tiere diese Woche den Oldenburger Markt passiert
Das ist schon eine beachtenswerte Zahl , die , wenn nicht M
Hoffnungen fehl schlagen , in Kürze noch übertroffen wird . Der
Export erstreckte sich auf 34 Waggons mit 258 Tieren , die fol¬
genden Stationen zugeführt wurden : Augsburg -Oberhcmse»,
Barmen , Berlin , Chemnitz (2 Waggons ) , Cölbe , Dortmund
( 2 Waggons ) , Elberfeld , Frankfurt a . M - (3 Waggons ) , Her»!,
Issum ( Köln ) , Köln a . Rh ., Langerfeld ( Rheine ) , Magdeburg
Nürnberg , Offenbach a . M „ Osnabrück , Quakenbrück , Süchteln,
St . Tönis (2 Waggons ) , Viersen , Wesel , Wiesbaden (2 Wag.),
Würzburg . Innerhalb des Landes ging je ein Waggon nach:
Cloppenburg , Elsfleth , Jever , Kleinensiel , Rastede . Dem hiesi¬
gen Schlachthof und der Bölts A .-G ., hier , wurden insgesamt
16 Tiere zugeführt.

Amtlicher Marktbericht . Fettviehmarkt. Auftrieb:
Insgesamt 314 Tiere , davon 312 Stück Großvieh und 2 Stück
Kleinvieh . Es kosteten je 50 Kg . Lebendgewicht : Ochsen 1 . Qua¬
lität 55—57 Rm ., 2 . Qualität 50—54 Rm ., 3. Qualität 44- 47
Reichsmark . Kühe 1 . Qualität 52—54 Rm ., 2. Qualität 43- A
Reichsmark ; Färsen 45—57 Rin . ; Bullen 40—50 Rm . ; Schaß
45—47 Rm . Ausgesuchte Tiere in allen Gattungen über Notiz.
Marktverlauf : Mittelmäßig.

Delmenhorst , 16. Sept . L>chWeinemarkt. Auf dem heuti
stattgefnndenen Schweinemarkte war viel Ware ( 1379 Schweine)
zum Versauf geboten . Der Handel war recht langsam , Nie Land¬
leute mußten einen Teil wieder mit nach Hause nehmen . Bezahlt
wurden für Ferkel im Alter von 6—7 Wochen 11—16 Rm ., sür
Ferkel im Alter von 8—9 Wochen 17—21 Rm ., bei Kauf nach
Gewicht 0,50—0,60 Rm . das Pfund Lebendgewicht.

Chicago Buenos Aires Berlin
per Sept . per Okt . per Sept.
6.9 . 18.9, 6.9. 13.9 . 6.9. 13.9.

12,15 11,85

( 1—30 000)
tbl .-Schulvanl .. Gr.

(3V 001 —60 000)
Ablös .-SAMdanl .,

( Neuv . ohneAuslst
Goldcmleihe . . . .
Dollarschatzanweisg.
Adlerwerke.
Allaem . Elektr .-Ges.
Beraer Tiefbau .
Bcrlin -Anh , Masch.
Binawerke . .
Böhler Gebr . . . .
Buderus -Eisenwerke
Calmon -Mbest . .
Cöarlottmb . Wasier
DaiMler -Motoren
Dksch.- Luxba . Berg)
DM ) , Kabel . . .
Dlich Wolle . . . .
Dynamit Nobel . >
EM . Licht Und Kre
FaMberg , List L Co
Fellen L Guillaume
Frankonia . . . . . .
Kraust . Zucker . . .
Gelfenk . Bergw . . .
Ges . i . Elektr . Unter:
Goedhart .
Goldschmivt . . . .
Görlitzer Waggon .
Sarb .-Pvönir . . . .
Harpener Bergbau.
Harunann.
Held -Franke.
HtticUupser . . . . .
I G Farben . . . .
Hofsmanns Stärke .
Ilse -Bergbau . . . .
Kaliw . Aschersleben
Köln - Rottweil A .- ö

Bankaktien.
Bcrl . Handl .-Ges. .
Comm .- u . Priv .-Bank
Darmst . u . Nat .- Bank
Deutschs Bank . . . .
Disconto . . . . . .
Dresdner Bank . . .
Mitteld . Kredit - Bank

Jndustricwcrte.
A .E .G . . , .
Bergmann Elekir . .
Berliner Masch . . .
Vochumer Guß , .

I! Körtina Gebr . . . ,
55

l.
Köiitzer Leder . . .
Lindes Eismaschinen

, Lindström . . . . . .' Lingel Schub . . . .
> 15,5 Mansfeld.

Mech . Linden . . . .
Meyer Dr Paul . .

114,75 Nat . Aulo.
184,25 Oberschl . Eisenb .-Bed.

314 Ohles Erben . . . .
1377s Orcnstein k Koppel

Osnabrücker Kupfer.
Poege.

111,50 Polyphonwerke ^ . .
4g Rombachcr . . . .

r 4-i Rückfokth Feld . , . .
123 Rütgerswerke . . . .

Sachsenwerk . . . . .
104 -/, Sarottt . .

5V Schlickert L Co . . . .
146,50 Siegen Solinger . .

i 205 Siemens L Halske .
132 Stoewer . . . . . . .
140 Thür . Gas . Leipzig
. 7 Netz . .

Tuchfabrik Aachen ' .
157.75 Union - Gießerei . . .

268 Vogtland . Maschinen
129 Wanderer -Werke . .

128,50 Westereaeln -Nckali .
22 Hamb .- Amer .-Linie
22 Berliner Scmdelsaef.

210
33

Comm .- u . Prwatbk.
Darmst . u . Nat .bank
Deutsche Bank . . . .

109 Diskomo -Command.
30? Dresdner Bank . . .

817s Oldenb . Lanbesbcmk
Oldb , Spar - L Leiht '.

175.25 Osnabrücker Bank .

102
128
155
304

83,25
132

275.25

121
100.50

Ms
137 .25

405
129

167.50
^

109
99

11S.5Ü
190

2047s
59

296.75
64,25
1400 -.

163
137.75

40
86

261
185

152.75
254 .50

17?
233.50
168.50
157.50
164.50

154
168

101.50

77 -7 » Gold -Komm .-
Brief

SLuldverschr . . . _ -
57o Old . Roggensch .v. 8 .50
8A G .aNl. d . St . Kr .a.
77 ° Goldfchuldv . . .
Bankver . für Nordwd. 108
Oldb . Spar - L Leihb.
Aktien -Gcs . Weser .
Bremer Vulkan . . 155
Dampfsch .-G . Neptun 150
Untcrweser -Nbcd . . _ -
Bremer Schleppschiff
Bremen Besigh . . . 69
Bremer Cv F . Sude __ ,-
Lcmsawerke. - ,- -
Oelfabrik Gr . Gerau. _ .-
Brem . Wollkämmerei 195
Hammerfen . . . . . - .-
.Hanseatische Jute . 178
Warpsspinnerei . . 75

vom 16 . Septbr . 1927.
Geld Bri ef Gelt

«Bremer Linoleum
— sDelmenb. Linol .iabrik

8,25 Dlich . Lin .wt . Hansa
-Bremer Zigarren .— IBremer Rolandmülste 131

108,Bremer Tauwerk . SO
163 Mercator Olosf . . .— Miltenberg L Krite
152 Wendts Zigarren . .
149 Atlaswerke.
125 Hania -Dampfsch .- Gcs.
115 Norddeutscher Lloyd
66 -Disch. D .-G . Nordsee
84 Nordd - Wollkämmerei

118 Carl Bödeker L Co.
Golbina.
Reis - u . Scmd .-A .-G.
Bremer Holzindustrie
Hansa - Lloydwerke . .
Nordd . Waggonfabrik

104
234
155

1?47s
173

4
67

122
-c

R
"

siS
Itzt
2Ä
W
171
17

842)
IN

Höchst Niedrig
vom 16 . Septbr . 1927.

Höchst
Oldbg .-Port . DiL .-G.
Elsfleth . Her .fisch .- G.
Kohlenberg L Putz .
Nordd . Hochseefisch.
Holthaus -Maschinen
Bariüer Leder . . .
Bergolin -Werke . .
Dclmend . Mühlenwk.
Delsack, zustgel . Abt . ,
Dtscü . Jürg .wk. Vorz.
Hanseaten -Schokol . .

172 133 Kaffeeband .-A .-G . . 142
11 4 Oldbg . Glashütte . —,—-
53 49 Nethorner Akt.-Zieg.
81 64 Globus - Rücderei . . —,—

—,— —,— Frcmckewerke . . . . —
72 64 Ndd . Wolle iae . . . . —,—

—.— - .— Ndd . Wolle laste . . . 170
43 34 do , Gen . iae. —.—-

- .—tz —>— da . Gen . faste. . . . —.—
— ! 75 Ufa (Unwcrs .-Film) —.—
— > 60Drem . Am . Bank . —,—

256
173

235.25
167

157.75
165

247.50

184,62
194.87

138

TVi -ssiiriAesLi -Ull't « 1K . 8 «VLll>r-. 1327.
Linke Lofmc - m .
Mannesman, : . .
Oberschl . Eisenb.
Obcrschl . Eisenind
Oberschl . Koks.
Orcnstein K Koppel
Phönir Bergbau
Rhein . Braunkohle
Rhein . Stablw . . .
Romb . Hütte . . .
Riitgerswerks . . .
Schlickert K Co . . .
Siemens K Halsk

Kolonialwerte
Otabi -Minen . . . . I

Die Kurse verstehen sich für Aktien und festverzinsliche Werte in

Conti Caoutchouc ,
Dessauer Gas . . . .
Dtsch.- Lur . Bergw.
Deutsch . Erdöl . . .
Dtsch. Maschinellst .
Dynamit Nobel . . .
Elekir Licht u . Kraft
Gelsenk . Bergw . . . .
Ges . i . elektr. Untern.
.Harpener Bergbau .
I . G . Farben . . . .
Hossüi Sialilw . . . .
J !?e-Berabau . . . »
Köln - Neuessen . , . .
Köln -Roitweil . . .

119.50
201.75

89,62
147.50
207.75

156
270
200
307

182.50

184,25

178,50
100

105
188

114,3?
252
202

100
204 .75
295,87

34
Prozent,

SüMakirtspaviere.
Sambg, -Am . Vak- .
Hamb . Südam .-Dvf-
Hansa -Dampfsch . . .
Norddeutscher Llovd

Bankaktien.
Darmst . u . Nät .- Bank
Deutsche Bank . . -
Dresdner Bank . . .

SchissakirtLatticn.
Dt . Dvfscv.Lest Hansa
Ham .-Am . Pake !?. -
Norddeutscher Llovd

Niedrig?

ss
167Ä-W

U)

153,B
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Amtskasse
Die Hebung der Grundsteuer ( frühere

mund - u . Gebäudesteuer ) und - er Umlage
M die Haarenwasseracht für 1927 für die
Stadt Oldenburg Wird am 26. , 27. , 28. , 29.
und ZV. September und 3. und 4. Oktober
1927, von 9—-13 Uhr , im Geschäftszimmer
der Ämtskasse , Getichtsstratze 2, Zimmer 7,
vorgenommen.

Die Steuerzcttel sind bei der Zahlung
vorzulegen.

Wegen der verschiedenen Zahlungsmög-
lichtesten wird auf die Rückseite d . Steuer¬
zettels verwiesen.

Oldenburg , 15. Sept . 1927. Rüge.

N» UWMkltkl
Wird die Staatsstraße Oldenburg - Moor¬
burg , Klm . 6,7—8,8, zwischen Wehnen und
Westerholtsfelde , von Dienstag , den SV.
September , ab , für jeden Durchgangsver¬
kehrgesperrt. Der Verkehr wird durch
die Alexanderchausfee über Metjendors-
Borbeck -Neuenkruge und Afchhausen gelei¬
tet. Dieser Umweg ist durch Schilder ge¬
kennzeichnet.

Oldenburg , den 15. September 1927.
Ministerium des Innern.

Dr . Driver.

KkMUM 8. V-

Kl « U
finden statt:

in Oldenburg Montag , den 26. September,
vor der Longierhalle auf dem Pferde-
marktplatz: für die Bullen Katlg .-Nr.
1 bis 60 vormittags ^ 9 Uhr ; für die
Bullen von Nr . 61 an nachmittags
W Uhr;

In Delmenhorst Mittwoch , den 28. Septbr .,
vorm . ^ 10 Uhr , bet Schmidts Gast¬
haus am Tiergarten:

In Wildeshausen Freitag , den 30. Septbr .,
vorm . 9 Uhr , bei der Vogelstange;

in Huntlosen Montag , den 3. Oktober,
vorm . 8 .45 Uhr , bei Frerichs Gasthaus.

Von den älteren , wieder Sorsührüngs-
pflichtigen Bullen , ist trotz öffentlicher Auf¬
forderung in den Tageszeitungen und im
Lldmbnrgischen Landwittschastsblait und
Bekanntgabe des Änmeldeschlutztermines
<14 . Septbr .) eine Anzahl noch nicht zur
Hauptkörung angemeldet worden . Die Be¬
scher werden nochmals daraus aufmerksam
gemacht, daß Bullen , die ohne zwingenden
Grund nicht wieder votgesithrt werden,
als ab gekört gelten , und daß für nach dem
l4. September angemeldete Bullen eine
Nachmeldegebühr in fünffacher Höhe der
Anmeldegebühr zu entrichten ist.

W SWWIMMW
findet Mittwoch , den 19. Oktober , aus dem
Zentralviehmarkt in Oldenburg statt. Die
dazu vorzusührenden Bullen sind spätestens
bis zum 3. Oktober unter Beifügung von
2 Fl Anmeldegebühr bet der Geschäftsstelle
des Oldb . Hdb .-V . in Oldenburg anzumel¬
den . Mr nachaemeldete Bullen ist die fünf¬
fache Anmeldegebühr zu entrichten.

G. M . WSbkcn, Obmann.

Zu verkaufen

Z0 u . 12 Jahre alt , evtl , auf Zahlungs-
nst . Zu besehen Sonntag und Montag
m ganzen Tag.

Alexanderstratze 7 , ob. — Tel . 210.

Bloh . Landwirt Friedr . Strangmann,
tersfehn , läßt wegen Aufgabe der Land-
rtschast am

MW , e» 2Z . h . M . .
nachmittags 3 Uhr anfangcnd,

v.Nü Lei seinem Hause öffentlich meist-
lend aus Zahlungsfrist durch mich ber¬
sten:

Mkß , lrMSüi üO MM

NK

ferner: 1 Oppenheirncr , 1 Federwagen , 1
Ackerwagen mit Aufzeug , 1 Häckselma¬
schine , Eggen . Pflüge , 1 Sattel mit Zu¬
behör. i Kuischgeschirt m . neusilb . Be-
Vlag , i Aüergeschirr , 1 Zentrifuge . 1
Blsttermafch . , 2 Milchkannen . 3 Schränke.
6 Lsttthle, 2 Tische , Büüeretgerät . Töpfe,
Galgen , 1 Deztmalwage und viele nicht
genannte Sachen.

Kaufliebhaber ladet freundl . ein

Mm . WM . « MNtA.

Bloh . Landwirt Heinr . Jarrßen , Peters¬
fehn , Wildenlohslinie , läßt am

Niilmch , dm 28 . d . M ..
nachmittags 3 Uhr anfangend,

in und bei seinem Hause öffentlich meist¬
bietend aus lange Zahlungsfrist durch mich
verkaufen:

3 WP MMM,
(trag . u . 1 hochtrag .) ,

1 Wns , NWMber Kklbend.

6 ikH, ükid ferkelnd
(belegt v . schwarz. Eber Berkshire ) ,

1 MMMMMk "
,

(4iL Monate alt ) ,
ferner : 3 Ackerwagen mit Aufzeug , gut er¬

halten , 1 Ackersederwagen , wie neu , 1
Wüppe , 1 Brestdreschmaschine , mit ein¬
geb . Motor , 4 PS ., 1 wenig gebrauchte
Torspresse mit sämtl . Zubehör , 1 gut erh.
Göpel . 1 Waschtopf (40 Ltr .) , 100 Säcke,
und was sich sonst vorfindet.

Kaufliebhaber ladet freundl . ein

Um . MW. MMNtK.

Verkauf
einer

IM W« W
Ml UMllW und 8Ä8M.

Wiefelstede .
'
Bäckermeister Fr . Hafer¬

lamp in Borbcck beabsichtigt , krankheits¬
halber seine daselbst an der verkehrsreichen
Chaussee Oldenburg - Wiefelstede - Varel
äußerst günstig belesene , altbekannte , gNt-
gehenvigehende

« WWW . .« « M
verbun r :n mit

Kolonialwarenhandlung und Bäckerei,
mit Antritt zum 1 . Mai 1928 zu verkaufen.

Ein großer Teil des Kaufpreises kann
längere Jahre unkündbar zu mäßigen Zin¬
sen stehen bleiben . Für Bäcker und Kauf¬
mann bietet sich beste Extstenzmöglichkeit.

Zweiter und letzter Verkausstermtn
steht an aus kommenden

' IMMZW . den 22 . MMM
nachmittags 5 Uhr,

in der zu verkaufend . Gastwirtschaft „ Müs-
selkrug ". — Ein weiterer Termin findet
nicht statt und sollen Zuschlag und Beur¬
kundung in diesem Termin bei irgend an¬
nehmbarem Gebot erfolgen.

Kommt ein Verkauf nicht zustande , wird
das Objekt zur Verpachtung ausgeSoten.

Kauf - bzw . Pachtliebhaber ladet ein

Uch . Mti . AM.
Fernruf Rastede 61.

ZMMNS - GMM8M
Oöstrvrsiss von

Ornppsn - nnä Liinssl -llntsrrioüt kür
Livaestssns null Linäsr srleilsn

llrsuls ööMe Lnnemsne NinricM
Nit ^Iiöllsr ckss stostsiancidniictsz «. V,

8tan 14 ^ nrnk änrost 806 Lanaivskr 23
Lprood ^sit : NootsA 3—4I7dr Lproed ^sit : OisnstLA 11—12I7kr

vonnsrstaA 1t—12 st irr streita ^ 4—5 Ukr

Lisino (Irnpflsn « soovr riBv«vg §rsmN
(llmstisiäsLimmsr — SlkUSV)

ZsssWchsmM
Wohnung

In den letzten Monaten sind in der Ge¬
meinde Löningen verschiedene Brände ent¬
standen , die vermutlich alle auf Brandstif¬
tung zurückzuführen sein werden.

Die Oldenburgische Landesbrandlasse
hat für die Ermittelung des Täters der
Brandstiftungen in der Gemeinde Lönin¬
gen eine Belohnung bis zu 3000 Rm . ausge¬
setzt. Voraussetzung für die Zahlung der
Belohnung ist jedoch die Verurteilung des
Täters.

HI. 1320/27.
Oldenburg , den 16. September 1927.

Der Oberstaatsanwalt.

vis tzsstso

von Leests „staüKSNbratun"
, sovis aUs !

Norton -

MUßEN . UMZ A . I
stann iok prompt lisksrn

UMIA . PWÄNWU» ?
6oktorpstraös25 — sternsprsoker 478

Ollen bei Berne . Zu verkauf , ein gutes,
6jähriges , frommes , zugfestes und flottes

Wsrgenfiferd
(Hannoveraner ). G . Bamnann.

MM » « »
1 . NbsaaL,

unkraut- und auswuchsfrei . zu verkaufen.

Kleefeld (Post Edewecht)

Zu verkaufen eine
güste Kich.

G . Hotes,
Kleinbornhorst.

Gasherd,
Imperial , gut erh.,
billig verkäuflich.

Zidgelhofstratzc 27.

EMyiehle kls

CmtWt:
Eigenheimer , Blaue
Odenwälder , Rhein¬
land . verbess. Indu¬
strie. Anerk . 1 . Abs.

Dirk Janssen,
Kleefeld.

Aus

Eigenheimer , Blaue
Odenwälder , Indu¬
strie nehme Bestel¬
lungen entgegen.

Dirk Jantzett,
Kleefeld.

Sie beken
I^sktolfeln
30jährige Erfahrung

VN V » W,
Telephon 1510.

Verkaufe
sWere Stute

sowie
2jWige Ctute.

beide zugfest und fr.
G . Setje,

Charlottendorf -Ost
( Post Wardenburg ) .

Zu verk. gut erh.

WiMMU.
Adolf Martens,

Oberlethe.

UM . Alt MM.

ZMiiAll
zu verkaufen.

Wtlh . Folkerts,
Wilhelmshaven,

Hollmannstraße 29,
Telephon 217.

Zu verk. kl ., schw.,
wenig gebr . Kiipp .-
busch- Herd , rechts.
Ofener Straße 39 Pt.

Mss §M HS«M

vec aeus

Msk » -
MMß

SU5 Zsnr dLLOacksiL guten
stammZsm- u. Ldevlot-Qus-
Iltätea In neuen kmdtünen

infolge scdZifstel
stsllculsilon

s)jie ^ s !se pieise

6 (Oke

kMn desrLle

LNZMgLK

vsc psslctirede

eSeAM
au; best , cksustctien Stoffen

neuester Ausmusterung
vss stsro Ist rnockern

5cii3ufen5seideIeucliwnZI liinen - OekokStiOstl

PAUL. AZV-

Oicisnbung , Oonnsnscstwssr - Lk . 31
stsrnsprsetisr 1253

M

^ sbspfüiimng Vsistoidsusi
mit einem neuen , moä . stsletisnsuto

LrcMss Larg - stlsgSÄN Olcienburgs

6ssck msc ><vo » s Liläsr - Kslimukig
bUIiz — xrowxt — gut

(Oarl o. Olleren ).

Ahzugeben
auf der Saatveredelungsanlage Etzhorn
gereinigter

l. U«
vom Hochmoor, von der Landwirtschafts-
kammev anerkannt

AMaMikWO AMMsM
Günther Meiners

NsgK » vMds»
BMW LN UMNNNZKW

2 Kammereinrichtungen
1 Büfett , Eiche
1 Kiichenbiisett und Tisch
1 Kommode

alles neu
Eversten, Edewechter Chaussee 73

ist jstrt vorrätig

MsLGLMLLSM
Lamsiwanciimm , Ltraös 7t

VMZMvßW

blrc
WisPlck üez 3. KsSkr-
üölllziÄöll LüImelllsSez
WiZ 23. b» 26. 8slit.

Sonnabendabend 8 )4 Uhr : Niederdeut¬
sche Bühne Oldenburg : De Hochtied in ds
Pickbalge . Een lustigt Spill von Wilhelm
Scharrelmann.

Sonntagnachmittag 8)4 Uhr : Gastspiel
der Niederdeutschen Bühne Hamburg ( Dr.
R . Ohnsorg ) : Gack, de Mann , de keen Tied
hett . Komödie von Paul Schurek.

Sonntagabend ,7l - Uhr : Gastspiel der
Niederdeutschen Bühne Kiel (Universitäts-
Professor Dr . Mensing ) : Bahnmeester Dod.
Drama von Hermann Botzdors.

Vorverkauf von Montag ab an der
Theaterkasse. KriNgmitglieder Ermäßigung.

UMgsr-Mksl»
SWNMM

AW Soslltns , ckszm rs . ZsglsMvkr

Kr' vKvs'
Lsü . ZBKNlrWLkzN vsr Vmsiiin -I
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roodmarmZ virä auoli
cisn vsrxvökiitsstsii
Ziisvrüeftsu Zsrscdt.

MMM

Lwüllies UrmN . CmkMMeÄMZ.
tm besten Bauzustande , mit 1 Hektar Gar¬
ten - und Ackerländereien , belegen in Oben¬
strohe , nah dem Vareler Walde , habe ich
umständehalber mit Antritt zum Frühjahr
1928 oder etwas früher zu verkaufen . Das
Land ist bester Bonität . Geeignet für
einen Gärtner . Einige schöne Bauplätze
können abgetrennt werden.

^ Nähere . Auskunft kostenlos durch

MM, Mll . MMNtA,
Varel , Fernruf 447.

. Westerstede . Das in Oldenburg , Schul¬
weg Nr . S ( in unmittelbarer Nähe der
Alexanderchaussee ) belogene Grundstück,
gross 22 Ar 75 Quadratmeter , mit dem
darauf befindlichen

2-saKReM«
habe ich mit sofortigem Antritt sterbesalls-
halber unter sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen.

Das Wohnhaus befindet sich in einem
guten Zustande und wird eine Wohnung
evtl , sofort bezugsfähig.

Bon dem Grundstücke können 3 HauS-
pliitze abgetrennt und etwaige Wünsche
hierzu weitestgehend berücksichtigt werden.

Der größte Teil des Kaufpreises kann
gegen übliche Zinsen mehrere Jahre un¬
kündbar stehen bleiben.

Kaufliebhaber wollen sich wegen Be¬
sichtigung des Grundstücks Schulweg Nr . 83
melden.

Kausgebote werden bis 88. Septbr . von
dem Unterzeichneten erbeten.

Jede gewünschte Auskunft erteilt un¬
entgeltlich

Fernsprecher 45. G . Ahmels , Aukt.

Wlmsotisn Lis sms guts

MWMM § MV « W
kMVÄ , MWSKA 'ÄMM

VWÜ ZLMKSWM « ÄNWN
oowis î snovisccmg und Acüpcüiscsn chtsc

k4 ödsl , so wsnltsn L !s sicti so cüs
stlöbsüisowsi 'sl voo

U . ? ADLS 8 LßMMÄZ
lllcicisnstc. 29. gilügsts pkeiss. flel . 140S

_ s_ Ü7 ' . n _ L
Kirchhatten.

steht eine
Unter meiner Nachweisung

Kl . Landstelle
in der Gemeinde Hatten , mit gut . W.ohn-
bause ( elektr . Licht im Hause ) , schönem
Garten und ca . 1f4 Hektar kultiv . Lände¬
reien , bester Bonität , direkt beim Hause be¬
legen , mit beliebig . Antritt sofort , 1 . Nov.
d. I . oder später zum Verkauf.

Kaufliebhaber wollen sich umgehend
bis spätestens 25. d. M . an mich wenden.
Zu weiterer Auskunft bin ich gern bereit.

H . Ripken , amtl . Auktionator,
_ Telephon Ktrchhatten Nr . 6.

MWt - WSkll!

Mb
MS - ML

12 gsscd !. VVsgsn

mit Pitchpine -BLden
in drei Größen stets
auf Lager.

WZ . MZ.
Böttchermeister,

Nadorst . Straße 109,
Telephon 1532.

Hausmann B . F . Luers in Ocholt beab¬
sichtigt , einen daselbst vorhandenen

Eiche « - eßa « K
tz- ca . 250 Festmeter Richel -, Pfahl-
^ und Heckholz,

im ganzen zu verkaufen . - Die Abfuhr ist
sehr günstig . — Gebote bis zum 30. Sep¬
tember d . I . erbeten.

Q G . Koch, amtl . Auktionator,
Westerstede.

Suche HLmser
Kr kapitalkräftige Reflektanten.

E . Hetmsath . Auktionator.
Bergstraße 17 s. — Fernruf S3S.

erstklassiger Qualität , eventl . mit 75 °/« Hypothek

In 4 Wochen lieferbar:

NS iBsven . ss - PS- Nvlor
beschränkte kleine Küstenfahrt ' ' '

A
Sofort lieferbar:

14k Ivlllik«
beschränkte kleine Küstenfahrt

»

sessiSilpper rs « VKWMM
gebraucht

NI. VülN , k» l>Iiesst«WMN
SÄüMOedsük 1 ? — MZiLlSM

RachgebsLe
aus die zum Verkauf stehende

LKKdsteLLe
des Landwirts Herm . Gerdcs in Wehner-
feld können aus das ganze und auch auf
die einzelnen Teile noch vis zum 20. d. M.
bei mir abgegeben werden.

Mm , Wim , MMMN . 8lL

Bloh . Landwirt Fr . Bischofs , Wester¬
holtsfelde , hat mich beauftragt , seine da¬
selbst belesene

LsNÄstLtte
M L i MtU dMß

zu verkaufen . Ein großer Teil des Kauf¬
preises kann länger unkündbar zu 5 Prozt.
stehen bleiben.

Nachgebote können noch bis zum 20. d.
M . bei mir abgegeben werden.

Mm , MUM , AMionlltsr.

14. SsmörMek
ZuKmeh - AerkteigemW

am Freitag , S3 . Sevt . 1827,
in der neuerbauten Auktions¬
balle Osnabrück (Stadt . Biehhof»
Beginn der Prämiierung : 8 Uhr
vorm . Beginn d . Versteigerung:

I (st4 Uhr vormittags.
Zum Auftrieb gelangen:

28 ausgewählkeDullenu. rund
1S9 hochtragende Rinder

Kataloge mit Abstammungs - und
Leistungsnachweisen versendet
kostenlos die Geschäftsstelle her
Osnabrücker Herdbuch - Gesell-
«chakt . in F-ernrnf 5M

Oldenburg . Wegen Erbteilung verkaufe
ich das an der Wtlbelnrstratzc 28 schön be¬
lesene,in bestem baulichen Zustand befindliche

Bad Awischenahn . Der Landwirt Her¬
mann Harms zu Kayhausen läßt wegen
Aufgabe der Landwirtschaft am

Montag , dm LZ . MenAr h . 8 . ,
nachm . 1 Uhr anfangend,

in und bei seinem Hause:
1 sechsjährige braune Stute,
1 fünfjährige eingetragene dunkelbraune

Stute , zugfest und fromm im Geschirr,

mit Obst - und Ziergarten
mit Antritt auf sofort oder später

Die Untcrwobnung mit Souterrain
wird beim Verkauf für Wohnungö-
bercchtigte frei

Zweiter Verkaufstermm steht an auf

WM. g. IS . WMU ISN
nachmittags 6 Ubr,

im „Haus Schöneck"
, Julius - Mosen - Platz

Besichtigung nachmittags von 4 bis 5 Uhr
Ein großer Teil des Kaufpreises kann zu

günstigen Bedingungen langfristig stehen
bleiben

Georg Schwarting , amtl . Auktionator,
i . Fa . Schwarting L Gent,

Oldenburg - Eber st en

AN üMMd
nämlich:

4 tragende Kühe,
12 tragende Quenen,

1 zweijähriges Rind , und
4 1 >Myrige Rinder , sodann
1 trächtige Sau , eine Anzahl Ferkel,
1 wachsamen Hofhund ( Dobermann ) u.

85 Hühner , ferner:
1 gut erhaltenen Ackersederwagen , 2
Ackerwagen , wovon einer fast neu,
1 Jauchewagen mit Trog , 1 Erbwüppe,
1 Harkmaschine , 1 schwere Moorwalze,
1 leichtere desgl ., 2 Pflüge , 1 Saategge,
1 Wiesenegge , 1 Kultivator , 1 Häcksel¬
maschine , 1 Torsstreumühle , 1 Rüben¬
schneider , 1 Hackmaschine , 1 sog . Igel,
1 Kartosselhäuselpflug , 1 Strohschneider,
Torfkreuten , Heulettern , 1 Borfkarre , 1
Mtlchzentrifuge , 1 Buttermaschine , 3
Milchtransportkannen , Waschbargen und
Etappen , 1 Hobelbank, , Sensen , Sichel,
Hacken, Forken , Tragejoche , Pserdetrip-
pen , Ketten , Bindebäume , 2 bessere
Pferdegeschirre , 2 andere desgl . , Kreuz-
leinen , Reepe , 1 Takel , 1 Küchenschrank,
1 Schreibtisch mit Aussatz , einige Oefen
und verschiedene sonstige hier nicht nam¬
hafte gemachte Gegenstände , auch

, ZW MUMM,
mehrere 1000 Pfd . Wurzeln , Zucker - und
Runkelrüben , einige 1000 Pfund Hafer¬
stroh und mehrere Haufen Streutorf

meistbietend mit Zahlungsfrist verlaufen,
wozu Kaufliebhaber einladet

Z. K. Mtl. AMgWlN.
Strückhausen . Frau Wwe . M . Kuhlmanu,.

Strückhausen -Kirchdorf , läßt wegzugshalbeO

KIMM . «M LI. ZW!. S. 3 ..
nachmittags 3 Uhr,

in und bei der Pastoren
1 bei . Milchkuh
1 Sem mit 8 Ferkeln

3G Hühner
4 Enten
4 Gänse

M Tunken
1 Pferd MgMM WWMl)

1 Ackerwagen , 1 Wagen , 1 Couvee , Kar¬
toffelroder , Häckselmaschine,Tauholz,Pferde¬
geschirre , 1 mit Neusilberbeschlag , Hand¬
wagen , Henkreuke , Torfhecken,Gropenrarre,
Deztmalwage mit Gewichten , 1 Drerstoch,
1 Kückenkorb , Futtertröge , Viehbügel , Har¬
ken, Forken , Reepe , Leitern , Schuppen,
Eimer usw.

ferner:
1 Sparherd , Küchentisch, Küchenstühle , An¬
richte , Geschirrschrank , Bntterkarne , Wäsche¬
rolle , 1 Kleiderschrank , 1 Leinenschrank,
3 sonstige Schränke , 4 kl. Tische , 3 Betten,
Bettstelle mit Matratzen , 2 Garderoben¬
ständer , Garderoben , Nähmaschine , 4 Wasch¬
tische, Wanduhr , Dutzend Stühle , Lampen,
Blumentöpfe , Borten , Einmachgläser und
viele sonstige Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
Byl , am. 1l . Auktionator

Jaderlangstraße . Landwirt Friedrich
Folie , daselbst , läßt wegen Ausgabe der
Landwirtschaft

NWtllg . den 20 . « Mer.
nachmittags 2 )4 Uhr:

, 1 WkM
sehr fromm u . zugfest im Geschirr,

vorzüglicher Einspänner,
2 « V MZ , MOer KMO.
1 dkWk WmM WWW,
1 MßWNWM M,
2 li^W W« , NWhr . MDkO.
1 kjNßWMZ,
1 ZjIff

'

. gchlM,
2 ^ndrinljel',
1 » mM,
1 MM,
1 knÄVld, 3 Mt. ütt.
Z MZ ZMMMW,

mOrss pkZM Wt LtiUW,
1 gut erhalt . Federwagen ,

°
2 gut erhalt.

Ackerwagen , 1 eis. Pflug , eis . Egge , hölz.
fast neue dito , Staubmüble . Dreschma¬
schine m Schüttwerk u . Göpel , 2 Ein¬
spännerpferdegeschirre , Torfhecken,

ferner : 1 Pult mit Aussatz , 1 Kommode
1 Kiste und was sich sonst noch alles
vorftndet.

öffentlich meistbietend auf längere Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Ferner werden mitverkauft:
1 eich. Glasschrank , fast neuer Küchen¬
schrank , Waschmaschine u . Futterkiste.

Mz , MOZ L AmU Mt.
Großenmeer.

Zrr VerpachteN eme

Verpachtung
Hude . Den Rumpf einer an günstiger

Lage in Stedingen belesenen

Marschstelle
bestehend aus 88—35 Hektar besten
Weide - und Heuländereren , geräu¬
migen Wirtschaftsgebäuden u . ein¬
facher Wohnung,

habe mit Antritt zum 1 . Mai 1928 auf
mehrere Jahre zu verpachten.

H. Haverkamp , Aukt.

für ca . 2 M SchWeiKL

!ß
'

« ß» !
A «d . Meyer , W». « Mi»« «

ferkel «l.WbrM «He
hört auf ! Kümmerlinge er¬
holen sich verblüffend
schnell durch M . Brock-
mauns Vicb -Lebertran-
Emulsion „Osteosan -

^ ^ Eiweiß - und stark uftamm-
haltig ! — In zw ei Quciü-
täten : Orig .-FI . zu ll . ün

iSickiiillmnrkp ^ -^0 und 1 .85 : 4ÜL 8.50 und
Schutzmarke ^ Nkengen billiger

Man achte genau auf Schutzmarke und
Firma des alleinigen Fabrikanten
n. öMinsilil Lllm . kshM m. b. ü.. llSißrs

'
S-Äks.

Zu haben in Oldenburg bei : Herm.
Alpheis , Linden -Drog ., Nadorster Str . wn
Conrad Beike , Viktoria -Drogerie , Heiügrn-
geiststraße 4 , I . D . Kolwey , Kreuz -Drog .,

-Lange Straße 43. In Hude bei : L . Krum,
Kolonialwaren , I . Mönning , Kolomaum

ZsgMclünzkMsiisIi!
steigert sicher die Erträge jed . Viehhaltung-
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Boxeraberglaube.
Von Europameister Max Schmeling.

K«ch das Volk der Boxer hat natürlich seinen Aber¬
ben . Es gibt sehr viele unter ihnen , die versuchen, unter

Äderen Bedingungen in den Ring zu steigen. Einem ist
dem Tage des 7 . und 13 . jedes Monats bange, dem an-
n vor dem 14 ., und wieder andere halten gerade diese im

^ meinen so gemiedenen Zahlen sür besonders glückbrin-
^ Allgemein pflegen die Boxer niemals mit neuen Sa-

'4

„Freitag ! Und dazu noch der 13 . U
Das bedeutet Pech.

"

n dl den Ring zu steigen, vermeiden jedes Debüt eines
kibungsstückes im Ring und benutzen es daher schon vor-
- heim Training , um es „ einzuweihen" . Nur die Hand¬
le, die der Veranstalter kurz vor dem Kampfe stellt und

« neu sein sollen, ferner die harten Bandagen , sind unver-
Mche Premierenstücke und aus diesem Grunde nicht

M den sogenannten „ Mumm " des Boxers.

Biele Boxer tragen immer die gleiche Hose, oder wenig-
S die gleiche Farbe , wenn sie zum Kampfe antreten . Ich

chnlich trage seit meinem ersten Kampfe in Berlin , dem
Ihn seit Juli vorigen Jahres 14 weitere folgten , ständig
m blauseidene Hose , mit der ich ja auch die Halbfchwsr-
Mchts-Meisterschast von Deutschland und kürzlich auch
«h die gleiche Championship von Europa landete . Sie ist
ir ein gutes Omen und zu meiner ständigen Farbe gewor-
«. Von weiterem Aberglauben halte ich mich frei , wenn¬

gleich ich z . B . die Angewohnheit habe, die Handschuhestets
auf einer bestimmten Seite zuerst anzuziehen.

Im allgemeinen herrscht bei fast allen Boxern die Ge¬
wohnheit , stets die alten , oft sehr verbrauchten Weichen Ban¬
dagen auch zum Kamps zu tragm , sowie z . B . zu versuchen,
die Ecke im Ring zu bekommen, die den letzten Sieger sah.
Mir persönlich ist das alles heute ganz egal, trotzdem ich
früher auch die Gewohnheit hatte , möglichst in der letzten
Gewinnerecke Platz zu nehmen . Aber , wie gesagt, ich bin
inzwischen gegen solche „Mummsachen"

, wie ich sie nennen
möchte , abgestumpft, denn nicht immer ging es nach alter
Gewohnheit , und schließlich erfuhr ich plötzlich , daß aller
Aberglaube und alle Hoffnung mit der Wirklichkeitrecht we¬
nig zu tun haben , wenn man eben in hoher Kampfkondition
in den Ring steigt. Sie ist maßgebend , sie allem, und neben
ihr nur noch der Gegner und besten Qualität.

Glaube und Aberglaube hängen beim Boxer meiner
Ansicht nach größtenteils von Können und Kondition ab.
Hat man vor dem Kampf so gearbeitet , wie es sich gehört,
dann sollte man eigentlich empfinden , daß alle Vorbedin¬
gungen vorhanden sind, sich glücklich aus der Affäre zu
ziehen. Das wird auch bei gesunden, frilchen Athleten der
Fall sein. Erst dann , wenn die Lage in der Gewichtklasse un¬
sicherer geworden ist , wenn die Kampfkraft nachgelassenhat,
dürste ein Aberglauben mehr oder weniger Platz greifen,
der ja doch letzten Endes nur ein gewisses Maß von Un¬
sicherheitbedeutet. Aber schließlich ist das alles nur die per¬
sönliche Ansicht eines Einzigen , der es nicht einmal zuwege
bringen dürfte , die große menschliche Schwäche des Aber¬
glaubens selbst aus dem kleinsten Kreise seiner nächsten Kol¬
legen zu bannen . Vielleicht werde auch ich noch einmal dem
Aberglauben verfallen . Man kann's ja nie wissen und wird
auch älter — so und so.

Fliegeraberglaube?
Von Fred Ersdorf (ehern . Marine -Flieger ) .

Weiß Gott , ich bin kein Schwärmer ! Meine Freunde
behaupten sogar , ich sei ein ganz bösartiger Skeptiker. Aber
in einer Nacht — damals im Kriege — bin ich doch aber¬
gläubisch geworden.

Ich lag auf der Seeflugstation . . . eh in der Nordsee.
Wie alle Flieger trug ich um das linke Handgelenk ein Arm¬
band . (Der Aberglaube , daß ein von Freundes Hand ge¬
schenkter Armreis dem Träger Glück bringe , ist ja nicht nur
unter Fliegern verbreitet . ) — Morgens beim Waschen reißt
das dünne Band . Ich flicke es mühsam mit Zwirn . Am
Vormittag hat sich der Faden gelöst , und das Armband
gleitet in den Sand . Ein Suchen wäre im dünnen Flugsand
des Strandes aussichtslos gewesen. — Meine Kameraden
nun halfen sich in solchen Fällen , indem sie ein Stück gewöhn¬
lichen Spanndrahtes um den Arm Wickelten . Ohne Arm¬
band in die Maschine zu steigen, galt jedenfalls als riskant.

Innerlich versuchte ich das Mißgeschick dieses Morgens
zu belächeln. Verzichtete selbstverständlichaus das Stückchen

Spanndraht . Als ich nun allem Aberglauben zum Trotz
unbereift in „die Kiste " steigen will , wird mir doch etwas
seltsam zu Mute — denn . Ein anderer Aberglaube des Flie¬
gers besteht in der Anbringung einer Puppe , einer Mascotte,
am Kühler oder an der Propellernabe . Dieser „Unsinn" war
jedoch durch die Marine -Flugleitung streng verboten worden.
So banden wir also kleine Muscheln recht unauffällig an die
Kühlerwaben.

Kurzum, beim Einsteigen bemerke ich, daß meine Muschel
am Kühler fehlt. Der Offizier vom Dienst hatte sie , als die
Maschine zum Start gerollt wurde, bemerkt und abgerissen.

Ohne die glücksbringendeblaue Seidenhose kein
Kampf:

Um 1 Uhr mittags bei gutem Wetter startete ich . . . um
6 Uhr abends war es mir klar, daß ich mich „verfranzt " (ver-
navigiert ) hatte . . . eine tüchtige Dünung stand in der
Nordsee . . . Ohne Benzin zum Weiterflug ging ich herunter,
zerschlugbei der Landung den backbordschen Schwimmer , lag
wie eine flügellahme Ente im Wasser und schoß . . . schoß
. . . schoß rote Signalkugeln in die Luft . . .

Nachts 12 Uhr soll es gewesen sein — ich selbst weiß
nichts mehr davon — als mich ein Vorpostenboot mit meiner
treuen Maschine, die sich so lange über Wasser gehalten hatte,
mehr tot als lebendig auffischte. Seit dieser Nacht bin ich
abergläubisch geworden, wie alle meine Kameraden es waren
und die Flieger von heute es noch sind. Ich stieg niemals
wieder ohne Armband oder ohne das Stückchen Spanndraht
auf . Obwohl der Skeptiker in mir behauptet : „ Bestimmt
wärest du ohne die lächerlichen Vorgänge mit dem Armband

Mdsri EMss-t.
Roman von Carl Traut.

Oox ^riZdt dz- Verfasser, Krefeld.
Fortsetzung. ( Nachdruck verboten.)
Sie flogen bereits dm vierten Tag . Ungeheure Weg-

llkm waren schon zurüügelegt . Am zweiten Tage hatten
>kein großes Binnenmeer überflogen , wohl das Kaspische.
, Werts Berechnung nach mußten sie Persien und viel-

M schon Afghanistan überquert haben . Er gab sich
ühe, die Karte Asiens sich ins Gedächtnis zurückzurusen.
sangs fies es schwer, aber je mehr er nachdachte, desto
Mcher wurden die Kartenbilder seiner Schülerzeit vor

l lebendig.
Er glaubte, seinen alten Geographieprofessor dozieren

N hören: „Welche Staaten gehören zu Vorderasien ? Welche
A Mittelasien ? — Geben Sie einen Landweg zum Hima-

El"
Albert dankte dem alten , längst verstorbenen Pädago-

» ^ im Herzen für die Mühe , die er sich mit chm um die
« mittlung topographischer Kenntnisse Asiens gegeben

. Er zeichnete die Staatenumrisse mit dem Finger auf
^ Tischchen. Er suchte die Längengrade nach dem Gedücht-

Zu bestimmen.
Es verlieh wenigstens ein geringes Gefühl der Beruhi-

Ms , ungefähr feststellen zu können, wo man in der Welt
^lumflog.
, Katsura war höflich zu ihm wie aus der ersten Fahrt.

Diener Otsaki stand jedem seiner Wünsche zur Verfü-
^ 3- Das Essen War ausgezeichnet.

Mit der Perserin hatte er nur wenige Worte allein
-, Mn können. Am ersten Abend, als das Lager aufge-
Mgen wurde , näherte er sich ihr und flüsterte ihr hastig

" paar liebe Worte zu.
Sie sah über ihn hinweg in den dämmernden Himmel

/ deutete auf einen außerordentlich großen Stern , der
U senkrecht über ihnen stand. Dabei sprach sie kaum vcr-
Mbar baitia ein Warnuna>

»Me
hastig ein Warnungswort.

Schon wollte Albert im Gefühl der Sicherheit aufs
aus sie einreden.

ĵ
Da

^
wandte sie sich langsam um und neigte grüßend

Aatsura stand unmittelbar hinter ihnen,
k^ er feine Instinkt des Naturkindes hatte sie gewamt

^ gerettet.
«xy ^ dert hatte herausgesunden , daß die Landungsstellen

u Nach der Karte im voraus sestgelegt sein mußten.

Städte wurden vermieden. Freie Gras - oder Sandflä¬
chen , abseits jeder menschlichenWohnung , wurden auf¬
gesucht.

Und doch konnten Siedlungen nicht allzu weit entfernt
sein, denn an jedem Abend kamen eingeborene Träger mit
Kannen und brachten Benzin , und auch Wohl neuen Pro¬
viant . —

Aber an eine Flucht von einer dieser Landungsstellen
aus war nicht zu denken.

Abgesehen davon , daß er weder Vorräte für einen ein¬
zigen Tag gehabt hätte , fehlte es ihm an Waffen, ohne die
eine Flucht durch die Wildnis ein Wettlaus mit dem Tode
unter ungleichen Bedingungen gewesen wäre.

Und seine Barmittel waren lächerlich gering.
Er mußte warten ! Warten , bis sie in Oschima waren,

und hoffen auf Evelhne und Erich.
Nun war bereits der sechste Tag ihrer Reise angebro¬

chen ! Sie hatten eine wunderschöne Fahrt gehabt. Zwar
brannte die Sonne manchmal unerträglich heiß, besonders
um die Mittagszeit.

Um der glübenden Hitze zu entgehen, stiegen sie höher.
Auch lag das Flugzeug in der größeren Höhe ruhiger.

So ging der Flug abwechselnd hinweg über Wälder,
unabsehbare Grünflächen , dürre Sandstrecken, an Gebirgs-
abhängen vorüber , über Flußriesen und dünne , kaum sicht¬
bare Wasserläufe.

Es mochte gegen 2 Uhr nachmittags sein. Da Albert
jeden Mittag die Sonnenhöhe festzustellen suchte , war seine
Uhr ziemlich genau auf Ortszeit eingestellt.

Der Himmel war wolkenlos, und kein Lusthauch war
zu spüren.

Trotz der großen Höhe, in der das Flugzeug dahinzog,
herrschte eine drückende, unerträgliche Schwüle.

Plötzlich stand, wie aus der Unendlichkeit hervorgezau¬
bert , dicht vor ihnen eine riesige, schwarze Wolkenwand, die
sich von Minute zu Minute dunkler färbte.

Vorbote einer Mittelasien eigentümlichen, urplötzlich
und mit furchtbarer Gewalt austretenden Gewitterneigung.

Während sie alle noch tödlich erschrocken in die vor
ihnen immer höher ansteigende drohende Wand Hineinstar¬
ren , zerreißt eine Riesenfaust diese mit güldener Sichel von
oben bis unten.

Und als ob der Urweltwettersturm hinter der Wand
auf der Lauer gelegen und auf diesen Augenblick des Vor-
stürmens gewartet hätte , durchbricht er den gezeichneten
Weg, reißt bergehohe Löcher links und rechts in die ausein¬
andergeborstenen Mauerstücke, steigt mit den Kolossen spie¬
lend in unheimliche Höhen und läßt sie wie Fangbälle in
rasender Gier zur Erde sausen.

Inmitten dieser entfesselten Hölle ein doch verhältnis¬
mäßig schwaches Flugzeug mit sieben hilflosen Menschen.

In den kurzen Augenblicken, da ein schwacher Licht¬
schein durch die tiefe Nacht des Wetters in das Flugzeug
fiel, bemerkte Albert , daß Jaotu , der Flugzeugführer , wie
eine Statue aus Erz mit festen Fäusten an seinem Steuer
saß . — Die Maschine schoß hoch und sauste im Augenblick
darauf vier- bis fünfhundert Meter tief in einen Lustsack
hinein.

Jaotus Bemühungen aber gingen immer wieder da¬
hin , die Maschine in größere Höhen zu bringen , damit die
Wut des Sturmes sie nicht gegen den Erdboden schleudere.

Und noch eine Gefahr ! Ob Wohl die Flügel des Ris-
senvogels dem gewaltigen Druck dieses Sturmes standhal¬
ten würden?

Klatschend schlug der Regen gegen die Kabinenfenster
und auf die Metallflächen der Flügel und des Rumpfes.

Der Sturm heulte tief, als habe er sämtliche Baßregi¬
ster der Unterwelt gezogm.

Dazwischen schrille , langanhaltende Pfiffe , die aus der
Höhe herniederjagten , sich auf das Flugzeug stürzten und
es in einem tausendfachen Echo ihres schrillen Hohngeläch¬
ters wie ein Kinderspielzeug im Kreise drehten.

Jetzt stand es säst aus der Schnabelspitze.
Es richtete sich noch einmal mit der Kraft der Verzweif¬

lung hoch , wurde dann aber nach rechts übergebogen , stürzte
— stürzte — tiefer , tiefer — ein rasender Fall-

Richtet sich wieder aufwärts . —
Seine Kraft scheint aber zu versagen!
Ein neuer , gewaltiger Ansturm sämtlicher losgelasse¬

ner Höllenhunde. Mit gefletschten Zähnen stürzen sie dar¬
über her.

Ein Entsetzensschrei!
Alle folgen dem starren , nach unten gerichteten Blicke

der Perserin — die Erde ist dicht , ganz dicht unter ihnen.
Noch einmal gelingt es Jaotu , dem trotzigen Vogel die

Gewalt seiner mächtigen Flügel zurückzugeben.
Vergebens!
Der Druck einer Gigantenfaust auf seinem Rumpf?
Wieder ein Umbiegen nach rechts — der Vogel liegt

mit zerschmettertem rechten Flügel am Boden.
Doch Jaotus Kunst und Kaltblütigkeit hat den Sturz

ausgefangen.
Nur der Flügel ist gebrochen. So liegt er abgekämpft

am Boden.
Und über ihn hinwag stürmt der Sturmriese , höhnisch

lachend, schrill pfeifend, dahin.
Aber nach diesem Meisterstück , das er vollbracht, scheint

seine Wildheit gebrochen. (Fortsetzung folgt.)



Und 8er Mascotte weniger nervös gewesen und hättest die
Maschine glatt und sicher wieder an Land gebracht!"

Teppich , Feder , Briefumschlag.
Ein Kapitel vom Schriststelleraberglauben.

Von Curt Corrinth.
Darf man ein wenig aus der Schule und der eigenen

Werkstatt plaudern ? Nicht wahr , jeder Mensch hat seinen
Tic — ich sehe nicht ein, warum nicht auch die Schrift¬
steller im allgemeinen und ich im besonderen meinen ganz
speziellen Privattic haben sollen. Ich rede hier nicht davon,
daß ich die nervöse Angewohnheit habe, ständig dräuend mit
den Brauen zu zucken oder in Stadien der Erregung unge¬
zählte Zigaretten zu zerkauen; vielmehr will ich einige Tics
des Aberglaubens berichten, die mit meinem Berus als
Schriftsteller aufs engste zusammenhängen : Selbstverständ¬
lich weiß ich, wie jeder halbwegs gebildete Mann in ähn¬
lichem Falle auch, daß es sich um reinen Aberglauben , um
mehr oder weniger kindliche Einbildungen dabei handelt;
wenn ich dennoch nicht davon loskomme, so beweist das
eben, daß ich mit der Bezeichnung „Tic " das Rechte ge¬
troffen haben dürste.

Hier wären so einige Kleinigkeiten:
In meinem Arbeitszimmer liegt ein großer gemusterter

Teppich. Nun habe ich, wenn mich die Konzeption eines
neuen Werkes beschäftigt, die Angewohnheit , stundenlang wie
ein gefangener Löwe rastlos durch mein Zimmer zu lausen
— hierbei aber bemühe ich mich krampfhaft, jeweils in die
Quadrate meines Teppichs und beileibe nicht aus die Seiten¬
streifen dieser Quadrate zu treten ! Ertappe ich mich dabei,
daß ich dieses Gebot gelegentlich nicht gehalten , so ist es mit
dem ganzen Fluß der Gedanken radikal vorbei ! Ich habe
ungezählte Male die Probe aufs Exempel gemacht und mich
zwingen wollen, von dem albernen Glauben , jenes Gebot
habe etwas mit Inspiration zu tun , abzulassen — ich habe
jedesmal kläglichst versagt : Stimmung und Konzentration
waren zum Teufel ; ich mußte eine Pause von Stunden ein-
treten lassen.

Ferner will ich verraten , daß ich seit 10 Jahren wie
einen Talisman eine alte , total verbrauchte Schreibseder
aufbewahre . Mit dieser Feder schrieb ich einst das Manu¬
skript zu meinem Prosabuch „Potsdamer Platz "

, das mich
bekannt machte . Heute kann ich mit ihr natürlich kein
Manuskript mehr schreiben — das kreischende und spritzende
Stahlding würde sich schön weigern . Aber kein Werk von
mir ist seitdem zu einem Verleger und danach in die Öffent¬
lichkeit gewandert , zu dem ich mit eben dieser Feder nicht
wenigstens das Titelblatt gefertigt habe. Ich bin eben der
geheimen Ueberzeugung , daß , wenn ich jene Handlung mit
jener Feder auszuführen unterlassen würde , ich mit dem
betreffenden Werk unter allen Umständen Fiasko erleiden
würde . Noch mehr : ich habe auch diesen Aberglauben —
denn natürlich handelt es sich um nichts anderes — einmal
auf die Probe stellen Wollen. Im Jahre 1920 schrieb ich
eine Groteske „Familie "

, die in Berlin ihre Premiere er¬
lebte. Sie entstand teils im Cafch teils im Eisenbahn¬
abteil , teils während eines Besuchs aus dem Lande ; jeden¬
falls wurde weder eine Zeile des Dialogs noch ein Buchstabe
des Titels mit der bewußten Feder geschrieben . . . : die Ur¬
aufführung dieses unglücklichen Stückes gestattete sich zu
einem der solidesten Theaterskandale , welche die Reichshaupt¬
stadt während eines Jahrzehnts gesehen hat!

Und da soll man nicht abergläubisch werden ? !
Zum Schluß sei noch verraten , daß ich alten Briefum¬

schlägen einen geheimen Einfluß aus meine jeweilige Arbeit
zuschreibe . So kann ich es beispielsweise nicht über mich
gewinnen , ein Kuvert , das aus reiner Liederlichkeit nicht
sortgeworfen wurde , später von mir im Schreibtisch entdeckt
wird und die Ziffer des vergangenen Jahres oder eines
noch früheren aufweist, zu vernichten. Erweist es sich älter
denn ein Jahr , so sehe ich mich wohl oder übel gezwungen,
ihm die Rolle eines geheimen Talismans zuzuschreiben. Ich
weiß zwar nicht, bei welcher Gelegenheit sich dieser Talis¬
man bereits erprobte , bin aber der festen Ueberzeugung, daß
ich, gehe ich verächtlich mit ihm um, seine fehlende Wir¬
kung schon zu spüren bekommen werde . . .

Das wäre so einiges zum Kapitel „Schriftstelleraber¬
glaube " . Aber bitte , erzählen Sie es nicht weiter . Ich lasse
mich nämlich ungern auslachen . . .

Runvfunk-Progr . Hamburg, Bremen , Hannover, Kiel
Hamburg 394.7 . — Bremen 400. — Hannover 297. — Kiel 254.2.

Sonntag. 18. Sept. 6 .30 : Hamburg falle Noragsender) : Früh-
konzerr aus Berlin . A 9 : Hamburg lalle Noragsender) : Die
Gesetze der Woche. S 9 .15 : Hamburg lalle Noragsender) : Morgen¬
feier . S 10 .55: nur Kiel : Gottesdienst der llnio .-Kirche. E 11:
Hamburg . Bremen , Hannover : Esperanto . « 12.30: Hamburg
(alle Noragsender) : Dr . Funk, der Ing . S 13 .05 : Hamburg , Kiel,
Hannover . Bremen : Konzert . G 14 : Hamburg lalle Noragsender) :
Funkheimelmann . S 15 : Hamburg lalle Noragsender) : Bunter
Funk. D 16 : Hamburg lalle Noragsender) : Jaro Jaretzki: Ein
Atslierbesuch bei Pros . Georg Kolbe. S 16.30 : Hamburg lalle
Noragsender ) : L . Lehmann : Was will der Völkerbund für unsere
Gesundheit tun ? S 17 : Bremen lalle Noragsender) : Studicnrat
Nawrath : Marokko von heute . G 17 .30 : Hamburg , Kiel : Konzert.
Leit . : Kapellm . Dr . Monninger . » 15.25 : Hamburg (alle Norag¬
sender) : Ä . Wehrlin : Schweizer Fahrten eines Humoristen. G 17 .30:
Hannover . Bremen : Konzert . S 20 : Hamburg lalle Noragsender) :
„Andine" . Romant . Zauveroper nach Fouques Erzähl . Musik von
Lortzing. Hauptpers . : Bertalda , Tochter Herzog Heinrichs: Eva
Schlse: Ritter Hugo von Ringstetten : W . Wagner : Kühleborn , ein
mächtiger Wasserfürst: B . Jakschiat: Tobias , alter Fischer : Fr.
Günther : Marths , sein Weib : Clara Votz : Undine, ihre Pflege¬
tochter: Erna Kroll -Lange : Hans . Kellermeister: G . Hauff . Erster
Aufzug spielt in einem Fischerdorfs, zweiter im Herzog !. Schlosse.
Dritter und vierter Akt spielen in der Nähe und auf der Bur?
Ringstetten . — Anschi .: Konzert.

Rmrdsiinwrogramm Langenberg Welle 468,8 , Münster
Welle 24l . lt, Dortmund Welle 283 ans den Scude-
räumen Köln. Düisclvors. Münster, Dortmund. Elberfeld.

Sonntag , 13. Sept . 9 : Düsseldorf lLa . Mü . ,Do ) : Katholifche
Morgenfeier Redner : Pater Sckmsiderwirth. Mitw . : Kirchenchor
St . Elisabeth . Düsseldorf, Triooersinigung : Klavier : P . LaverkEp.
Violine : H . Pitoll : Cello: K . Echde . « 10 40 : Köln (La , Mu,
Do ) : Dr . Barthel : Eine Viertelstunde über Goethe. S 11 : Köln
(La , Mü , Do ) : Uebertr . aus der Messehalle Köln : Orgelkonzert,
ausgef . von Domorganist Bachem. « 12.05 ; Elberfeld (La , Mu,
Do ) : Dr . Ereeff : Anleitung zum Verständnis musikalischer Kunst¬
werke : Die mehrteiligen Lied,armen . G 12.35 : Köln (La . Mu . Do) :
Margit Schlüter : Für künftige Hausfrauen und Mutter : Die Er¬
nährung des Kleinkindes vom zweiten Halbiahr an (Wiederholung !) .
« 13 : Köln (La . Mü , Do ) : Konzert . S 14.30 : Köln (La . Mu,
Do ) : Funkliteratur . » 15 : Düsseworf (La . Mü . Do) : Dr . van Nus:
Schach » 15 .30 : Köln (La , Mü , Do) : Dr . Engels : Die Ver--
schuldung der rheinischen Landwirtschaft . « . 16 : Köln (La , Mu , Do) :
Ein Besuch beim Rheinischen Flug -Tourmer . Sprecher: Dr .Ernst.
— In den Pausen : Düsseldorf (La Mü Do ) : Mandolmen -Orch.
Rheinhausen . S 13.15 : Köln lLa . Mü . Do) : Ansage der Uebertr.
aus dem Kölner Opernhaus . S 13 .30 : Köln !La . Mu . Do ) :
„Margarethe " . Oper in fünf Auszügen von Gounov . Saupt -Pers:
Faust : V . Singer : Margarerhs : Lisa nörster : Mephisto : Jos.
Niklaus : Matthe Schwertlein : Emmp Senff . Balsntm : R . Fresse.
—

"Jwben
^ MuIenb^ öln

'
(La . Mü ? Dos?

"
Sportberichte . - - Änlchl.:

Dortmund (Do. La, Mü ) : Kapelle Mario Jseglro.

Liede rrätsel.

Aus dem Bilde sind dis Anfänge von vier bekennten
KsttÄiedern herauszusuchen.

Kreuzworträtsel.
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Senkrecht : 1 . veraltetes Verkehrsmittel, 3 . Hausvor-

sprung. 3. neuzeitliches Verkehrsmittel, 5. Fettprodukt vom
Walfisch , 6 . Ruderboot, 8 . Titelgestalt eines Märchens aus
1001 Nacht , 9. Aehrenteil, IS . Entspannungszustand, 17.
Zeitalter , 18. wilde Hundeart , 19. deutscher Asrikaforschsr,
20 . Lichtspender , 21 . Frauenname.

Wagrecht : 1 . radaulustige Menge, 4. oft berordnstes
Klima. 7 . Fruchtbonbonart, 10. Verbrennungsrückstand, 11.
Desinfektionsmittel, 12. kirchliche Gebrauchsvorschrift, 13.
Preußischer Regierungsbezirk, 14. italienische Hafenstadt, 16.
Bratgefäß , 22. Fruchtsorm, 23 . altäghptische Stadt , 24.
geistig Beschränkter, 25. abgetrennter Meeresteil, 26. Krank¬
heit der Atmungsorgane, 27 . Wild, 28 . Strom in Indien,
29. Südfrucht.

Rösselsprung.
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vc>- LUllckwar sittt

L0 chrs-
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Bersteckrätsel.
Aschermittwoch , Niederwald, Reichsduma, Sturmhelm,

Reitkunst, Dämpfer. Affenart, Liebesgöttin, Paternoster,
Fesselballon, Probstei, Blutverlust, Dankgebet, Pension.
Jedem der vorstehenden Wörter sind 3 zusammenhängende
Buchstaben zu entnehmen. Aneinandergereiht ergeben diese
Buchstaben ein Citat aus der „Jungfrau von Orleans " .

Silbenrätsel.
Aus folgenden Silben sind 27 Wörter zu bilden, d°-,Anfangs - und Endbuchstaben, beide von oben nach

emspspn, elr > Klint -nei- ü - n»gelesen , Lin Zitat aus Schillers Glockeergeben:
a — an — ar — bad che >— de — de — den

dt — dur - e — S — tz«
ge — ge! --- gen — ger — ha — zO' - lo — la -

des — di —
— se — si -

— ler — tt
mis — nan -

— ne —
rest — rie

di

koil — in « iS
— —> ma ma — me — n,e
— nar — nau — nau nan — ne ^
nen — nt — no -- now — vo —— sa — sa -- sa — se — se — stp ^

so — son — trieb —- tro — u -W- um —- u» —.
Dis Wärter bedeuten: 1. Stadt in Baden, 2. ZeitpW,

3 . Türverschluß. 4 . Seemann , L . Jnbewegungsetm «.der Maschine, 6 . Betäubungszustand , >7. Funkstaw,»
8. » spiritistische Bezeichnung. 6. Eiland im Zürichsee . tt
griechische Insel . 11. Stadt in Altägvpten , 12. Stadt ii
Mecklenburg-Schwerin. 13. Figur aus Wallenstsin. 14 . Voll.
angebörtger. 15. Getränk, 16. Over von Lortzing . i,
Winterkurort in der Schweiz . 18. Stadt in Thüringen, tt
Polarforscher, 20. Heilmittel . 21. Figur aus dem Prophet -,22 . Berg in Asien. 23. Nebenfluß der Donau . 24 . Hirte«
volksangshärtger. 25. Verwundung , 26. BslaNse,-27 . Lm
in Asien, (ch am Ende ein Buchstabe ).

Schütielrätsel.
Bei Feuchtigkeit (L-chneefall u. Hagel u . Regen)
Gebraucht mich der Fuhrmann als Schutz:
Und will er den . .Schutz " anders falten u. legen.
Gebttgswall wertst ich dann zum Trutz:
Und legt er den „Schutz " nochmals -anders , sann

bitte
Ich grüß Sie als Kleinstaat aus Asiens Mitte,

Auflösung dev Rätsel aus der letzten
SonNubendnuMmer.

Auflösung sum Bilderrätsel.
Unter Dornen wachsen Rosen.

Auslösung zum Kreuzworträtsel.
Senkrecht : 1 . Stadt . 2. Barop , 3 . Lump, 4. Anna, 1

Turm , 6 . Leber, 7 . Essen , 12. Sperber , 13 . Litanei, iz
Olive, 16. Pferd . 17 . Agira , 18 . Onkel , 23 . Hobel,
Rhein, 26 . Uslar , 27 . Adria , 28. Kern, 29. Esse , H,
Senf.

Wagrecht : 1 . Säbel , 5. Tulpe, 8 . Afnau, 9. Agrim,
10 . Rebus, 11 . Psalm , 14. Topp , 17 - Aron , 19. Freita »,20. Mine, 21 . Inka , 22. Rabener , 23. Herd, 25. Aul«,
28 . Kreis, 31 . Biene, 32 . Eller . 33 . Rasen, 34 . Lino«.
35 . Faxia,

Auslösung zum Rösselsprung. Ii
Schwebt nieder, laue Lüfte! II
O kommt , ihr Wiesendüste!
Ihr Schmetterlinge, tummelt euch S
Von Zweig zu Zweig
Mit unsrer Schar zu spielen
Im kühlen.
Im säuselnden Gesträuch.

(Aus „Lied der Vöglein" v . E. Schulze .)
Auflösung zum Silbenrätsel,

Im Schmerze wird die neue Zeit geboren.
1 . Jser , 2. Mandoline , 3 . Steuer , 4 .Cauer, 6 . Heeri» i

gen . 6 . Mazedonien, 7. Efeu, 8 . Reife, 9 . Zither, 10 . Enga> I
din, 11 . Wiesel , 12. Imbiß , 13 . Roosevelt, 14 . Dow j
röschen , 15. Dresden, 16. Ihn « . I

Auflösung zum Logogriph.
Depot — Despot. I

Auslösung zum Borsetzrätsel. I
Usingen , Neid, Darm , Oschatz, Bilse, Decke , UM , I

Ewald, Wall , Oheim , Leber, Klette, Estrich , Stand , MM,
Eloge. Vase , Emission, Radler , Herz , Ubier, Eger, Last«
Lahn, Esau.

„Und ob die Wolke sie verhnelle."

6eke.
Beim Wort genommen.

„ Für dich ' würde ich alles tun !" sagte der junge Mann,
„Alles? " fragte Mausi.
„Alles !" beteuerte noch einmal der junge Mann.
„Dann sei so gut und nimm einmal deinen Fuß von M

nem Hühnerauge herunter, " erwiderte Mausi.

Kleider machen Leute.
Hänschen hat zum ersten Male einen Kragen mit ein«

richtigen Krawatte um.
Sein Vater bekommt Besuch von Onkel Paul.
Onkel Paul bemerkt nicht einmal Hänschens neue Kofi»'

mierung.
Spricht mit dem Papa über Sarotti -Aktien.
Bis Hänschen ärgerlich äußert:
„Es sind jetzt drei Männer mit Krawatten im Zimmer.

14. Sonntag nach Trinitatis , den 18. September 1927:
Lambertikirche. 10 Uhr Gottesdienst: Pastor Hoher. Kirchen¬

chor : 1 . Dir , dir Jehovah , will ich singen (Bach ) ; 2. Erhalt'
uns , Herr, bei Deinem Wort (Jeep ) . 11.20 Uhr Kinder-
gottesdienst: Pastor Hoher. — Die Lambertikirche wird
während des Sommerhalbjahres an allen Wochentagenvon
3—7 Uhr ofsengehalten.

Garnison -Kirche . 9 .30 Uhr Gottesdienst: Pastor Buck. Kirchen¬
chor : 1 . Sende, Vater, deinen Geist (Ahle-Bach ) ; 2. Fröh¬
lich wollen wir Alleluja singen (Schein-Walther) . —
11 Uhr Katechismusgottesdienst.

Katholische Kirche . 6.30 Uhr : Ht . Messe . 8 Uhr : Hl. Messe
mit Predigt . 9 Uhr : Kindergottesdienstmit Predigt . 10 .30
Uhr : Hochamt m . Predigt . 3 Uhr : Andacht. Krone, Dechant.

Friedcnskirche. Sonntagvorm . 9 .30 Uhr Gottesdienst und
Sonntagsschulfeier; Sonntagnachm. 5 .30 Uhr Jugendbund;
Sonntagabend 8 Uhr Gottesdienst und Jugendseier . —
Mittwochabend 8.15 Uhr Bibel- und Gebetsstunde.

Prediger Grimmer.
Baptistenkirche . Steinweg 21. Vorm. 9 .30 Uhr : Predig : ; vorm.

11 Uhr : S .-Schule; 16 Uhr : Predigt und Abendmahl. —
20.00 Uhr : Jugendverein . — Mittwoch, 20 .30 Uhr : Bet¬
stunde . - Montag, 20.30 Uhr : Bibelstunde in Bürgerfelde-
Schulweg 90 . Prediger Wupper.

Osternburger Kirche . Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Dr . Schütte,
danach Kinderlehre.

Kirche in Eversten. 10 Uhr Gottesdienst: Pastor Töllner.
Danach Ktnderlehre: Pastor Töpkens Abteilung.

Kirche in Ofen. 9.30 Uhr Gottesdienst; vorher Kinderlehst,
Pfarrer Brinkmann.

Kirche in Ohmstede . 9.30 Uhr Gottesdienst, danach Kinderlehst-
Hilfsprediger Warntjen.

Kirche in Rastede . 10 Uhr Gottesdienst, danach Kinderle ?«
Hilssprediger Jbbeken. .

Ofenerdiek. Gottesdienst tm Hause von Wwe. Bühler, E
mittags 3 Uhr : Hilfsprediger Jbbeken.

St . Jakobikirche zu Altenhuntorf . Vorm. 9 Uhr Kinderlehst,
9 .30 Uhr Gottesdienst. Pfarrer Ricken.

Wiefelstede . St . Johanneskirche morgens 9.30 Uhr Gott^
dienst, im Anschluß daran Kinderlehre für die Konfirni ""
den . Assistenzprediger Bielseld.

*
Christliche Vereinigungen.

Oeffentliche Bibelstundc jeden Donnerstag , abends 8.15 E
Peterstraße 25. Pastor Wieckmann.

Gesellige Zusammenkunft von Rentnern und solchen , die ^
meinschaft suchen . Montag , den 19. September, ave»
7 .30 Uhr, Jugendheim , Peterstraße 27, Pastor Buck.

Jeden 2 ., 4. und 5. Montag im Monat , abends 8 bis 9 Uhr, A
Jugendheim . Peterstr . 27 : Lichtbilder-Abend. Eintritt st

Landeskirchliche Gemeinschaft. Am Sonntag , dem 18.
abends 8 .30 Uhr, öffentliche Bibelbesprechstundeim JuA . ,
heim an der Peterstraße. — Am Dienstag , dem 20 . ^
abends 8.30 Uhr, öffentliche Misstonsstunde im Aeow
Hause an der Georgstraße; Missionar Beck aus Brem°
spricht über den Beginn der Missionsatbett in MaMpv»'
Südwestasrika. Reger Besuch sehr erwünscht.
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Unser komplettes Fuhrwerk stellen wir
wegen Aufgabe zum Verlauf , nämlich:

Z ZWlM ßWkÄrZWk pchßsMßZ,
5- u . Ojährig , 1,72 Mir ., Stute u . Wallach,
beide kerngesund , zugsest u . scheufrei , mit
2 eleganten Lackleder -Kummetgeschirren , 2
Stelengeschirren u . 2 Arbeitskummetgesch .,

1 WZlZWtM ZZßßEZßM,
tadellos erhalten , mit einschiebbarem

Rücksitz,

1 ÄMMMm,
ebenso tadellos erhalten , mit umkippbarem

Hintersitz,

1 ZUMM l'8B !8VM ZU . Wilisn,

auf Eisengestell , vom Bock zu fahren,

1 8ZM
'
WM WZW,

1 Uchm LZ. 1 KiMNW ^ZßMWßM,
^ MM sMWW W Zelltlser).

alles sorgfältig gepflegt , im besten,
fahrbereiten Zustande.

Abgabe nur an zahlungsfähige Käufer,
am liebsten en dwe . Besichtigung auf vor¬
herige Anmeldung.

k. b . lsü» M, Eosllir.

11 ? -

ANSVerkKus
Dingstede . Landwirt H . Cordes Erben,

das . , lassen wegen Verpachtung am

MMU , NK27 . CWtAÄll»
nachmittags 3 Uhr:

Z WWW MMMZ,
(2 Vor kurz , milch , gew -) ,

Z NLM hsLilZßWßk ^Ms,
1 AmZ, Me W KMW,

ZMk
'
jMiLjMZlW MslkM,

Z L '
ZVMtZW ^ tzZ ^ ÄNÄM,

Z ^ SN,
1 Ujj kZchFik -,

IS ksM , 8 MchklsM.
3 WLM LZ » ,

U DKP
1 Sonntagswagen , 1 Dogcart mit Ge¬
schirr , 1 Federackerwagen , 3 Ackerwagen,
mehrere Wagenaufzeuge , 1 Mähmaschine
mit Handablage . 1 Hackmaschine , 1
Dreschmaschine , 1 Staubniüüle . mehrere
Pflüge , Hackpflug , Kartoffelroder , eis.
Eggen , 2 yölz . do . , Zink -Jauchefatz , Jau¬
chepumpe , Schwetnekasten , Ferkelschutz¬
vorrichtung . 3 Zweisp .-Detchseln , 3 Ein-
sp .-Deichseln , Dezimalwage m . Gewicht .,
Zentrifuge , Korn - u . Mehlkisten , 2 Koch-
töpfe . 1 em . Sparherd , 1 fast neuer Reit¬
sattel m . Decke u . Trense , 1 Damensahr-
rad , 2 Herrenfahrräder , 1 Tritt -Nähma¬
schine u . vcrsch . landw . Geräte,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verlausen

Das Vieh kann auf guter Weide in Gra¬
sung bleiben.

Hude . H . Haverkamp , Aukt.
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Am Dienstag , dem

20. d. M .. ist um 8
Uhr Ceneral-

veriMmlung
mit wichtiger Lag .-
ordnung . Neue Mit¬
glieder sind willkom¬
men.

Der Vorstand.

Zu verlausen
All ToMen

Staugraben 8 Part.

Borwerkshof bei Elsfleth . Landwirt
Gerhard Harms , daselbst , läßt wegen an¬
derweitigen Unternehmens am

CWWhM. !>M 8 . MM? d . Z..
nachmittags 214 Uhr,

zu Vorwerkshof öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen:

u MMM, ttagd . . Hel . v . gisste.
8 WMM,

8 ZMÄM,
ferner : 2 Ackerwagen , 1 Ackerfederwagen.

Heuwender , und verschiedene sonstige
landwirtschaftliche Gegenstände.

Kaufliebhaber ladet ein
Elsfleth . B . Gloystein , Aukt.

3squsws

s^ oistSi
' l- riökDS!

e-ZSUS ^ OstMSll
in Roilbssc - cmck Osunsn-

Vscardsitüng

Rsieds Auswahl
an Liosfsn

Wir erhielten einen Transport
bester . selten schönegalerGespaune

M5§ . ?le ?rls
das wir zum Verkauf und Tausch
empfehlen , evtl . Zahlungsfrist

Gebr . Lazarus , Aeddsrend , Telephon 16SS

LL W ZN ÄG G L § . G LT

für Dreschmaschinen.

k . 5 ckms?! inZ, R ! kl. Mülls
Ritterstrabe 8 Lindenstrahe 4

Stahlmatratzen . Kinderbetten grinst , a Prtv.
« at . 244 fr . Eisenmöbelfabrik Suhl (Thür .)

Krankheitshalber mein gutgehendes , ca.
50 Jahre altes

Malergeschäft
mit sofortigem Antritt zu verkaufen . Wohnung
kann sofort beigegeben werden
Georg Stolle , Malermeister , Dötlingen

Kaufe Kognak - u.
Rotweinflaschen

«FeM.LMMMM ,
Gartens
Fernruf 1318

MMZNtkWM
VrWwKz WM I . ALrSAl

anerkanntes , auswuchsfreies Saatgut
hat abzugeben

rWikS !W!?l!88Ml !l!S«
e. G . m . b. H.

Empfehle meinen gekauften

MgMttel ! kber
Zum Decken

Gerh . WKLdenLUrg .MMauseN

Zu verkaufen von

2 ZidMdg . MM
eine nach Wahl , 12-
und Zjährig , ein eis.

GeUWslN
( Moorpflug ) .

H. Hedenkamp,
Wüsting.

Zu Verkauf , in der
Nähe der Stadt

UM.

mit 8ÄWßW.
Letztere eignen sich
ganz besond . zu ein.

AMMNÄZM.
Gesl . Angebote un¬
ter U B 910 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

goispaigrs^au pua
o .!SZ sSvjliSsiiBusjsox pun ZrniZimcpWg
' iis^osLrg asvvrzrs ^ pan s88s.is ;uz
ivuvftssq asprs L̂ sssmsris ^r^ rsrsslln
S8isr̂ sip pan vs -Niievf ) sid msgss
-Qöllv .isZr-x sspvs ^rmvs ossuo ^ oir
- MZ 04 ssgorZ rssav u >sqoM
M -c jnr .ivN wL wsmvrsrs ^ an uioia ss
'usigszäws iigpiiscjonsisgM

KSbüverliEeii Veür. KßlNrkin

Zu verkaufen
eine schwere

MMtze Stute.
Diedrich Wessels,

Kirchhatten.

DL^Iiob ad 8 I7dr adsnäs : Das neue grolZv

Variete - I
^

k
' Ogf'AMm

mit äsm bslisbtsu dsssiisodaktstanL

Llittrroodr -. Lonuadsnäs - nvä LonntaMnaedmittaLS
ab 4 Ddr

1 a rn -1
^
6 6

mit Drosramm -Tünia ^ eu

Im Restaurant : DLglied

Xünsilst -- Kon^spi

Durch Umbau vergröbert und vollständig renoviert

MZSKZIWkl ÜK8 VEUSKSEN

eeki MM . LxpMMßM
LrlANger kettdrS«

s^ siclilialtigss kaitss Löfstt

saeoiir TSSV» !
» sroso . 80Mswg:

Lrs « a « s,,igv nusia
^ ngsnsdmsr ^ uksntdalt kür Î amsllsn
CIniriit krsl ! TsnrbancI 1 sVIsrkI

^s lackst trsuvcklisdst sin MH. glülg;

oaes » ! Wö «s!

LWMKWM
VeMeterMm»
mit besten Vertretungen in Zuckerwaren usw.
zu verkaufe « . Angebote unter BE 934
an die Geschäftsstelle d. Blattes.

MM -MSWWNW KKNM
L 812

W. IwSssk , Katharinen st ratze 22

ZMMlWöllMS

S.MiaM !rl8Llr . MM kSSASNirrnge

V GWSWLQMLlZLUg'
am Sonntag , dem 18. Sept ., nachm , ö Uhr,

in F . Bremers Gasthaus
Tagesordnung in der Versammlung

Alls . Erscheinen erforderst Der Vorstand

Tslspdcm 644 Spuks stavgs StcslZs 8!

Mlkkf
' '

>
Sonntag , den 18. September 1927 : ^

verbunden mit grober Blumen - ^
schlacht und Blumenpolonäse i
5000 Dahlien zur Gratis -Verteilung i

Der Saal ist festlich dekoriert
Für Stimmung und Humor sorgt i

^ die erstklass . Haus -Jazzband -Kapelle i
: Eintritt frei Tanzband 1 ^ !
^ Anfang pünktlich 8 Uhr Ende ? ? ? i

Hierzu ladet freundlichste eine
Aus . Pestrup

MMrs " '
^

DLglicsti im s< ON ^ srt - Ss .s . I, I. EitLgs

lxIsost :m . ^i' /z —T stlstir, swsmccks sv, ^ 1 i-ichr

/ ^ sgsstlstat von ctsr Witts k i ncck - stl s kLps ! i s
ontsr stsiiong cckss l< sst >s !!msistsrs Otis 8Ori2:

Autovermretuns , billig — Telephon » 88
Herm . Schütte , Damm 14
Sonntags und nachts Telephow786

L !ak<lenburg
Am LS . . LS. md ist Memlrr Mk

pfMeselii
Bahn l « Bahn 2

Geldpreise jgW ßM
Hierzu ladet freundlichste ein

D . Fischbeck

ki » kkilüilil

llLUte:

KA»1«r MSNÄ
Tanz , Humor , Stimmung

8vims » g
von 4 bis 6 Uhr nachmittags

! !
Zlnsch liebend:

lA»r
! Eintritt frei ! Eintritt .freit

vss vsalmssnseiie
isvL - uaa NlwMiiiigs -orvIwsler

4 Herren
Effektvolle Saalbeleuchtung

Es ladet freundlichst ein
o . Sisvsk

MMEESer L«miei
Aorten , LonntaA,

IssrHrSarcve»
istnsist .laiex-Ronck,

OsterndurFsr luZsnäorestester
-InkMx 4 Ilkr Mutritt frei

FutovordincstemA Dime 7



s

- WMZL
MoLT

Ä-

MstZce,ZRilM
L -AANS-»»-»
unc^ ^

^ UbsrsU
^ fMnsc -d

geLUgS'
gusH^

« '--?7.I ..°
':-r "°

^ k - ' '

SiapANLSS

MZ -KZWl
tausendfach bewährt,

von S . 7S an

Haarenstratze

W« ttml . Ws

^Iscisn Sonntag:
s< o ^ ^ ^ ^ "r
r-ristOSLSÜscr ^ LftL ^sri^

Entsag 3 .30 Ubr
Teuilltglarelnlsgen , gut gsbsirts Uaums
-lutobusvsrbindg . ab 2.10 Ubr rsgsimsiZig

i-Iisrru labst Irsunciiiobst sin
1̂ . I- i . IViEisr !Ssrri >- >-ik T28

KLÜSPW ^ L - VLrL ! » LE?
Loontax , den 16. Olrtobor

SMtzMNSMSMM
Hieran laden krenndliekst ein

Der Vorstand Jod . Illsiken um! Lohn
'
H >>>lI>>>l>>I!!i!>!>W!!>!l!i>!>!l!!>!l!W!>!>!!!!!!!>!!!!!>!!!WW

U » KL » Usrk
M Morse « , Sonntag M,

H URL »
Eintritt frei Tanzband 1 Mk.

E Wotte Musik M-
M Hierzu ladet freundl . ein H . Wilking M,

DU » U» « Werk

L
SvNMtSg:

IZüi ^ snrllien
Hierzu ladet sreundlichst ein

re . SWMsMüsrg

Zugverbindung : 8.16, 7 .18
ab Oldenburg

„ . 6 .28, 9.28 Uhr
ab Etzhorn

Autobusverbindung ab Etzhorn 11 .30Uhr

rrsnr WvLggs

MMZK ?U ßklZg^U^ frsuen-

WLSOlOSLITlt
im grOiZsr / luiswsini

ca. 10SS Stück in verschiedene « Größen
ii- sdsn - i

!< « ttis ! t>SLr-
Saunavvo »-

Ss« ZLM« Sk. « MM,
Lager techn. Bedarfsartikel

Babnbosstrabe is . Kernkvr. VL«e

vis errktsn

O - L « S » - WM
(vsatsobss Tr^suZnis)

«L bedeutet im Preise ermSKigt
Unssrs bsatigsn Trsiss kür bis Lops sind:

Tr . 9 Tr . 2 Tr . 5 Tr . 1

Mo Z -. ZO -H . ZG S . kZG G « —

bisbsr Lk . 5 .— 6.7S 7 .50
Usats also billigsr als vsrüoss Taobabmangsn!

fsMsW '
Z ElmkMWZcWft

21 I»sngs Lin . 21

>I!>!!I!»

kWWZ^ » V §aU Mf
kemsprecher 1SK4 M kLMLDtsrkN1SK4

Osm gssbrtsn Publikum von Oldenburg unci
Umgebung smpisbis lob msins Uokaiitstsn,
wsiobs vollständig umgsbsut und nsuasit-
iiob singsricbtst sind . j- i.

IIS . Ssstsiiungsn aut bdittsgstiscb tür/Ibonnsntsn
wsrdsn scbon sstrt sntgsgsngsnommsn

WMU W
Telephon 8126

Jeden Sonntag:

IMMMMW
WssisvVV!

ltstünd . Autoverbindung bis Schluß
Hierzu ladet sreundlichst ettt

Herm . Hennings

WM MM - M
M - MDWKM
vesen Lcnsohaffnn^ von TanoinaL-and llat -^ ntoinobüen
Tsdersaelcen . . . . von 38.— LI. an
Leste Onwmi -Liemsn tnr OLIV 9.— LI.
<lo . Usbsraröbs tnr 2ändapp > 1160 LI.
Oats Lasnet -Lette . . . . 1 .20 LI.
Oskrisdö - Tstte . g.50 N.lüxtra-Hnalitäk . 12.— lit
IVsrlr^sllKbsstsLlro . lrl. 4.— N, , §r. ö.— N.
Tn ^Iisobs Tistsnlössr tnr jsäs

Lstks passsnct . 7.— N.
Risinsn -Vörbindsr , Txkra-

tznalikLt, 3 11aKon . . . . 1.20 N.
T!. Notorrad -Torn, „8trs,6s krvi" 25.— N.
8tarüs Tnürastsn mit dniniui 8.— N.
Lrtllsn . 50 Ut . bis LSO N.
L.nro -Mebtnnss -ä .n2siKsr

1.40 LI. bis 65.— LI.
88.rnUiokss Tlnbedör, Rsitsn , Untsi- und
UüsASinittsi in zrroüsr ^ . nsrvabi

and bester tznaiitLk

UNA° kSSNMMLi
OidenbnrAi. O ., luanZe 8traüs 73

MM « 8« Ws
/^m Sonntag, dem 18 . September

» MSS'
von 12 .30 bis 2.30 mit latsimusik

-1b 4 Ubr

Kaff66 - ^ 0N2SI ' t
mit snsobiisiZsndsm

Ssssüsc ^ Ms - I2N2
ff. Ssbsok , Sis , Srdbssrsn , -Inanss
mit Ssbns , Sisscbokoisds , Sisksffss

-SO.

« ÄttZTLNVS KKSS
8 U L' 2 8 2 5

8«mm »s

Uauslrapsils: Tiavivr , Osixs , Oeilo

lü̂ lL

MSDllGIk.
OnüZsn Z-iNSGN

Jeden Sonntag - LSMAMNZchLK
M - PMantoverdindnng ab Markt 6, 6 u.

7 Uhr.

!? W

Sonntag:

I ^ WSLSLrCLOSLM
Hierzu ladet sreundlichst ein H . Küpker

>, -r - ,<-v

/Im Sonntag , cism 25 . Zsptsmbsr
tincist unser ilissMnges

f ! IMk 88 t
statt

Von 3 tzliu- naotimittags
MMTN AWÜ 8WSW SAk
S8W VE « M ZDT !kDNLE

7 Oiir , Anfang ciss

KALMZ
^ s laäon ein

WZz . ZMWWS ver rsrrsml

WMjW „rik liiiiß«LL

ZIor §60 , LonntaA,

des Trommler - und Uleiierlcorps
des Treisn Tarn - a . Lxortvereins

linden Sis eins bsbsgiicbs Stätts , wo
Sis gsrn wsiisn . — Sis sitrsn so sn-
gsnskm in dsn Üsumsn dissss rum Isii
im Lss srbautsn Esstbsusss mit dsm
ksrrlicbsn ILusdiick auf das kdssr — —

ivlittsgssssn 2.60 L4K.
Ststs Isbsnds ffiscbs dsr dsbrssrsit
sntsprsobsnd - -
Spsriaiitäi : Esbaoksns ^ sis —

dsdsn Sonntag:
X0l126tt U . bsSSÜLLllLfiS -13U2

kranr lang
f^smsprscbsr 52 l^srnsprsoksr 52

am kwlMveb , MM 21 . § LD»tLMMr

0 MEf ? ? 0 KLiElLSso

Kn 4 vi « »« ^

LNMVMÜSA 8M
-«K-

LoaatgZ, dsn 25. Lsptsmbsr 1927,
abends 7Vs Ubr.

Lllsxstübrt von srstsn Lräktsn
dos Lrsmsr Ltadttbsatsis

a. s.
L'rl. Lrna LtsZmaan, Tri. Iradsl LVisinsr,
Usrr 6sor § Lobmidt, Tsrr Usinr. Lastnsr

LolovoittZgs — LIierlsi »umoe — vuette
LtlmmungsIIsöer — pksntsrietZnre u . s . m.

Taod dsr Torstsllanx:

SereNsevsNr- 1«
Eintritt 2 TL.

L.b 5 Ubr trsie Lntovsrbindan§ kür Lartsn-
inbabsr ab Lobnikticsr , am Larirt

Vorvsrlank dssslbst

Uw ^aspruob bittet

o . I. ü el 5, Lltmooin suren
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